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ZVl[ VIERTEN JAHRGANG.

Die stadtbernische Jahresstatistik erscheint im vierten Jahrgang in
einem neuen Gewande. Wie die Vierteljahresberichterstattung für das

Vierteljahr, so sind die Jahresübersichten dazu bestimmt, der Allgemein-
heit eine zusammenfassende Übersicht über Berns Bevölkerungsentwick-
Iung, sowie seiner wirtschaftlichen, kulturellen und sozialen VerhäItnisse
für das ganze Jahr darzubieten.

In Aulbau und Inhalt schließt sich die Jahresstatistik 1930 im wesent-
lichen ihren Vorgängern an. Als Frucht des weitern Ausbaues der ein-
zelnen Statistiken konnte auch in diesem Jahrgang wieder eine Reihe
Ergänzungen und Verbesserungen vorgenommen werden. Von wichtigen
Neuerungen seien folgende besonders erwähnt:

Der Abschnitt Arbeitsmarkt und Löhne wurde um zwei Übersichten
über die Arbeitslosenversicherung bereichert. Durch diese auf 1. Januar
1930 eingeführte Statistik, die sich sowohl auf die städtische als auch
auf sämtliche in Bern tätigen privaten Arbeitslosenversicherungskassen
erstreckt, erfährt die Arbeitsmarktstatistik eine aufschlußreiche Er-
weiterung und zugleich wird durch sie ein weiterer Zweig sozialer Für-
sorge zahlenmäßig erfaßt.

Bei dem Abschnitt Crewerbe und Handel wurden neue Nachweise
über die im Handelsregister eingetragenen Firmen eingefügt, insbeson-
dere auch über Bestand und Veränderungen des Kapitals der Aktien-
gesellschaften.

Im Abschnitt Verkehr sind neu die Übersichten über die Herkunft
der Hotelgäste und die Anzahl der Motorfahrzeuge mit kantonaler
Yerkebrsbewilligung. Bei der bedeutsanen Rolle, die der Fremdenver-
kehr für Bern spielt, vermögen insbesondere Ausweise über die Her-
kunft der Hote§äste mancherlei wertvolle Anhaltspurkte ftir eine

zweclmäßige Fremdenverkehrswerbung zu geben; sie zeigen nament-

lich, wohin die Stadt ihre Propaganda zu lenken hat.
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In einem Anhang werden die Hauptergebnisse der kerwohnungs-
zählung, die mit der Volks- und Wohnungsztihlung am 1. Dezember
1930 durchgeftihrt worden ist, veröffcntlicht.

Um die Jahresstatistik den Interessenten als Nachschlagebuch noch
mehr nutzbar zu machen, ist schließlich dem vorliegenden Jahrgange
erstmals ein Sachregister beigefägt worden.

Das statistische Amt bleibt nach wie vor bemäht, Vierteljahres- und
Jahresstatistik zu verbessern und zu'vertiefen. Verbesserungsvorschläge
und sonstige Anregungen, die geeignet sind, beide Veröffentlichungen
noch besser den Bedürfnissen der Verwaltung und der Allgemeinheit
anzupirssen, werden jederzeit dankbar entgegengenofllmen und geeig-

netenfalls gerne berücksichtigt.

Zum Schluß sei der städtischen und außerstädtischen Dienststellen,
sowie der vielen privaten keisberichterstatter gedacht, die das Statis-
tische Amt bereitwilligst in seinem Bemühen um die Herausgabe der
Vierteljahres- und Jahresstatistik 1930 unterstützten. Sie alle verdie-
nen den Dank nicht nur der unterzeichneten Amtsstelle, sondern der
gesamten Einwohnerschaft, der die statistischen Berichte ein Weg-
weiser durch die städtische Verwaltung und das gemeindliche Leben
sein sollen..

BERN, im April 1931.

Statistisches Amt der Stadt Bern:

Dr tr'REUDIGER.
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1. BEYOLKERUNG.

In das Berichtsjahr fällt die 9. eidgenössische Volkszählung, die am
I. Dezember 1930 stattfand und der eine große sozial- und wirtschafts-
politische Bedeutung zukommt. Für die städtische Statistik sind
die Volkszählungen auch deshalb wichtig, weil auf Grund ihrer
Ergebnisse die Bevölkerungszahlen für die Jahre zwischen zwei
Zählungen neu berechnet werden. Wie in andern Städten, so wird
auch in Bern mittelst der Statistiken der Geburten, der Sterbefälle,
sowie des Zu- urd Wegzuges die Bevölkerungszahl von Volkszählung
zu Volkszählung fortgeschrieben. Die Geburten und die Sterbefälle
werden mit aller wünschenswerten Genauigkeit erfaßt. Anders ist es

mit dem Z.u- und Wegzug. Die Fortschreibung des Zu- und Wegzuges
erfolgt auf Grund der im Kontrollbüro ausgestellten Wanderkarten,
die im Jahre 1920 im Anschluß an die Volkszählung zur Einführung
gelangt sind. Die Zugezogeten können nun bis an eine geringe Zahl
zweifelhafter Elemente infolge eines streng durchgeführten Auffor-
derungs- und Strafverfahrens fast alle erfaßt werden. Beim Wegzug
liegen die Verhältnisse anders. Zahlreiche Wegziehende unterlassen
die Abhebung der Ausweispapiere, und in allen diesen Fällen unter-
bleibt natürlich die Ausfertigung einer Wegzugskarte für das Statis-
tische Amt. Auch die beste Einwohnerkontrolle kommt um diese

Lücke im Kontrollwesen nicht herum. Seit dem Jahre 1920 wird
sie in Bern durch einen Zuschlag zum monatlich festgestellten
Wegzug auszugleichen versucht, der zuerst 6 o/o und seit dem
l. September 1924 4 o/o betuegt. Das Statistische Amt schrieb in
dieser Frage anläßlich der Besprechung der Ergebnisse der Volks-
zählung im Jahre 1920 (Halbjahresbericht 1920, HeIt 2, S.7l:

,,Es ist nun zu erhoffen, daß das Ergebnis der nächsten Volks-
zählung mit der Fortschreibung besser übereinstimmen wird, da
seit l. Dezember 1920 im Kontrollbureau die Wanderkarte zur Ein-
führung gelangt ist und verschiedene Mißstände hinsichtlich der
Handhabung der Meldepflicht beseitigt worden sind. Das Statistische
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Amt erhält seit l. Dezember 1920 die Angaben über die Wanderungen
vom Kontrollbureau nicht mehr nur auf bloßen Listen, auI denen
nach dem primitiven Strichelverfahren die Zu- und Wegzüge nur
summarisch eingetragen waren, mitgeteilt, sondern es erhält jeden
Zuzug und Wegzug auf einer besonderen Karte gemeldet. Aul Grund
dieser Karten, die vom Kontrollbureau peinlich genau ausgefüllt
rverden, stellt das Statistische Amt die Wanderungsziffern selbst fest.

Trotz der Einführung der Wanderkarte und der schärfern Hand-
habung der Meldepflicht, wird aber das Resultat kein vollständiges
sein, weil es einfach unmöglich ist, alle Wegzüger zu kontrollieren.
Immerhin dürfte die Zahl der nun ohne Schriften Fortziehenden eine
kleine sein und praktisch nicht in Betracht fallen."

Eine erste Zusammenstellung der Volkszählungsergebnisse vom
l. Dezember 1930 durch das Statistische Amt der Stadt Bern ergab
eine Wohnbevölkerung von 112M7 Personen. Das Eidg. Statistische
Amt weist in seiner Verö{fentlichung der vorläufigen Ergebnisse der
eidgenössischen Volkszählung vom l. Dezember 1930 eine Wohn-
bevölkerung von lll 597 Personen aus. Das endgültige Ergebnis
steht zur Zeit noch aus, wird aber ohne Zweilel die Zahl von lll 597
erheblich übertreffen. Die endgültige Wohnbevölkerungszahl wird
vor allem deshalb noch höher ausfallen, weil die eidgenössische
Statistik fremde Anstalts- und Spitalinsassen zur Wohnbevölkerung
rechnet, wenn sie sich mehr als ein Vierteljahr an einem Orte auf-
halten, während sie von den Volkszählern als Ortsfremde ge-

zählt wurden. Jedenfalls kann schon jetzt festgestellt werden, daß
das definitive Volkszählungsergebnis und die Fortschreibung - im
Gegensatz ztt 1920 - recht gut übereinstimmen und nur um einige
Hundert Personen voneinander abweichen. Im Jahre 1920 betrug
der Unterschied 9136 Seelen. Die im Anschluß an die Volkszählung
vom l. Dezember 1920 vom Statistischen Amte getroffenen Maß-
nahmen zur Erzielung einer bessern Übereinstimmung haben sich
also im großen und ganzen bewährt.

In den Übersichten I und 2 wurden die Zahlen für die mittlere
Wohnbevölkerung der Jahre 1929 und 1930 unter Berücksichtigung
des vorläufigen Ergebnisses der Volkszählung (Wohnbevölkerung
auf l. Dezember 1930: 112047), neu berechnet. Es ist daher angezeigt,

L
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vor der Ermittlung der endgültigen Volkszählungsresultate auf eine
eingehende Besprechung der Gesamtzahlen für die Bevölkerung zu
verzichten. Sobald einmal definitive Ergebnisse vorliegen, wird es

möglich sein, die Entwicklung der stadtbernischen Bevölkerung und
insbesondere auch des Zu- und Wegzuges während des letzten Jahr-
zehnts im einzelnen darzustellen, was die Aufgabe einer besonderen
Arbeit bilden wird.

Für die ortsanwesende Bevölkerung lauten die vorläufigen Zahlen:

Ortsanwesende Bevölkerung am l. Dezember 1930,
vorläufige Ergebnisse:

Männlich
Weiblich

Schweizer
Ausländer 7 245

Personen Pmonen

51 142 Protestanten ........ 95355
81972 Katholiken 13 673

r05 869 Israeliten 902
Andere oder keine

Konfession 3 l&t
Zusammen l13l14

Zusammen ltg l14

Entwicklung der Wohnbevölkerun§,.

Die auf Grund der ersten Volkszählungsergebnisse berichtigten
Zahlen über die Bevölkerungsbewegung weichen in den letzterl zwei

Jahren nicht allzu stark voneinander ab. Die BevöIkerung betrug
1930 auf Jahresanfang 110893 (109526) Personen, die Gesamt-
zunahme 1348 (1367), so daß sich auf Jahresende eine Wohnbevöl-
kerung von l1224l (110893) ergibt. Die mittlere Wohnbevölkerung
stellt sich auf lll 070 gegen 109770 Personen im Vorjahr. An der
Gesamtzunahme von 1348 (1367) Personen ist der Mehrzuzug mit
996 (1074) und der Geburtenüberschuß mit 352 (293) beteiligt. Der
höhere Geburtenüberschuß des Berichtjahres ist nicht etwa auf eine
größere Zahl von Lebendgeburten zurückzuführen, verzeichnet doch
1930 1444 und 1929 1445 Lebendgeborene, also fast genau gleich viel.
Die ausgewiesene Zunahme des Geburtenüberschusses ist vielmehr
durch einen Rückgang der TodesfäIle von 1152 im Jahr 1929
auf 1092 im Jahre 1930 begründet.
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Eheschließungen und Ehescheidungen.

Ehesch liessungen,Geh,rrhn und Todcsfälh
nach Monaten 1929 und 1950
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Im Berichtsjahr sind 977 (991) Ehen geschlossen worden, l4 weniger
als im Vorjahre. Die zeitliche Bewegung der Eheschließungszatrlen
seit der Einführung einer zuverlässigen Statistik wird durch nach-
stehende Durchschnittswerte wiedergegeben:

Jahre

191l-1913
l9t4-1918
l9l9-1923
1924-1928
1929

1930

Die hemmende Wirkuug
setzende Heiratsfreudigkeit
diesen Zahlen wider. Seit
der Eheschließungen auf ie

Eheschlie8ungen im Jahftsdüchschoitt
absolut auf je 1000 Einwohns

821

747

tt29
955

991

977

9,2

7,7

10,8

8,9

9,0

8,9

rdes Weltkrieges und die stärker ein-
in den Nachkriegsjahren spiegeln sich in
etwa fünf Jahren bewegt sich die Zahl
1000 Einwohner zwischen 8,5 und 9,0.
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Die Zahl der Ehescheidungen schwankte in den letzten zehn Jahren
immer zwischen 100 und l2O, 1929 waren es 117, 1930 ll0 Ehe-
scheidungen. Auf rund neun geschlossene Ehen entlällt somit 1930

eine Ehescheidung. Aus welcher sozialen Schicht die geschiedenen

Männer stammen, geht aus nachstehendet Zahlen hervor:

Beruf des Mannes 1920 fggo

A. Unselbständig Erwerbende 98 9l
l. Gelernte Arbeiter in Privatbetrieben . . . 22 29

2. Ungelernte Arbeiter in Privatbetrieben 28 33
3. Kaufm. u. techn. Hillspersonal in Privat-

betrieben 27 17

4. Direktoren, Prokuristen, Geschäftsführer
in Privatbetrieben I I

5. Öffentliche Beamte und Angestellte . . . . 13 7

6. Arbeiter in öffentlichen Betrieben 7 4

B. Selbständig Erwerbende . 19 l9
Zusammen ll7

Im Jahre 1930 gehörten genau drei Fünftel aller Männer, die ihre
Ehe auflösten, dem Arbeiterstande an.

Die Kinderzahl in den geschiedenen Ehen ist für den Sozialpolitiker
von großem Interesse, sind doch die Kinder aus geschiedenen Ehen
nach den Erfahrungen des städtischen Jugendamtes besonders
Gefährdungen ausgesetzt. Von den ll7 geschiedenen Ehen des

Jahres 1929 waren 52 kinderlos, von den ll0 des Berichtsjahres 51.

Den übrigen Ehen entstammen 108 (127) Kinder.

Geburten.

Das Jahr 1930 verzeichnet 1444 (1445) Lebendgeburten, und zwar
759 (764) Knaben und 691 (681) Mädchen. Nicht ganz die Hälfte,
nämlich 667 dieser Geburten erfolgten in SpitäIern.

Der vielbesprochene Geburtenrückgang hat sich auch in der Stadt
Bern ausgewirkt; in welchem Umfange geht aus nachstehenden
Zahlen hervor:

110
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Jahrzent

1891-r900
1901-1910
t91l-1920
1921-1930

Jahreduchrchnitt der
Lebendgebuten auf
je 1000 Einwohner

1929
r930

29,6
26,7

18,1

14,7
13,2

13,0

Totgebuten pro Jahr

Die Geburtenziffer ist gegenwärtig nur et\rya noch halb so groß
als im letzten Jahrzehnt des vorigen Jahrhunderts.

Von den 1444 (1445 )Geburten des Berichtsjahres waren 104 (127\
od.er 7,2 % (8,8) außerehelich Lebendgeborene. Der Prozentsatz der
außerehelichen Geburten zeigt im Laufe der Jahre keine ausge-
sprochene Richtung; er betrug l9l1-1913: 8,4, 1914-1918: 9,3,
1919-1923: 6,8, 1924-1928:6,7 /o. Wie in frühern Jahren, so s-ind

auch 1930 unter den Müttern außerehelicher Kinder die Dienst-
boten mit 43 am stärksten vertreten. Ein großer Anteil kommt aus
dem Hotel- und Wirtschaftspersonal (25), ferner sind 25 gewerbliche
und Fabrikarbeiterinnen, je 5 Verkäuferinnen und Bureaulistinnen,
weitere 5 Erwerbstätige und 2 Berufslose vertreten.

Totgeburten verzeichnet das Berichtsjahr 30 (62), die kleinste Zahl
seit Bestehen einer zuverlässigen Statistik. Die durchschnittliche
Zahl der Totgeburten pro Jahr ist der folgenden, über 40 Jahre sich
erstreckenden Zusammenstellung zu entnehmen:

Iatrze[t

l89l-1900
r90l-1910
r9l r-1920
1921-1930
1929

1930

Todesfälle.

Die Bevölkerungsbewegung der letzten Jahrzehnte ist nicht nur
durch den Geburtenrückgang besonders gekennzeichnet, sondern auch
durch den starken Rückgang der Sterblichkeit. Die'Zabl der Sterbe-

63
69
56
50
62
30
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fälle betrug auf je 1000 Einwohner berechnet im Jahresdurchschnitt:
l89l-1900: 17,7, 190l-1910: 14,7, l9ll-1920: 12,6 und l92l
bis 1930: 10,4.

Im Jahre 1930 starben 1092, 1929 ll52 Personen; das entspricht
einer Sterbezifler von 9,8 für 1930 und 10,5 für 1929. Die Zahl von
9,8 Todesfällen auf je 1000 Einwohner ist außerordentlich niedrig;
dieser Tiefstand wurde in den letzten vierzig Jahren nur einmal
(im Jahre 1925) erreicht. Ob wohl die milde Witterung des Berichts-
jahres insbesondere zum Jahresbeginn zu diesem günstigen Ergebnis
beigetlagen hat ? Man ist beinahe geneigt, diese Frage zu bejahen,
angesichts der Tatsache, daß sich im Jahre 1929 in den ersten drei
Monaten, in denen das Thermometer einen außergewöhnlich tiefen
Stand aufwies, 374 Todesfälle ereigneten, gegen 293 im gleichen Zeit-
raum des Jahres 1930.

Nicht ganz uninteressant ist es, feststellen zu können, daß von der

Gesamtzahl der Todesfälle beinahe die Hälfte in Anstalten und
Spitälern erfolgt (1930: 525 in Spitälern und Anstalten, 26 auf
öffentlichem Terrain, 541 in Privatwohnungen).

Todesursachen.

Einen wertvollen Einblick in die gesundheitlichen Verhältnisse
einer Bevölkerung geben die Todesursachen. Von großer Bedeutung
war im Laufe der letzten 20 Jahre der beständige Rückgang der
Säuglingssterblichkeit, die schließlich auf ein Niveau zurückging,
wie es früher kaum je zu erwarten war. Bern konnte sich im Jahre
1929 rühmen, mit 3,2 Todesfällen auf 100 Lebendgeborene (46 gestor-
bene Säuglinge) die geringste Säuglingssterblichkeit von allen Städten
mit über 100000 Einwohnern, für die Angaben vorliegen, zu besitzen.
Im Jahre 1930 ist die Sterblichkeit der Säuglinge wieder auf 3,9 von
je 100 Lebendgeborenen angestiegen (56 Säuglingstodesfälle).

Wie außerordentlich wichtig eine richtige Säuglingsfürsorge und
Säuglingsernährung ist, geht aus folgendem Vergleich hervor. Es star-
ben an Magen-, Darmstörungen vom Jahre 1911-1915 183 Säug-

linge, in den Jahren 1926-1930 nur noch 28. Es bedeutet dies einen

Rückgang auf weniger als ein Sechstel.
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Von Bedeutung sind stets bei den Todesursachen die akuten und
chronischen Infektionskrankheiten. Von den akuten Infektions-
krankheiten stand im Berichtsjahr die Diphtherie im Vordergrund
des Interesses. Es ist der Diphtherie eigen, daß sie Zeiten schwacher
Virulenz und Zeiten erhöhter Virulenz besitzt. Das Jahr 1930 steht
im Zeichen verstärkter Diphtheriegefährlichkeit. Wenn auch nur
13 Todesfälle an Diphtherie vorkamen (drei mehr als im Vorjahr),
so spricht dies immerhin, wie die Erfahrung lehrt, von einer ziemlich
starken Verbreitung der Diphtherie-Erkrankungen in unserer Bevöl-
kerung.

Günstig verlief die Grippe im Jahr 1930, indem sie nur g Todes-
opfer forderte, gegenüber 5l im Jahre 1929. Auch das Kindbettfieber
forderte im Jahre 1930 nur einen einzigen Todesfall, zweifellos eine
bemerkenswerte Tatsache.

Von den Infektionskrankheiten steht nach wie vor die Tuberkulose
weitaus an erster Stelle. Allein an Lungentuberkulose starben im
Jahre 1930 116 Personen, was gegenüber dem Vorjahre eine kleine
Steigerung bedeutet. Für die übrigen Organe ist die Tuberkulose-
sterblichkeit von 38 auf 3O zurückgegangen. Trotz des Rückgangs
der Tuberkulose in den letzten 2O Jahren darf man sich nicht ver-
hehlen, daß es noch einer großen Anstrengung bedarf, um die Sterb-
lichkeit auf ein erffägliches Maß herabzudrücken. Die nachfolgende
Zusammenstellung mag den Rückgang veranschaulichen, zeigt aber
gleichzeitig die immer noch große Tuberkulosesterblichkeit.

Tuberkulosetodesfälle in der Stadt Bern, l91l-1930.
Zahl der Todefälle

r. Lungentuberkurose: Absorut ffuThäjl tht{{#'
l9l l-1915
r916-1920
r92l-1925
1926-r930

2. Andere Tuberkulose:
l9l t-t915
l9r6-1920
r92t-1925
1926-1930

788
803
652
566

325
285
t7t
185

13,8
12,4
I 1,9

10,0

5,7
4,4
3,1

3,3

17,2
15,8
12,5

10,4

7,1
5,6
3,3
3,4



Von den verbreitetsten Todesursachen sind in unserem Lande
Herzkrankheiten und Arterienverkalkung. Beide sind vor allem Er-
scheinungen des A1ters. Die kleine Zunahme im Berichtsjahr dürfte
nur als Zafall an6lesprochen werden. Dagegen ist die Sterblichkeit an
Arterienverkalkung gegenüber der Zusammenstellung der Jahre
l9l 1-1925r) ganz wesentlich angewachsen. Es hängt diese Tat-
sache zusammen mit der nachweisbaren Veralterung der Bevölkerung
(die Arterienverkalkung ist eine Alterskrankheit).

Ein besonderes Kapitel bildet in der Sterblichkeit unserer Be-
völkerung immer wieder der Krebs. Die merkliche Zunahme des

Krebses in den letzten Jahrzehnten muß, ähnlich wie die Sterblich-
keit an Herzkrankheiten und Arterienverkalkung, ebenfalls der
Veralterung der Bevölkerung zugeschrieben werden. Ist doch bekannt,
daß der Krebs in erster Linie als Alterskrankheit angesprochen werden
muß. Gegenüber dem Jahre 1929 sind 4O Krebssterbefälle weniger
zu verzeichnen. Diese starke Abnahme der Krebssterbefälle um
beinahe 25 o/o kann ein Spiel des Zufalls sein. Die nachfolgende
Zusammenstellung Iäßt die verschiedenen Krebsarten erkennen.

t7

3. Tuberkulose überhaupt: Absolut

Zahl d$ TodesfäUe
von je 100 aul je l0 000
TodesfälleD Eißwohner
tiberhaupt pro Jahr

19,5 24,3
16,8 21,4
15,0 15,8
13,3 13,8

2t73
56137
99 29 22
3575

r91l-1915
1916-1920
r921-r925
r926-1930

Krebstodesfälle
MäDDer .

Krebs überhaupt .....
Davon:

Lippe, Ztnge, Rachen
Speiseröhre
Magen . i.. . ... ... ...
Darm .

Bauchspeicheldrüse, Le-
ber, Gallenblase .. ..

llI3
r088
823
75r

28813
39 45 52
66 72 88
28 28 40

in der Stadt Bern, l9ll-1930.
1011-1915 1916-1910 1921-1926 1S26-1930 1929 1930

222 226 297 326 78 65

6232gl820

r) Siehe Beiträge zu Statistik der Stadt Bern,
Stadt BerD, 1911-1926.

Todeslälle ond Todes[rsschen in der



Frauen

Krebs überhaupt .....
Davon:

Lippe, Ztnge, Rachen
Speiseröhre
Magen
Darm .

Bauchspeicheldrüse, Le-
ber, Gallenblase....

Brustdrüse
Gebärmutter....,....

18

1911-1915 1916-1920 7921-L925 1926-1930

263 285 297 371

1929

93

1930

66

4

4

7l
45

26

34

42

561
676

61 68 94
42 22 43

2t 22 36
4s 54 69
57 66 62

25 l
l0 I

I
I
I
0

7S
15 12
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Eine gewisse Rolle spielen auch die Todes{älle infolge Unfall.
Trotz der durch den gesteigerten Verkehr bedingten Zunahme der
Unfallgefahr, kann für die Stadt Bern nicht von einer Steigerung
der Unfälle überhaupt gesprochen werden. Im Gegenteil: von je 10000
Einwohnern starben in den Jahren 1911-1925 5,1 durch Unfall,
im Jahre 1930 nur mehr 3,9 (1929: 4,6).

Freiwitlig schieden in den beiden letzten Jahren je 33 Personen
aus dem Leben, davon waren 2O bzw. 23 (1929) männlichen und
l0 bzw. 13 weiblichen Geschlechts. Die charakteristischen Untcr-
schiede zwischen den beiden Geschlechtern in der Art des Selbst-
mordes traten auch l93O deutlich zutage. Bei den Männern ist das
Erhängen und das Erschießen die häufigste Selbstmordart (je acht
Mal), bei den Frauen spielt Ertrinken (in 5 Fällen) und Vergiften
(Gas- und andere Vergiftungen: 4 Fälle) die größte Rolle.

Zuizul§ und Wegzug.

Die Zahlen des Zu- und Wegzugs unterscheiden sich 1930 nur
unbeträchtlich von denen des Vorjahres. Zugezogen sind l3 692
(13292),und weggezogen 11976 (11509), so daß sich ein Mehrzuzug
(einschließlich Wegzugszuschlag) von gg6 (1074) Personen ergibt.
Der Mehrzuzug von Familien beträgt 102 gegen 166 im Vorjahre.
Besondere Erwähnung verdient, daß von den 996 Mehrzugezogenen
nicht weniger als 618 (538) Personen weiblichen Geschlechts sind.
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Einbtirgerun{len.

Die Kriegs- und Nachkriegsjahre brachten eine Hochflut von
Einbürgerungen mit sich, ihre Zahl stieg auf das drei- und vierfache
gegenüber den Vorkriegsjahren. Seit fünf oder sechs Jahren ist diese

Bewegung etwas abgeebbt und die Zahlen bewegen sich wieder etwa
auf Vorkriegshöhe. Auch das Berichtsjahr brachte mit g8 (86) Ein-
bürgerungen kein außergewöhnliches Ergebnis.

Überseeische Auswanderung.

Abgesehen von den Jahren 1915-1918, in denen die Auswanderung
aus begreiflichen Gründen auf ein Mindestmaß beschränkt war,
weist in der ganzen seit l9l0 geführten Auswanderungsstatistik
kein Jahr eine so kleine Zahl von Auswanderern auf wie 1930, was
mit der Erschwerung der Einreise seitens verschiedenei Staaten im
Zusammenhang stehen dürfte. Es verließen in diesem Jahre 83
(106) Personen die Stadt Bern, um nach überseeischen Ländern aus-
zuwandern. Davon befanden sich nur l3 (28) im Familienverbande
und 7O (78) waren Einzelpersonen. fügenüber dem Vorjahre hat
demnach insbesondere die Familienauswanderung nachgelassen.
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2. GESUNDHEITSWESEN.

Ansteckende Krankheiten.

Von den hauptsächlichsten ansteckenden Krankheiten, die dem
Stadtarztamt gemeldet werden, verzeichnen Diphtherie und Keuch-
husten eine Zunahme gegenüber dem Vorjahre. Erkrankungen an
Diphtherie wurden 156 (99) und Keuchhustenfälle 78 (60) angezeigt.
Die Zahl der Erkrankungen an Influenza und Mumps betrug 1929

1951 bzw.94, sank indes 1930 auf ein Mindestmaß zurück, gelangten
im Berichtsjahr doch bloß 9 Grippe- und 7 Mumpsfälle zur Kenntnis
des Stadtarztamtes.

Patientenzahl der Spitäler.

Das Jahr 1930 verzeichnet 16541 (15539) Patienteneirrtritte;
davon 6509 (6376) aus der Wohnbevölkerung der Stadt Bern. In
den Spitälern starben 814 (879) Personen, wovon 397 (419) in Bern
Wohnsitz hatten. Die Zahl der Pflegetage betrug 827 053 (802 012).
Also auch hier, wie bei der Zahl der Eintritte eine nicht unbeträchtliche
Zunahme.
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3. BAUTATIGKEIT UND WOHNUNGSMARKT.

Bautätl$keit.

Im Jahre 1930 sind durch Wohnungsneubau 651 und durch An-
und Umbau weitere 17 Wohnungen entstanden, zusammen also
668 Wohnungen. Durch Abbruch gingen 30 Wohnungen ein. Der
Reinzugang beträgt demnach 638 Wohnungen. Ein Vergleich mit
den beiden Vorjahren zeigt, daß die Wohnungsneubautätigkeit des

Berichtshjares verhältnismäßig günstig abschneidet. Es wurden
errrichtet:

Wohnungeo
überhaupt Neubauten An'ud'{uf'

582 573 I
Wohnungs.

abgang

37
28
30

Reinzugang

545
485
638

der letzten

1930

1r)

74
28

136
27

402

ll
t7

23 24

164 83
l5

23 l
w3l
497 428

1928
1929
1930

513
668

502

651

Nach Bauherren verteilt sich die Wohnungsproduktion
vier Jahre folgendermaßen:

ls27

Gemeinde ll)
Gemeinnützige Baugenossenschaf -

1928 1929

ten ..
Unternehmergenossenschaften . . .

Mietergenossenschaften
Andere juristische Personen ....
Einfache Gesellschaften ........
Einzelpersonen . .

;
32
38
29

370

Zusammen 805 582 513 668

Die Übersicht läßt erkennen, daß heute wiederum fast ausschließ-
lich die private Bautätigkeit Wohnungen errichtet.

Von den 668 neuerstellten Wohnungen entfallen 468 (70,1 o/o) auf
Wohnungen von l-3 Zimmern (Kleinwohnungen) und 198 oder 29,6%
auf Mittelwohnungen (4-SZimmer). Im Einzelnen wurden erstellt:

r) Dienstwohnuog.
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Wohnungen bstehend aus ... Zimmern:
überhaupt 1-3

5r3 390

4-5 6 uDd mehr

116 71929

1930

t9»
1930

668

100,0

100,0

468

76,0

70,1

198

iD oÄ

22,6

29,6

o

1,4

0,3

auf 178 heue
Umbauten. Es

1930

53

96

%,

6

Der Wohnungsbau des Berichtsjahres hebt sich durch die große
Zahl der erstellten Mittelwohnungen deutlich von jenem der letzten
Jahre ab. In den Vorkriegsjahren 1910-1913 waren von den neu-
erstellten Wohnungen 24,7 o/o Mittelwohnungen, in den Jahren
1924-1928 21,0, im Jahre 1929 22,6 oÄ und im Berichtsjahr 29,6 oÄ.

Die 668 neuerstellten Wohnungen verteilen sich
Gebäude mit Wohnungen und 17 An-, Auf- und
wurden erbaut:

1929

Einfamilienhäuser . 35

Mehrfamilienhäuser 76

Wohn- und Geschäftshäuser 22

Andere Gebäude mit Wohnungen ... 7

lleuerslellh und baubewilllgle h/ohnungen'1929 -'1950

Zusammen 140 t78
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Die Auszählung nach Bestellbauten (bestellte, einem gewerbs-
mäßigen Uuternehmer zur Ausführung übertragene Bauten) und
Verkaufsbauten ergibt, daß von 178 (140) im Jahre 1930 erstellten
Gebäuden mit Wohnungen 58 (35) oder 32.6 (25,0) o/o Bestellbauten
und 120 (105) oder 67,4 (75,0) % Verkaufs- oder Spekulations-
bauten sind. Von den 668 (513) N-eubauwohnungen befinden sich
144 (104) oder 21,6 (20,3) % in Bestell- und 524 (409) oder 78,4
(79,7) % in Verkaufsbauten.

Über den Wohnungsbau in Bern in den letzten zwei Jahrzehnten
bieten die folgenden Zahlen Aufschluß:

Jahresdurchscbnitt

1910/1913

r9r411918
l9l9/1923
t924ltgzfl
1929

1930

Auf 1000 Einwohne
Neue 

bwohnungen Rei*uwachs

7,9
1,7

5,2

7,2
4,6
6,0

dienende

Neu€rstellte
Wohnungen
übshaupt

643
166

597

774

513

668

Reiuuwachs

580
150

517

727
485

638

6,6
l15

5,0
6r7

4,4

5,7

r930

;

Die gewerblichen und sonstigen Zwecken
veranschaulichen folgen de Zahlen :

Bautätigkeit

Art der Gebäude Eretellte Gebäude
1929

Öffentliche Verwaltungsgebäude
Schulhäuser ....... 2
Kirchen- und Kultusgebäude I
Spital- und Anstaltsgebäude I
Hotels
Ban-kgebäude . ...
Warenhäuser .....
Theater, Kinos .

Fabrikgebäude ...
Werkstattgebäude .

Ställe, Scheunen, Ökonomiegebäude ...
üurige

I
I
4
4

t2

,
6

10

Zusammen 26 20
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Bei den 2 neuerstellten Fabrikgebäuden handelt es sich nicht
etwa um neue Fabrikunternehmungen, sondern um die Erweiterung
schon bestehender (Möbelfabrik Jörns und Hallwag). Außer den
20 erstellten Gebäuden ohne Wohnungen ururden noch 67 Garagen
errichtet (freistehende und in Anbauten).

Baumaterialienprelse und Baukostenlndex.

In der nachstehenden Zusammenstellung sind einige wichtige
Baumaterialienpreise für die Monate Juli 1914, Dezember lglg
(Höchststand) und Dezember 1929, sowie Juni und Dezember 1930

wiedergegeben.

Artikel

Tannen-Bauholz, nach
Leisten geschnitten

Tannen-Bretter, roh, kon.
lms

abliniert

DuchschEittspreise in Fr.
Dezember

1919 Dezember Juni Dezember
(Höchst- 1929 1930 1930

Juli
1014

Tannen-Bodenriemen IIa.
Portland-Zement, exkl.

Säcke..
Hydraulischer Kalk, exkl.

Säcke .
Baugips, exkl. Säcke ....
Normalsteine 2511216 ...
Biberschwanzziegel .....
T-Träger, unter 2000 kg
Zinkweiß. dick, in Öl ...

stand)

45. - 140. -
47.50 140. -2.50 6.25

400.- 1055.-

78. - 75.- 75.-

78. - 78. - 72. -5.20 5.20 5.20

450.- 425.- 410.-10 000 kg

1000 st.

100 kg

Über die Entwicklung des Zinsfußes für Hypotheken und Bau-
kredite führt das Statistische Amt ebenfalls alljährlich einmal,
auf Jahresende eine Enqu6te bei fünf stadtbernischen Bankinstituten
durch. Ihre Ergebnisse sind:

Leinöl ,

Terpeutinö1, rein

Jahr
l92l
tg24
1928
1930

192l-1930 'l ,-'l , 'l r-l
1924-1930 ,1.-rl, ,1,

1928-1930 '1, '1,
Rückgang der

r92r-1930 9,1-12,5 t2,5-t6,7
1924-1930 4,8- 8,7 4,6-4,8
1028-1930 4,6- 4,8 8,7-9,1

Absolute Abnahme des Zinsfußes:

"l r-l ,l ,-l ,l 
n-rl , lrl ,-trl , "l ,

'l r-'l " "1, 'l , 'l ,''l , 'l,
'l r-'1, 'l , '1, 'l ,

' tatsächlichel Aufwendung für Verzinsung (in o/o):

t2,5-16,7 13,6-16,7 9,5-13,0 18,5-20,0 10,7
4,6-9,1 13,0-r3,6 4,8-6,0 8,3-tI,l 3,8
4,8-8,7 4,8-5,3 4,8-5,0 3,8

200.- 445.- 390.- 370.- 355.-
195. - 550. - 480. - 475. - 460. -37.- 120.- 75.- 72.- 75.-
45.- t27.- L25.- 107.- 115.-
17.- 80. - 26.- 25.50 24.-

105.- 315.- 135.- 135.- 135.-
97.- 400.- 145.- 143.- 95.-

110. - 330. - r20. - I02. - 102. -

'lnLIl2
0-,ln

10,3
7,1

0-3,7

Ziufuß flir I. Hypotheken Zitrsfuß für Baukredite
A. B. C. D. E. A. B. C.

6tlr-6 6 6 6rlr-6 Srlr-611, 6rlr-7rlr' 
"1,6rlr-5r1, 51f.-51f2 6tf2 6'fr-5rlt U -Url. 6 -68f. 6rl. 7

Srlr-5rlu 5rl"-5r1, Srlr-6rln 6 -5rlr 5 -5tlr 6tf2-6 6tf2 6tf2-68f.u -url, u -u,1. u -r,1, 4"lr-5 4"1.-5 6rln6 6,ln 6,1"
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De1 Rückgang des Zinssatzes beträgt somit seit dem Höchststande
bei den I. Hypotheken .Vz-!/a-l o/o, was eine Verminderung der
tatsächlichen Aufwendungen für Verzinsung von rund 10-15 /6
ausmacht. In der allerjüngsten Zeit (Zinsjahr 1931) ist der Zinssatz
durchgehends weiter tm LÄ o/o herabgesetzt rvorden, so daß gegen-
wärtig (1931) I. Hypotheken schon zt 4/2 o/o aufgenommen werden
können, gegenüber 5%-6 o/o in den Jahren 192011922. Bei den
II. Hypotheken und den Baukrediten ist die Entwicklung eine ähn-
1iche. Bei der praktischen Auswertung der Zahlen ist zu beachten, daß
der ausgewiesene Rückgang der für den Hausbesitz maßgebenden
Zinssätze von /, bis I /o sich auf mehrere Jahre verteilt; der erste
Rückgang trat 1927 ein und betrug zirka /ao/o, der zweite 1928 usw.

fm Gegensatz ztt den Baumaterialienpreisen, auf denen in der
letzten Zeit weitere Preisabschläge eingetreten und den Zinssätzen
für Hypotheken und Baugelder, die ebenfalls abgebaut worden sind,
ist bei einzelnen Bauarbeiterlöhnen eine steigende Tendenz zu ver-
zeichnen. Nach der Übersicht 24 betrug der ausbezahlte Durch-
schnittslohn für

Dezember yrär,

Maurer 1. 68 1.68
Schreiner 1.75 1.75
Zimmerleute ... .. .. . . 1.74 1.72
Handlanger 1.35 1.40

Der Statistiker hat sich mit der Feststellung der Veränderungen
der Baumaterialienpreise, der Bauarbeiterlöhne, sowie der Zinssätze
für Hypotheken und Baugelder zu begnügen. Was außerdem noch
im Bereiche seines Aufgabenkreises liegt, ist höchstens die Fest-
stellung der Baukosten und ihrer Veränderungen, wie dies in Bern
seit einigen Jahren in Verbindung mit dem Bauinspektorate auch
geschieht. Die Frage, ob die ausgewiesene Baukostenveränderung
nach oben oder unten eine berechtigte ist oder nicht, und ob sie

eine Anderung der Mietpreise rechtfertigen würden, muß zustän-
digeren Kreisen zur Beurteilung überlassen werden.

Der Berner Baukostenindex steht 1930 (Dezember) auf l7l, gegen-
über 169 zur gleichen Zeit des Vorjahres. Es ist somit eine Steigerung
um zwei Punkte festzustellen, die seitens des Baugewerbes mit der

Dezember Dsembs
1929 1930

r.72 1.72
r.75 1.82
1.72 1.75
1.40 1.40
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Erhöhung der Löhne begründet wird. Die tatsächlich in den lelzten
zwei Jahren erfolgten Lohnsteigerungen im Baugewerbe hätten
demnach die eingetretene Verbilligung der Baumaterialienpreise
sowie der Geldsätze mehr als ausgeglichen.

Die folgenden Zahlen zeigen die Entwicklung des Baukosteu-
und Mietindexes in den letzten Jahren (Juli t9l4 : 100):

Baukosten

1919 . 276
1922 . 202
t924 . r99
1925 . 178
1926 . 172
1927 . 168

1928 . 168
1929 ....... 169

1930 . t7t

Lebenskosien
(ohne Miete)

247

t7t
176
173
165

l6l
161

160

154

Miete

119

167

181

187

r90
192
194
194

195

Leerwohnungsbestand.

Die Zahl der leerstehenden Wohnungen betrug in Bern am l. De-
zerßbe.r 1930 475 (einschließlich 31 Einfamilienhäuser und 9 Woh
nungen mit Geschäftslokalen) oder l,60/o aller Wohnungen überhaupt
Von den leergestandenen 475 Wohnungen waren nach der Woh-
nungsgröße 

",,o 
,i"oo'/,i,""r"o

Kleinwohnungen . 9Xl 1,5
Mittelwohnungen . 126 2,0
Großwohnungen . 26 1,4

Zusammen 475 1,6

Nach der Bauzeit verteilen sich die am l. Dezember 1930 leer-
gestandenen Wohnungen folgendermaßen:

Lemohnungen
überhaupt 1-B 4-6 6 utrd mehr

Zimmq

215 r54 44 t7
260 169 82 I

Bauzeit

vor l9l7 erstellt . ..
seit l9l7 erstellt . ..

Zusammen 475 323 126 26
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Demnach waren von den am L Dezember 1930 leergestandenen
Wohnungen 45,3 oÄ Vorkriegs- und 54,7 o/o Nachkriegs- oder Neubau-
wohnungen (seit l9l7 epstellt).

Von besonderer Bedeutung sind die Mietpreise der leergestandenen
Wohnungen.

Die ermittelten Durchschnittsmietpreise betragen ohne Berücksich-
tigung der Einf amilienhäuser und der Wohnungen mit Geschäftslokalen :

DüchschtrittsEietziß
vor 1917

erstellt

730
1326
1527
2053

Die Gliederung der 466 leerstehenden reinen Mietwohnungen nach
Mietpreisstufen ergibt folgeudes Bild:

Mietpreistufe
L&rstehende Wohnungen mit ... Zimmern

überh. I 2 B 4 5 6u.Eehr

6339 l8 3 3-bis Fr.600. -

überhaupt

2 Zimmer ohne Mansarde 824
3 ,, ,, ,, 1396

3 ,, mit ,, l83l
4 ,, ,, t, 2424

seit 1917

896
1507

1903
2538

I
2

Fr.6O1. - bis Fr. 1000. -Fr. 1001. -. bis Fr. 1500. -Fr. 1501. - bis Fr. 2000. -Fr. 200i. - bis Fr. 2500. -Fr. 2501. - bis Fr. 3000. -über Fr.3000. -

831756r
75

ll5
55
47

28

l8 46 l0
67530 ;

I
3

20

28233
30 t4
35

Zusammen 466 40 ll7

In der Mietpreislage bis Fr. 1000. - waren
146 oder 31,30Ä, Fr. 1000. - bis Fr. 1500. -Fr. 1500. - 2145 (52,6 %) Leerwohnungen.

Werden die 466 leerstehenden reinen Mietwohnungen nach der Aus-
stattuiig etwas näher besehen, so zeigt sich, daß sich darunter eine
Anzahl Wohnungen befinden, die modernen Anforderungen nicht
entsprechen. Nicht weniger als 6l der leergestandenen Wohnungen
hatten entweder gemeinschaftlichen Abort, oder der Abort war
ohne Wassersptilung, oder sie waren nicht mit elektrischem Licht
oder Gas ausgestattet.

158 100 25 26

am l. Dezember 1930

75 (16,1 o/o) und über
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Vom Standpunkte der Hausbesitzer aus sind noch folgende ZahTen

aufschlußreich: Die Jahresmietpreissumme (auf Grund der von den
betreffenden Hausbesitzern geforderten Mietpreise) betrug für die 466

am 1. Deze mber I 930 leergestandenen reinen Mietwohnungen Fr.773179
(Durchschnitt Fr. 1659). Nimmt man an, daß diese Wohnungen durch-
schnittlich während eines Monats leerstehen, so ergibt sich ein Miet-
zinsausfall von rund Fr.64000 !

Gegenüber dem Vorjahre hat sich die Wohnungsmarktlage im
großen und ganzen wenig geändert. Das Wohnungsangebot entsprach
das Jahr hindurch der Nachfrage, und wer in der Lage war, den gefor-
derten Mietzins zlt zahlen, fand eine ihm zusagende Wohnung.
So leicht konnten indessen vielfach die Wohnungen nicht mehr ver-
mietet werden, wie dies früher der Fall war. Ein Ausblick in das

Jahr l93l auf Grund der vorliegenden Zahlen über die zu Jahres-
anfang im Bau begriffenen Wohnungen zeigt, daß die Wohnungsmarkt-
lage in der nächsten Zeit keine nennenswerten Anderungen erfahren
wird. Im Jahre l93l werden zirka 550-650 Wohnungen neu auf den
Markt gelangen, eine Zahl, die dem laufenden Bedarf gut entsprechen
wird. Die meisten dieser Wohnungen werden aber Mietpreise auf-
weisen, die von einer großen Anzahl von Wohnungssuchenden nur
getragen werden können, wenn hierzu noch sogenannte Mitverdiener
herangezogen werden (erwerbsfähige Kinder, Zimmermieter usw.).

Viele Wohnungen standen im Jahre 1930 deshalb leer, weil sie zu
teuer waren. Wenn z. B. der Durchschnittspreis der am 1. Dezember
1930 leergestandenen Dreizimmerwohnungen ohne bzw. mit Mansarde
Fr. 1396. -bzw. Fr. 1831. - (monatlich Fr. 116. -und Fr. 153. -)
beträgt und wenn man gleichzeitig überlegt, daß das durchschnitt-
liche Monatseinkommen eines gelernten Arbeiters, wenn er das ganze

Jahr hindurch Beschäftigung hat, zirka Fr. 323. - bis Fr. 354. -ausmacht, so zeigt sich, daß solche Mieten für große Kreise der
Wohnungssuchenden kaum tragbar sind. Dem schweizerischen Bau-
gewerbe ist es noch immer nicht in genügendem Maße gelungen,
Wohnungen mit Mietpreisen herzustellen, die den häufigsten Ein-
kommen besser angepaßt sind. Vielleicht vermag die eingetretene
Verbilligung der Zinssätze ftir Hypotheken und Baugelder eine Herab-
setzung der Baukosten zu bewirken. Es ist anzunehmen, daß in der
nächsten Zeit auch die Mietpreise bei der eingetretenen, einprozen-
tigen Verbilligung der Zinssätze sich senken werden.
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Grundbesitzwechsel (HandänderunEen) .

Wie die Übersicht 14 ausweist, änderten im Berichtsjahr, wenn
von den wirtschaftlich belanglosen Abtretungen abgesehen wird, 798
Grundstücke den Besitzer gegenüber 836/2 im Vorjahre. Den Wechsel
nach Handänderungsarten veranschaulichen folgende Zahlen:

Freihandkäu{e
Zwangsverwertungen . . . .

Erbgang

1929

622y2
38Y2

tZSr/z

1930

628rk
30

139y2

Zusammen 836y2 798

Unter den verschiedenen Handänderungsarten nehmen - wirt-
schaftlich betrachtet - die Freihandkäufe und die Zwangsverwer-
tungen eine besonclers wichtige Stellung ein; die Zahl der Erbgänge
ist vom Auf und Ab des wirtschaftlichen Geschehens ganz unabhängig.

Einen guten Überblick über die Freihand- und Zwangsverkäufe
auf dem stadtbernischen Grundstücksmarkte im Jahre 1930, ver-
glichen mit jenen früherer Jahre bieten die folgenden Zahlen:

Kaufpreis-
Jabresdurchschnitt Anzahl 

,:a"#B:.

1912-19r3
1914-1918
1919-r923
192,1-1928

t9»
1930

Freihändig uDgesetzte Grundstitcke
bebaute unbebaute

336 25433 85 1868

334 24920 76 1767

596 48376 177 3328
447 43207 216 3793
501 49927 t2t 2004
478 56 79r r50 4t2,3

Zwangsvtrsteigsuuge[
bebaute unbebaute

Kaufpreis-
Amahl summe Grundstlicke (ADzahl)

1000 Fr.

20

19 l
7t
r53
335
213 2

Während im Jahre 1929 501 bebaute Grundstücke den Besitzer
wechselten, sank diese Zahl im Berichtsjahr aü. 478. Die Kaufpreis-
summe beträgt für die 501 bebauten Grundstücke des Jahres 1929
rund 49,93, für die 478 des Jahres 1930 dagegen rund 56,79 Mill. Fr.
Im Berichtsjahr sind wohl 23 bebaute Grundstücke weniger verkauft
worden als im Vorjahre, dafür befinden sich indessen unter den frei-
händig umgesetzten des Jahres 1930 einige besonders teure Objekte,



30

so daß sich trotz des Rückganges in der Zahl der umgesetzten Objekte,
eine um rund 6,86 Mill. Fr. höhere Kaufpreissumme ergibt. Von
der gesamten 56,79 Mill. Fr. betragenden Kaufpreissumme der
bebauten Grundstücke entfällt ein großer Teil auf die Verkäufe in der
innern Stadt. Unter anderem wurden hier zwei Gebäude in der Nähe
des Bahnhofes, die zu Beginn des Jahres 1930 um Fr. 930 000. -(Fr. 1052 pro m2) errvorben wurden, im gleichen Jahre wiederum um
1,39 Mill. Fr. (Fr. 1580 pro m2), also mit einem Gewinn von Franken
460 000. - veräußert. Ein bekanntes Geschäftshaus in der obern
Stadt, dessen Kaufpreissumme im Jahre 1907 Fr. 550 000. - betrug,
wechselte im Berichtsjahr seinen Besitzer, zu einem Kaufpreis von
2,O4 Mlll. Fr. (Fr.5740 pro m2). Ein Gebäude am Bubenbergplatz
wurde bei einer Grundsteuerschatzung von Fr. 696 700 um 1,50 Mill.
Franken (Fr.1472 pro m2) verkauft; die Grundsteuerschatzung dieses
Objektes betrug im Jahre l90l Fr. 365 650. -. Insgesamt wurden
in der innern Stadt im Berichtsjahr 42 (37) Wohn- und Geschäfts-
häuser freihändig umgesetzt, mit einer Kaufpreissumme von 14,61

(8,28) Mill. Fr. Von diesen 42 Gebäuden befinden sich 13 in der Um-
gebung des Bahnhofes (Spital-, Gurten-, Aarberger-, Neuen- und
Schauplatzgasse, sowie Bubenbergplatz und Bankgäßchen), die
zusammen eine Kaufpreissumme von I l,4l Mill. Fr. oder durchschnitt-
lich pro Gebäude Fr. 877 584. - verzeichnen.
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4. PREISE UND INDEXZIFFERN DER LEBENS-

HALTUNGSKOSTEN.
Preiebewe§un§.

Zur Beurteilung der Preislage un«l der Kosten der Lebenshaltung,
d. h. der Kaufkraft des Geldes, stehen in der Stadt Bern die Preis-

statistik und der Lebenskostenindex zur Verfügung.

Wird die Preislage einzelner wichtiger Nahrungsmittel (Übersicht 16)

im Dezember 1930 mit jener im gleichen Monat des Vorjahres ver-
glichen, so zeigt sich, daß Milch, Butter, Käse, Brot, sowie die meisten
Spezereiartikel Preisabschläge verzeichnen. Höhere Preise sind
dagegen bei einzelnen Fleischsorten und bei den Kartoffeln (Herbst-
preise) festzustellen. Der Durchschnittspreis der nachfolgenden
Lebensmitteln, die den Ausgabenetat eines Haushaltes stark belasten,
betrug: 

DezeEber 1929 DseEber 1930

Milch, I I .... Fr. -.36 Fr. -. 34

Kisteneier, I St. . ,, -,21 ,, -.20
Rindfleisch, Siedefleisch, l.kg ,, 3.25 ,, 3.40

Schweinefett, eir1h., I kg ... ,, 2.75 ,, 2.70

Brot (runde Form), I kg ... ,, -.48 ,, -.43
Reis, ital. glac., I kg . ..... ,, -.J$ ,, -.@
Teigwaren, Mittelqual., I kg ,, -.95 ,, -.S
Ztcker, Kristall, I kg . . .... ,, -. 55 ,, -.39
Kartoffeln, Herbstpreis, 100 kg ,, 12. - ,, 16. -

Deutlicher ist die Auswirkung der Preisveränderungen erkennbar,
wenn die einzelnen Lebensmittel zu Warengruppen zusammengefaßt
werden. Setzt man die Preise von l9l4 gleich 100, so betragen die
Gruppenindices:



Milchprodukte
Eier
Fleisch
Fette und Speiseöle
Brot u. and. Getreideprodukte
Ztcker, Honig, Schokolade . .

HüLlsenfrüchte . . .

Kartoffeln
Kaffee

Kochgas
Elektrischer Strom

155 155 r55 155

80 80 80 80

32

153

198
169

136

144
138
236
147

189

Jabresdrcbschnitt1929 1930

147

t7t
r80
132
135

118
172
r28
155

1929

153
233
178

137
140

134
204
t07
176

1930

143
222
183

130

122
ll3
144
135

150

Nahrungsindex r57 150

Als Ergebnis zeigt sich, daß die Lebensmittel, soweit sie im Index
Berücksichtigung finden, noch um durchschnittlich 50 o/o gegenüber
57 o/o im Vorjahre verteuert waren; der Rückgang beträgt seit dem
Vorjahr 7 Punkte oder 4,5 o/o. Dieser Rückgang erstreckt sich auf
sämtliche Gruppenindices mit Ausnahme der Gruppe Fleisch, bei
der im auffälligen Gegensatz zu den übrigen Gruppenindfces eine
Verteuerung um ll Punkte oder 6,5 o/o zu verzeichnen ist.

Die Preisentwicklung der Gruppe Heizung und Beleuchtung
veranschaulichen die nachfolgenden Meßziffern (1914 : 100):

Jahrsduchschnitt .r.rrr,"r-Oorrr'

Holz . 186 187 191 184
Kohlen 182 186 192 185

148157

Seife . 159 144 156 128

Brennstoffindex 144 143 145 l4l

Die durchschnittliche indexmäßige Verbilligung gegenüber dem Vor-
jahre beträgt I Punkt oder 0,6 o/o.

Kochgas und elektrischer Strom sind in ihrer Preislage (Kochgas
pro m8 28 Rp., elektrischer Strom pro kwh a0 Rp.) das ganze Jahr
1930 unveräudert geblieben.



oo

Ungetähr im gleichen Ausmaße wie die Preise für Lebensmittel
haben sich - durchschnittlich betrachtet - die Bekleidungspreise
gesenkt. Stand der Bekleidungsindex im Jahr 1929 auf 179, so betrug
er im Berichtsjahre 173, IiJrr die Indexgruppe Beklefdung ist somit
eine Verbilligung um 6 Punkte oder 3,4 o/o festzustellen. Der Beklei-
dungsindex setzt sich aus vier Gruppenindices zusammen, die eine
sehr ungleichartige Verteuerung aufweisen, wie die folgenden Zahlen
zeigen:

Jahresduchschnitt Htrbst
1929 1930

Index der Kleider 172 168

,, ,, Leibwäsche 159 155

201
206

186
r98

1929

173
158

192
202

1930

r65
152
r8r
194

,, Schuhe

,, Schuhreparaturen.

Bekleidungsindex 179 173 177 169

Der Preisrückgang schwankt bei den Kleidern, der Leibwäsche
und den Schuhreparaturen zwischen 2,3-3,8o/o, bei den Schuhwaren
beträgt die eingetretene Verbilligung 7,5 o/o.

Die Entwicklung der Mietpreise, einem der wichtigsten Ausgaben-
posten jeder Haushaltung, bleibt noch zu erörtern, um das Bild über
die Preislage abzurunden. Die Mietpreiserhebung, die im Mai 1930

vom Statistischen Amte durchgeführt wurde, erstreckte sich auf
etwas mehr als 20 o/o des Gesamtbestandes an Zwei- bis Vierzimmer-
wohnungen. Für die vor l9l7 erstellten Wohnungen ergab sich eine
Mietzinssteigerung gegenüber dem Vorjahre um 0,4 %.Bei den 1917

bis 1928 erstellten Wohnungen dagegen ist eine Mietzinssenkung
um 0,7 o/o eingetreten. Einzig der Einbezug der im Jahre 1929 erstell-
ten Wohnungen hat die Erhöhung des Mietindex von 194 im Juni
1929 auf 195 im Juni 1930 bewirkt. Bei der praktischen Auswertung
dieser Indexveränderung um 0,5 o/o ist zl beachten, daß solche kleine
Schwankungen ein bloßes Spiel des Zufalls sein können.

Neben dem Mietpreisindex interessieren die absoluten Mietzinse,
die vom Mieter an den Hauseigentümer zu entrichten sind. Die
Durchschnittsmietzinse betrugen nach den Erhebungen vom Mai 1929
und 1930:
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überhaupt "3[,l"'rT "1l0,"',il'

lgää lääf I#ä i§äb I§;ä l§3b
Fr. Fr, Fr. Fr. Fr. Fr.

2 Zimmer ohne Mans. 905 916 861 867 1029 l04l
2 ,, mit ,, 1080 1086 1006 1007 l29l t29t
3 ,, ohne ,, 1276 1263 1178 llSl 1460 1452
3 ,, mit ,, 1561 1566 1472 1476 1779 1776
4 ,, ohne ,, 1654 1659 1581 1584 1886 l87l
4 ,, mit ,, 2076 2093 2OO4 2006 2304 2335

Die Hauptergebnisse der Untersuchung über die Preislage im Jahre
1930 lassen sich folgendermaßen zusammenfassen: das durchschnitt-
liche Preisniveau der Indexlebensmittel hat sich um 4,5 o/o gesenkt.
Auffallend sind, im Rahmen der übrigen Preislage betrachtet, die
hohen Fleischpreise; während die Lebensmittel überhaupt im Dezem-
ber 1930 durchschnittlich um 48 o/o über dem Vorkriegspreis standen,
beträgt bei der Gruppe ,,Fleisch" zur selben Zeit die Verteuerung
noch 83 o/o. Fleisch und Fleischwaren sind also, am Gesamtnahrungs-
index gemessen, um durchschnittlich 23,6o/o überteuert. Erfreulicher

- für den Konsumenten - liegen die Verhältnisse bei den Spezerei-
artikeln, wo, wenigstens bei einzelnen Artikeln wie Zucker, Mehl,
Kokosnußfett, Arachidöl, die Vorkriegspreise ganz oder annähernd
zurückgekehrt sind.

Holz und Kohlen waren im Winter 1930 etwas billiger als 1929,
während der Gaspreis sowie der Preis für elektrischen Strom unver-
ändert geblieben ist. Das Preisniveau der Gruppe Heizung und-Be-
leuchtung hat sich bloß um durchschnittlich 0,6 o/o gesenkt.

Etwas billiger geworden sind auch die Kleider, und zwar beträgt
die Preissenknng 3,4 o/o.

Auf den Mietpleisen dagegen ist eine kleine Steigerung eingetreten,
indem die Maierhebung 1930 einen Durchschnittsindex von 195

gegenüber 194 im Vorjahre zeitigte.

Indexziffern der Lebenshaltun§skosten.

Durch Zusammenfassung der einzelnen Gruppenindices ergibt
sich der Gesamtindex, wie er in der Übersicht 19 ausgewiesen ist.
Die Hauptdaten der stadtbernischen Indexstatistik (Juni 1914 : 100)

sind für die letzten Jahre die folgenden:



35

1920
Höthststand

237

271

n4
132

1922 1924 1926 1928 1029 1930

Jahredurchschnitt

161 r58 157 r50
151 145 144 143
185 178 t79 173
190 194 194 r95

Nahrung
Heizung, Beleuchtg.
Kleidung
Miete .

161 172
184 165

203 194

167 181

Gesamtindex 223 t70 177 170 168 167 162

' Berneninder I

_@Lqfshaltunss@Fl
, 
---- 19{4-1950 --l

?9rA 15 16 17 16 19 20 21 12 t3 24 25 26 27 28 29 50

Die Teuerung auf den Indexartikeln betrug 1929 im Jahres-
durchschnitt bezogen auf 1914 67 o/o und 1930 62 o/u. Der Gesamt-
rückgang im Berichtsjahr beträgt 3,0 %, ein Rückgang, der als
keine wesentliche Erleichterung im Ausgabenbudget anzusehen ist,
wenn man an die zufolge schlechter Ernte hohen Obst- und Kar.
toffelpreise des Herbstes 1930 denkt.

Gegenüber der Höchstteuerung im Jahre 1920 beträgt der Rück-
gang des Index der Lebenshaltungskosten in o/o
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Nahrung -36,7Heizung, Beleuchtung - 47,2
Bekleidung - 36,9
Miete . + 47,7

Gesamtindex -27,4
Alles ineinander gerechnet, beträgt der Rückgang auf dem Gesamt-

index gegenüber 1920 61 Punkte oder 27,4o/o.

Der Berechnung des fndex, der die Beurteilung der Veränderung
der Lebenshaltungskosten ermöglicht, liegen ilie absoluten Beträge
zugrunde, die die hauptsächlichsten Lebenskosten eines Haushaltes
ausmachen, also die wirklichen Ausgaben für die Ernährung, die Be-
kleidung und die Wohnung, einschließlich Heizungs- und Beleuchtungs-
kosten. Die Kenntnis dieser Ausgabenbeträge hat für den Sozial-
und Wirtschaftspolitiker nicht geringe Bedeutung. Den Berechnungen
sind die sogenannten fndexverbrauchsmengen zugrundegelegt, die
auf Grund der in den Jahren l9lll23 in der ganzen Schweiz geführten
Haushaltungsrechnungen gewonnen worden sind. Die betreffenden
Verbrauchsmengen sind Durchschnittszahlen, die den Lebens-
mittelverbrauch eines Haushaltes von 4-5 Köpfen (zwei Erwachsene
und 2-3 Kinder unter 15 Jahren) wiedergeben. Die Multiplikation
dieser Verbrauchsmengen, die ungefähr einem sozialen Existenz-
minimum entspgechen, mit den entsprechenden Preisen ergibt die
folgenden absoluten Beträge:

Ausgaben in Fr.
1920 1929 1990

764.45 596.25 572.-
r4t.- 71.35 6r.65
@2.75 362. l0 3&r.65
120.80 63.20 61.40
422.35 269.70 252.70
174.85 74.50 63.75
29.90 25.50 18.60
51.55 46.25 40.30
51.90 51.15 41.90

Artikeltruppe

Milch- und Milchprodukte ..
Eier .

Fleisch
Fette und Öle ..
Brot und Getreideprodukte.
Honig, Zacker, Schokolade .

Hülsenfrächte ....
Kartoffeln
Kaffee

Natrrungsmittel zusamrnen

1914

388.80
36. -214.-
46.50

187.20
53.95
10.80
31.55
27.-

995.80 2359.55 1560.- 1496.95
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Artikelgruppe

Kohlen
Gas ..
Elektrischer Strom
Seife .

Bren4stoffe u. Seife zusammen
Nahrg. u. Brennst. zusiunmen

Ausgaben in Fr.
1920 1929 1930

73.10 53.25 53.55
85.80 43.05 44.-

?to.- 111.60 lll.60
50. - 40. - 40. -67.70 25.80 23.40

37

19 14

28.60
23.65
72. -
50. -
16.20

r90.45 516.60 273.70 272.55
1186.25 ?.876.r5 1833.70 1769.50

Während auf Grund der Preise im Jahre 1930 lür die Indexmengen
(einschließlich Heizung und Beleuchtung) Fr. 1769. 50 aufzubringen
waren, mußten dafür im Jahre 1929 Fr. 1833.70 und im Jahre 1920

Fr. 2876. 15 ausgelegt werden.. Vom Jahre 1930 aus gesehen, beträgt
die Erleichterung gegenüber 1929 Fr. 64.20 oder 3,5 oÄ und gegen-

über 1920 Fr. 1106. 65 oder 38,5 %.
Das Jahr 1930 hat somit, gemessen an den absoluten Beträgen,

keine nennenswerte Erleichterung in den Kosten für Ernährung
und Heizung und Beleuchtung gebracht. Werden die Ausgaben
für die genannten Bedürfnisse dagegen mit jenen des Jahres 1920

verglichen, so ist ein erheblicher Rückgang festzustellen. Bei
diesem Vergleiche ist indes zlt beachten, daß gegenüber dem

Jahre 1920 der Erleichterungfür Ernährung, Heizung und Beleuchtung
in der Stadt Bern die Mehraufwendungen für Miete gegenüberstehen.
Auf den Mietpreisen ist seit 1920 eine erhebliche Steigerung ein-
getreten. Die betreffenden Durchschnittsmietpreise lauten:

Zweizimmerwohnungen ohne
Mansarde

Dreizimmerwohnungen ohne
Mansarde

Vierzimmerwohnungen ohne
Mansarde

1920
Fr.

604

860

I 136

1930
Fr.

916

1263

1659

Verändmtrg 1920/t0
Fr.

+ 3r2

+ 403

+ 523

Trotzdem bleibt gegenüber 1920 eine bemerkenswerte Vermindelung
der Haushaltsausgaben bestehen, auch wenn die höhern Mietzinse
berücksichtigt werden. Schließlich ist ja auch der Bekleidungsindex
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von 278 im Jahre 1920 auf 173 im Jahre 1930 zurückgegangen, sowie
u. a. der Gemeindesteuersatz fär Einkommen I. Klasse von 6,0 o/o

auf 5,25 o/o im Jahre 1930 und 4,95 oÄ im Jahre 1931.

Auch wenn man alle diese Erleichterungen in Betracht zieht, so

darf man bei einem Vergleich des Preis- und Lebenskostenstandes
mit den kihnen nicht übersehen, daß die absoluten Beträge, die
namentlich ein,t-5 köpfiger Arbeiter- oder ein mittlerer Beamtenhaus-
halt für die Bestreitung der allerwichtigsten Lebenskosten auf Grund
der Preislage des Jahres 1930 aufzuwenden hat, immer noch sehr
hohe sind, wie der folgenden Zusammenstellung zu entnehmen ist:

1030
Fr.

Ausgaben für Ernährung (5.36) rund 1500

,, ,, Heizung und Beleuchtung (S. 37) rund . . . . . . 275

,, ,, eine Dreizimmerwohnung ohne Mansarde (S.34) 1260

3035

Die 4-Sköplige Familie hatte demnach auf Grund der Preislage
im Jahre 1930 einzig für die Bestreitung des Nahrungs- und Wohnungs-
bedürfnisses Fr. 3035. - auszugeben. Rechnet man für jedes der
Familienglieder ein Paar Schuhe im Jahr, sowie für die beiden Ehe-
gatten und die Kinder je ein Kleid, so erfordert das allermindestens
weitere Fr. 350. - bis 450. - und die Gesamtausgaben erhöhen
sich für das Jahr 1930 auf mindestens Fr. 3500. -. Füf Steuern,
Versicherung, für Krankenpflege, Geräte, Mobiliar usw., um einige
der weitern notwendigen und nicht zu umgehenden Auslagen z't
nennen, ist immer noch nichts eingestellt, von Ausgaben für Bildung
und Erholung, Getränke und Tabak gar nicht zu reden.
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5. ARBEITSMARKT UND LÖHNE.

ArbeitsmarktlaSe.

Beim städtischen Arbeitsamt meldeten sich im Laufe des Jahres
1930 einschließlich der am l. Januar bereits Eingeschriebenen
l0 804 (9858) Stellensuchende, wovon 3228 (2682) Frauen. Offene
Stellen wurden dem Arbeitsamt 7625 (7628) zur Kenntnis gebracht.
Die Zahl der Vermittlungen betrug 5671 (5443). Auf je l0O offene
Stellen trafen 142 (129) Stellensuchende.

Männerabteilung. Gesamthaft ist die Zahl d,er stellensuchenden
Männer von 7176 im Vorjahr aü. 7576, also um 400 gestiegen. Am
stärksten ist die Zunahme der Arbeitsgesuche bei den gelernten
Bauarbeitern und ferner bei den Metallarbeitern. Bei-den Bauarbeitern
ist die Ursache hierfür im Fehlen größerer Bauprojekte und bei den
Metallarbeitern in der allgemeinen Wirtschaftslage zu suchen. In
beiden Berufsgruppen hat sich denn auch das Verhältnis der Stellen-
suchenden auf 100 offene Stellen verschlechtert, 286 gegen 255 bei
den Bauarbeitern und 198 gegen 146 bei den Metallarbeitern. Bei
den Gruppen Handel, Verwaltung und Verkehr, sowie übrige Gelernte,
ist eine Zunahme der Stellenangebote zu verzeichnen. Auch bei den
Ungelernten haben sich die Stellenangebote vermehrt, doch hat
hier auch die Zahl der Stellensuchenden in fast gleichem Maße

zugenommen.

Frauenabteilung. Bei den Frauenberufen ist im Berichtsjahr die
Zahl der Stellensuchenden (1929: 2682, 1930: 3228) größer als die
Zahl der offenen Stellen (1929: 2967, l93O: 2814), im Vorjahr war
es umgekehrt. In sämtlichen Berufsgruppen ist die Zahl der Stellen-
suchenden gestiegen und außer im Haushalt und bei den Ungelernten
auch die Stellenangebote. Das Überangebot an offenen Stellen gegen-
über den Stellensuchenden im Haushalt ist daher bedeutend geringer
als im Vorjahr. Die bedeutende Zunahme der Stellensuchenden



40

namentlich bei den ,, Gewerblichen Arbeiterinnen" ist auf den schlech-
teren Geschäftsgang in einzelnen Zweigen der Textilindustrie und
im Lebens- und Genußmittelgewerbe zurückzuführen. Außer in den
,,Übrigen Gewerben" und beim Bureau- und Ladenpersonal ist die
Zahl der Stellensuchenden auf 100 offene Stellen mehr oder weniger
stark gestiegen.

Gelernt6 Personal

Gewerbliche Arbeiterinnen
Hotel- und Wirtschaftspersonal
Bureau- und Ladenpersonal
Haushalt

Die Zahl der Arbeitslosen 1929 und tüSO
Ende d€s lrtonals beim Arbeilsaml gern€ldete Sleliensu$end€

J F I'I 
^ 

M J J A S O N DIJ F M A M J J A S O N O1e2e I 1950

Als Ergänzung zur Darstellung über die Arbeitsmarktlage und
die Vermittlungstätigkeit nach Berufsgruppen (Arbeitsgattungen)
dienen die folgenden Zahlen über die beim Städtischen Arbeitsamt

Stellensuchende Olfene Stellen
1029 1930 1929 1930

362 534 176 218
123 164 ll5 t3l
187 281 80 134
7ß3 852 1358 1233

-1929 

1950 

-800

600 trn

400

200 2@
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angemeldeten Arbeitslosen, die über den Stand der Arbeitslosigkeit
im Verlaufe der letzten zehn Jahre Aufschluß geben. Die Gesamt-
zahl der beim Arbeitsamte angemeldeten Arbeitslosen betrug:

Stichtag 1921

Ende:
März .. .. 860

Juoi 937

September 7074
Dezember 1724

1923 t924 192ä 1926 1927 192E 1929 19$0

1574r) 740 223 372 278 455 399 152 355
894 39r r16 656 316 388 201 108 226
930 248 2r8 605 352 363 106 r52 l9l

1420 438 556 1180 1052 1027 778 912 991

Von den 991 Arbeitslosen Ende Dezember 1930 entfallen 752 oder
75,8oÄ auf das Baugewerbe und verwandte Gewerbszweige (Einstellung
der Bautätigkeit infolge der ungünstigen Witterung).

Als Gesamtresultat epgibt sich für die Arbeitsmarktlage im Jahre
1930 eine Verschlechterung, die sich, an den Verhältnissen am Jahres-
schluß gemessen, fortzusetzen scheint. Die Ursache liegt in der
allgemeinen Wirtschaftslage, derzufolge nicht nur im Baugewerbe
(Saisoneinflüsse), sondern in zunehmendem Maße auch in andern
Gewerben Beschäftigungsmangel herrscht. Die lokale Wirtschafts-
krise scheint ihren Höhepunkt noch nicht ganz überschritten zu
haben.

Arbeitslosenversicherung.

Neu eingeführt wurde im Berichtsjahr eine Statistik über die
Arbeitslosenversicherung, die neben der städtischen sämtliche 14

privaten Arbeitslosenkassen umfaßt. Es waren ebenfalls in erster
Linie die Arbeiter des Baugewerbes, die am stärksten unter der
Arbeitslosigkeit zu leiden hatten. Ende Dezember waren von der
Versicherungskasse der Bau- und Holzarbeiter nicht weniger als
36,1 % der Mitglieder arbeitslos.

An Unterstützungen wurden Fr. 821 038 ausbezahlt. Davon ent-
fallen 28,4 o/o aü. die Städtische Kasse, der im Jahresmittel 14,5 oÄ

der gegen Arbeitslosigkeit Versicherten angehörten und die auch
durchgehends den größeren Prozentsatz Arbeitsloser aufwies als die
privaten Kassen. Im Durchschnitt wurde pro Mitglied ausbezahlt

r) Bndc Februü ,362.
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49 Franken bei den privaten Kassen und ll5 Franken bei der
Städtischen Arbeitslosenkasse. Mehr als die Hälf te der Unter-
stützungen (55,6%) wurde im l.Vierteljahr ausbezahlt, etwas mehr
als ein Viertel (26,2 %) im 4. Vierteljahr und am wenigsten im 2.
Vierteljahr (10,8 %) und im 3. Vierteljahr (7,4 o/).

EinEereiste ausländlsche Arbeitskräfte.
Die Zahl der im Berichtsjahr vom Ausland nach Bern eingereisten

Arbeitskräfte beträgt 196 (201) Männer und 313 (212) Frauen. Von
den eingereisten Männern sind genau die HäIfte, nämlich 98 Bau-
arbeiter, ll sind Metall- und l2 graphische Arbeiter, sowie 33 Musiker
und Schauspieler. Von den 313 eingereisten Frauen sind 278 oder
88,8 % Dienstmädchen.

Nach der Staatszugehörigkeit waren von den 196 eingereisten
männlichen Arbeitskräften 107 (oder 54,6 o/o) Italiener und von dön
313 weiblichen 262 (oder 83,7 o/o) Deutsche und 36 (oder 11,5 %)
Österreicherinnen.

Löhne.

Die Vertragslöhne der Maurer und Maschinenschlosser sind im
Berichtsjahr unverändert geblieben und dementsprechend auch die
ausbezahlten Durchschnittslöhne. Die ausbezahlten Durchschnitts-
löhne der Schreiner und Zimmerleute dagegen standen im Dezember
1930 um 7 bzw,3 (Handlanger um 5) Rappen höher als im Dezember
1929. Diese Lohnerhöhungen sind die Folge des Abschlusses neuer
Tarifverträge zwischen den betreffenden Arbeiter- und Arbeitgeber-
verbänden. Die neuen Verträge brachten folgende Lohnveränderungen:

"n.',"ir""1i:1fl 

tt"t'tuitlooü*o",

Schreiner, Drechsler, Maschinisten 1,72 1,80
Hilfsarbeiter.... 1,35
Zimmerleute.... 1,69
Hilfsarbeiter.... 1,35

1,40
1,75

1,40

' Neue Lohnfestsetzungen. erfolgten im Berichtsjahr ferner im
Gipser- und Malergewerbe und im Spenglergewerbe. Im Gegensatz
zu den Verträgen der Schreiner- rrn<l Zimmerleute sind in den Verträgen



der Gipser und Maler
sondern Minimallöhne
löhne betragen:

43

und der Spengler nicht Durchschnittslöhne,
festgesetzt. Die neu vereinbarten Minimal-

Bern ver-

ts30

23

4

3
l6

Minimalstuudeulohn
alter Vertrag oeuer Vertrag

Gipser 1,85 1,90
Maler . 1,70 1,75
Handlanger .. . .. . 1,45 I,50
Spengler und Monteure mit mehr-

jähriger Praxis 1,45 1,90
Übrige Spengler 1,55-1,75
Handlanger 1,25 1,30-1,55

Die Vertragslöhne der Maurer und der Maschinenschlosser, sowie
die Lähne im graphischen Gewerbe sind im Berichtsjahr unverändert
geblieben und dementsprechend verzeichnen auch die ausbezahlten
Durchschnittslöhne keine Verändefungen.

Kollektlvstreitl gkelten.

Die Tätigkeit des Einigungsamtes des 2. Kreises in
zeichnet im Berichtsjahr das folgende Bild:

Dem Einigungsamt zur Kenntnis gebracht" 'n"
Kollektivstreitigkeiten 2l

Zahl der eröffneten Einigungsverfahren
l. von Amtes wegen I
2. auf Antrag des Arbeitgebers I
3. auf Antrag des Arbeitnehmers 9

Zusammen 19 23

Die im Jahre 1930 vom Einigungsamt behandelten Kollektiv-
streitigkeiten verteilen sich auf die nachfolgenden Gewerbe wie folgt:

1930

I
I
2
I
4

t0
4

Bekleidung
Nahrungs- und Genußmittcl
Holzbearbeitung .

Metallindustrie . .

Industrie der Erden und Steine
Baugewerbe
Übrige Gewerbe

Zusammen

Y
6

;
8
2

l9 23
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Als hauptsächlichster Streitgegenstand wird in l8 Fällen ,,Abschluß
von Tarifverträgen" genannt. Zweimal führte die Lohnfrage zu
Streitigkeiten und ebenfalls zweimal die Einstellung oder Entlassung
von Arbeitern.

Gewerbe§erlcht.

Das Gewerbegericht ist die Schlichtungsstelle fiir gerichtliche
Streitigkeiten aus Flinzeldienstvertrag, Lehrvertrag oder Werk-
vertrag zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer bis zum Streitwerte
von Fr. 800. -. Dem Gewerbegericht der Stadt Bern sind ange-
schlossen: Bern-Rümpliz und die Gemeinden Bolligen, Köniz, Muri
und Zollikofen.

Das Gewerbegericht wurde im Jahre 1930 von 859 (851) Arbeit-
nehmern und 30 (38) Arbeitgebern, zusammen in 889 Fällen ange-
rufen. Von diesen 889 Klagen entlallen auf Bern (mit Bümpliz) 655,
Bolligen 27, Köniz 44, Muri 16, Zollikofen 6 und auf nicht ange-
schlossene Gemeinden 141. Die Zahlder eingereichten Klagen betrug:

1895
1905

1915

1920

1923
1926
1927

1928

1929

1930

Die eingereichten Klagen wurden wie folgt

Außergeyichtlich .

Durch Vergleich in der Verhandlung . . . . .

Durch Urteil
Unzuständigkeit des Gerichtes
Unerledigt

?ß2

355
429

512
607

732
781

806
888
889

erledigt:
t92o 1930

582 632
183 134

n9 116

44
o

Zusammen 888 889
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außergerichtlich erledigten FälleDer Prozentsatz der beträgt:

1895

1914

r920

1925

1929

1930

12,3

36,2

40,3

52,1

65,5

7t,t

Landwirtschaft . . .

Nahrungs- und Genußmittel, chem.

itY"
9,9

Industrie 182 20,5 192 21,6

Von den 116 Urteilen des Berichtsjahres lauten 86 zugunsten des

Arbeitnehmers, 30 zugunsten des Arbeitgebers, 54 ganz zugunsten des

Klägers, 30 teilweise zugunsten des Klägers und 32 zugunsten des

Beklagten.

Die Gerichtsverhandlungen erforderten 180 Gruppensitzungen und
73 Sitzungsabende (1929: 190 und &l).

Die anhängig gemachten Klagen verteilen sich auf die einzelnen
Gewerbegruppen folgendermaßen :

1929
ahsolut it o/o

79 8,9

69 7,8
58 6,5

107 tz,o
5 0,6

104 tt,1
120 13,5

43 4,9

55 6,2
56 6,3

104 tl,7
12 1,4

67 7,5
18 2,0
41 4,6

145 16,3
86 8,7
26 2,9

r930
absolut

87

Bekleidung und Putz
Holzbearbeitung .

Hoch- und Tiefbau
Textilindustrie . .

Metallbearbeitung, Maschinen, Ap-
parate

Graphisches Gewerbe
Verkehr
Handel (inbegriffen Bureaupefsonal

in gewerblichen Betrieben) . . ..
Häusliche Dienste
Musiker, Schauspieler

5t 5,7
26 2,9
44 5,0

Zusammen 888 100,0 889 100,0
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Streiks und AussperrunEen.

Lokale Streiks und Aussperrungen sind im Jahre lg30 zwei ut
nennen, und zwar handelte es sich im einen Fall um einen lOtägigen
Streik in einem Kino und im andern um einen 2tägigen in einem
Baugeschäft. Außerdem fällt in das Berichtsjahr ein Landesstreik,
nämlich der Streik bei der Schweizerischen Speisewagengesellschaft,
der 9 Tage dauerte, und von dem auch 20 in Bern wohnhafte Ange-
stellte betroffen waren. Alle drei Bewegungen fanden im Berichtsjahr
ihren Abschluß. Der Bauarbeiterstreik endete ebenso wie der Streik
bei der Speisewagengesellschaft mit dem Abschluß eines von den Ar-
beitern geforderten Tarifvertrages, im Kinostreik erzielten die Arbeiter
einen Teilerfolg.

Nachstehend sind die Hauptergebnisse der stadtbernischen Streik-
statistik seit 1925 zusammengestellt (für die Zeit vor 1925 siehe

Statistisches Handbuch der Stadt Bern, S. 261):

1925
1926

1927

1928
1929
1930

Streiks bzw.
Ausspmungen

überhaupt

o

5

Arbeitnehmü in Dauer der
den betreffenden Streiks in

Betrieben Tagen

227 94

lr8 73

34 t2
315 4t
60 2t

Verlorene
Arbeits-
Tage

19 800
I 240

408
2 120

300

I
3

3

In der Umgebung Berns brachen im Berichtsjahr zwei Streiks
aus, nämlich in Schwarzenburg und Münsingen. In Schwarzenburg
legten vom 9. Juni bis 25. August 54 Arbeiter von 5 Baugeschäften
und Zimmereien die Arbeit nieder, und in Münsingen vom 17. bis
27. Mai 55 Arbeiter von 6 Baufirmen. In beiden Fällen erzielten die
Arbeitnehmer einen Teilerfolg.
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6. INDUSTRIE, GEWERBE UND HANDEL.

Überzeitgesuche.

Die Überzeitbewilligungen in der Fabrikindustrie einer Stadt
geben zweifelsohne wertvolle Anhaltspunkte zur Beurteilung der
jeweiligen Wirtschaftslage. Aus diesem Grunde schenkt das Stati-
stische Amt dem Ausbau dieser Statistik besondere Aufmerksamkeit.
Die Statistik der Bewilligungen tür die abgeänderte Normalarbeits-
woche, für Verschiebung der Grenzen der Tagesarbeit und für zwei-
schichtigen Tagesbetrieb wurde dadurch erweitert, daß nun erstmals
Itir das Jahr 1930 auch die Dauer der einzelnen Bewilligungen und die
Zahl der in Betracht fallenden Arbeiter ausgewiesen wird.

Art der Bewlrisunsen §3*lihih$li1930 qhielten

Abgeänderte Normalarbeits-
woche 8

Verschiebung der Grenzen
der Tagesarbeit . 4

Zweischichtiger Tagesbetrieb 10

Erteilte Dautr der
._F"l s*irqsr"!"" *,t:lt"''

williguugeo in Tagen

8 1057 618

6 544 62
35 2894 568

Eine Bewilligung für die abgeänderte Normalarbeitswoche wurde
demnach im Jahre 1930 durchschnittlich atf 132 Tage und f.ür 77
Arbeiter erteilt, bei der Bewilligung für Verschiebung der Grenzen
der Tagesarüeit betragen die entsprechenden Durchschnittswerte
91 Tage und l0 Arbeiter, beim zweischichtigen Tagesbetrieb 83 Tage
und 16 Arbeiter.

In den Jahren lg25_'lg2g wurden in jedem Jahre mehr Bewilli-
gungen für die abgeänderte Normalarbeitswoche erteilt als 1930;
Verschiebung der Grenzen der .Tagesarbeit wurde 1925 und 1926 je
4mal, 1927 8mal, 1928 7- und 1929 Smal bewilligt und 1930 6mal.
Die Zahl der Bewilligungen für zweischichtigen Tagesbetrieb betrug
35 (48), hat also gegen 1929 etwas abgenommen, ist aber doch noch
weit höher als in den Jahren 1925-1928.

7
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Für Überzeit- und vorübergehende Nacht- und Sonntagsarbeit
wurden 1930 insgesamt 83 107 Arbeitsstunden bewilligt, also 4977A
Stunden weniger als 1929 (132877 Stunden). Der Rückgang in der
Zahl der bewilligten Arbeitsstunden ist in allen dre! Gruppen zu
beobachten:

lr";f 
*O. Arbeitsstuldeg

Überzeitarbeit . . . lll 735 77 55O

Vorübergehende Nachtarbeit .. 20789 5480
,, Sonntagsarbeit

Zusammen

353

r32 877 83 107

77

Die Veränderung der Gesamtstundenzahl von 1929 auf 1930 ist
innerhalb der einzelnen Industriegruppen ganz uneinheitlich, wie
nachstehende Zahlen dartun:

Industriegruppe Bewilligte Arbeitsstundeu
1929 1930

Textil- und Bekleidung ..... 8089 20656
Nahrungs- und Genußmittel . 8 313 7 233
Graphische Industrie 12637 17 130
Metall- und Maschinen...... 103281 37651
Übrige 557 437

Zusammen lSrü? 83lO1

Der Rückgang ist vor allem stark in der Metall- und Maschinen-
industrie. Dagegen hat die bewilligte Stundenzahl in der Textil- und
Bekleidungsindustrie sowie in der graphischen Industrie sogar zuge-
nommen.

Handelsre§lster.

Die Entwicklung des Handelsregisters, die Bewegung der Eintra-
gungen und Löschungen und ihre Verteilung auf die verschiedenen
Unternehmungsformen und Wirtschaftszweige gestattet wertvolle
Einblicke in die Geschäftslage. Die vorliegende Jahresstatistik enthält
gegenüber der letztjährigen erheblich erweiterte Übersichten über
das Handelsregister. Erwähnung verdient insbesondere die neue
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Fassung des Verzeichnisses der Betriebsarten und außerdem die
Ausscheidung der Aktiengesellschaften unter Angabe des Aktien-
kapitalbestandes nach Wirtschaftszweigen und der Veränderungen des

Aktienkapitals im Berichtsjahr.
Auf Ende 1930 waren im Berner Handeslregister 2695 Berner

Firmen und 69 Filialen eingetragen. Nach der Rechtsform verteilen
sich die Berner Firmen folgendermaßen:

Anzahl Firmen
absolut io o/o

1594 59,1

395 14,7

354 l8,t
226 8,4
t26 4,7

2695 r00,0

Mehr als die Hälfte aller eingetragenen Unternehmungen sind Einzel-
firmen ; Aktiengesellschaften verzeichnet das Handelsregister beinahe

ebensoviel (l3,loÄ) wie Kollektiv- und Kommanditgesellschaften zu-
sammen (14,7 oÄ), und genau gleichviel wie Genossenschaf ten, Vereine,
Stiftungen u. a. zusammen.

Der Zweck der Firmen ist aus folgender Verteilung auf die haupt-
sächlichsten Erwerbszweige ersichtlich :

Anzahl Firmen
absolut

I
964

1445
39
42

r96

Rechtslom

Einzelfirmen
Kollektiv- und Kommandit-

gesellschaften . .. .

Aktiengesellschaften
Genossenschaften .

Vereine, Stiftungen usw. ....
Berner Firmen zusammen

Zweck der Firmen

Urproduktion
Industrie und

Dem Handel gehören

tragenen Firmen mehr
sammen. Zwar vereinigt

Handwerk ...
Handel
Verkehr
Pensions-, Krankenkassen usw.
Andere Zwecke

in oÄ

0,3
35,8
53,6

1,4

1,6

7,3

Zusammen 2695 100,0

demnach von den im Handelsregister einge-
an als allen übrigen Wirtschaftsgruppen zu-
auch Industrie und Handwerk eine beträcht-
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liche Zahl von Firmen auf sich, mehr als ein Drittel der Gesamtzahl.
In der Gruppe ,,Handel" sind auch die Banken und Versicherungen
(43 Firmen), die Firmen des Gastgewerbes (236) und die Vermitt-
lungsgeschäfte (Immobiliengeschäfte usw.) und sonstigen Hilfsdienste
des Handels (technische und kaufmännische Beratung und Organi-
sation, Reklamebureaus usw.) enthalten.

Das Jahr 1930 zeigt eine Zunahme um 54 Firmen, die in Bern
niedergelassen sind, und von 4 Filialen. Abgenommen hat die Zahl
der Kollektiv- und Kommanditgesellschaften (um 12 Firmen) und
jene der Sammelgruppe ,,Vereine, Stiftungen usw." (um 2 Firmen).
VerhäItnismäßig die stärkste Vermehrung weisen die Genossenschaften
mit 23 Eintragungen und 5 Ixischungen auf.

Aufschlußreich für die Kennzeichnung der Wirtschaftslage ist ins-
besondere die Statistik der Aktiengesellschaften, die nicht nur die
bloße Zahl der Firmen aufweist, sondern auch die Höhe ihres Aktien-
kapitals. Es ist klar, daß die Einbeziehung des Aktienkapitals ein
besseres Bild der wirtschaftlichen Bedeutung z. B. der Eintragungen
und Löschungen von Aktiengesellschaften ergibt, als nur die bloße
Zahl der in Betracht fallenden Firmen.

Die 354 auf Jahresende im Handelsregister eingetragenen Firmen
verzeichneten insgesamt eine Aktienkapitalsumme von rund 399,87
Mill. Fr. Wie verteilt sich nun diese Summe von rund 400 Mill. Fr.
auf die hauptsächlichsten Erwerbszweige ? Darüber geben nach-
stehende Zahlen Aufschluß, wobei gleichzeitig auch die Zahl der
Aktiengesellschaften zum Vergleich herangezogen werden :

Zseck der Firma

Urproduktion....
Industrie und Handwerk

Aktieogesellschalten
Ende 1930

absolut it o/o

2 0,6
98 27,7

216 61,0
18 5,1
20 5,6

Aktienkapital
Ende 1930

in 1000 Fr. ir o/o

124 0,03
96 340 24,10

220 177 55,06
82 185 20,55
I 041 0,26

Handel
Verkehr
Andere Zwecke.. ..:.

Zusammen 354 100,0 399867 100,00
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Diese ganz summarische Gegenüberstellung zeigt vor allem, daß
die Gruppe,,Verkehr" verhältnismäßig kapitalstarke Gesellschaften.
enthält, da ihr Anteil am Aktienkapital einen Fünftel des Gesamt-
kapitals ausmacht, währenddem sie der Zahl nach nur zu einem
Zwanzigstel an der Gesamtzahl der Aktiengesellschaften beteiligt ist.
Auf die 18 Aktiengesellschaften der Gruppe ,,Verkehr" verteilt sich
das Kapital von 82,2 Mill. Fr. natürlich nicht gleichmäßig, es sind
einige wenige größere Eisenbahngesellschaften, die die Hauptmasse
dieser Summe auf sich vereinigen. Überhaupt treten viele bemerkens-
werte Verschiedenheiten nicht hervor, wenn man sich bloß auf die
5 großen Gruppen der obenstehenden Zusammenfassung beschränkt.
Um nur ein Befspiel aufzuführen, sei erwähnt, daß auf die 9 Aktien-
gesellschaften der Untergruppe ,,Banken, Versicherunge\" (: 2,5o/o

aller Aktiengesellschaften) nicht weniger als 173,7 Mill. Fr. (: 49,50Ä

des gesamten Aktienkapitals!) entfallen.

Betrelbun§en und Konkurse.

In der Stadt Bern (mit Einschluß von Bümpliz) wurden 47 150
(47576) Betreibungen eingeleitet; davon waren 18251 (19055)
Steuerbetreibungen. Die Art der übrigen Betreibungen ist aus nach-
stehenden Angaben ersichtlicht 

,.rrn re30

OrdentlicheBetreibungen.... 26132 26717
Mietzinsbetreibungen mit Retentionsrecht 826 783
Mietzinsbetreibungen ohne Retentionsrecht ... . . m 288

Faustpfandbetreibungen ?ß2 313

Grundpfandbetreibungen mit Mietzinsinkasso ... 125 l?ß
Grundpfandbetreibungen ohne Mietzinsinkasso 412 231
Wechselbetreibungen 410 379
Arrestbetreibungen 68 62

Zusa:nmen ZS 521 28890

Im Pfändungsverfahren hatten 8851 (8983) Betreibungen Erfolg.
Verwertungen erfolgten 2233 (2124), davon sind 36 (22) Liegen-
schaltsverwertungen und 2205 (2102) ordentliche Verwertungen infolge
Pfändung und Faustpfandbeileibung. Die Gesamtzahl der aus-
gestellten Verlustscheine beläuft sich auf 8979 (9672); Verlustscheine
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nach fruchtloser Pfändung wurden 7006 (7974) ausgestellt und nach
durchgeführter Verwertung oder nach einem Widerspruchsverfahren
r973 (r698).

Retentionsverzeichnisse wurden im Besichtsjahr 667 (710) aufge-
nommen, Arreste erfolgten 128 (133) und 2205 (2206\ Konkursan-
drohungen, sowie 34 (41) Nachlaßstundungen. Die Zafi der Requisi-
tionen betrug 325 (337), wovon 228 (245) Zahlungsbefehle und Kon-
kursandrohungen sowie 97 (92) Pfändungen.

Die wichtigsten Betreibungshandlungen haben in den
20 Jahren folgende Entwicklung genommen:

Zahlungsbefehle

Jahresdurchschnitt übshaupt arrf ie 'loo0 davon
ääi';b';ä r:f5ä. Prändunsen verwertunsen

1911-1915 27 989 305 lr 253 7 gfi 584
1916-1920 29240 296 16222 7 963 506
192r-1925 50 276 516 29 2ß l3 086 786
1926-1930 46 391 429 19 435 7 992 r8l9

1929 47 576 427 19055 8988 2124
1930 47 150 425 l8 260 8851 2233

letzteu

Vdlust-
scheine

4029
4 906
5 137

8 504
I 672
8 979

Während die Zahl der Zahlungsbefehle und der Pfändungen in
den Nachkriegsjahren einen Höchststand erreichten, um in den letzten
Jahren wieder etwas abzunehmen, haben die Verwertungen und die
Verlustscheine gerade in den letzten fünf Jahren eine äußerst starke
Zunahme erfahren.

Konkurseröffnungen erfolgten im Jahre l93O 42 (53). Nachlaß-
verträge wurden 38 (32) eingereicht, wovon 26 (28) bestätigt und 12

(4) verworfen wurden.
Ein Rückblick bis aufs Jahr 19ll ergibt folgende Zahlen für die

eröffneten Konkurse und die Nachlaßverträge:

Jao'*alucbsch.i* ,r.lillDete 
Konk*r 

uberhaupt 
Nachlaßverträg€ 

vsworleo

t9lt-1915 ..... 74 8,1 27 t7 l0
t9t6-1920 ..... A 3,3 t4 7 7
l92t-1925 . .... il 5,1 42 26 t6
l92G-1930 ..... 53 4,8 35 27 8

1929 53 4,8 g2 28 4
1930 42 3;8 38 26 12
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Am wenigsten Konkurse kamen wäi^hrend der Kriegszeit vor, doch
ist auch 1930 die Zahl der eröffneten Konkurse verhäItnismäßig klein.
Steht die Zahl der Konkurse gegenwärtig beträchtlich unter der
Vorkriegshöhe, so ist es bei den Nachlaßverträgen gerade umgekehrt:
im Durchschnitt weisen die letzten fünf Jahre 35 Nachlaßverträge
auf, gegen durchschnittlich 27 in den Jahren l9ll-1915.

El§entumsvorbehalte.

Abzahlungsverkäufe mit Eigentumsvorbehalt wurden 1939 (1805)

abgeschlossen mit einem Forderungsbetrag von Fr. 3 234 400. -
(3 304 200. -). Die Zahl der Abzahlungskäufe hat demnach um 136

oder 7,5 o/o ntgenommen, der Forderungsbetrag jedoch ging um
Fr. 69800. - oder 2,1 o/o z:urij.ck. Diese Verminderung rührt vor allem
davon her, daß der Forderungsbetrag für auf Abzahlung verkaufte
Personenautos von Fr. I 296 300. - auf Fr. 874 500. - sank.

Für die verschiedenen Gruppen von Kaufgegenständen sei die
Zahl der Abzahlungskäufe und die Höhe der Anzahlung im Vergleich
zum Forderungsbetrag nachstehend wiedergegeben :

Kaufgegenstand

Hausrat
Musikinstrumente .

Nähmaschinen ...
Bureaumaschinen, Kassen

Gewerbliche Maschinen ..
Anderes Geschäftsinventar
Velos, Motorräder
Personenautomobile
Andere Automobile
Verschiedenes....

Anzahlung iD % des
Fordenugsbetrages
1929 1930

18,2 10,5
15,0 12,2

I0,8 9,0
t4,2 14,8
11,3 10,5

14,2 5,6
31,3 %3,6

23,3 2'1,0

32,5 30,0
23,3 4,7

Vükeufe
1029 1930

750 815
173 221
N7 301

r30 t23
79 98
785

103 98
186 155

l0 20
60 23

Zusammen 1805 1923 20,8 16,2

Blllettsteuer.
Die städtische Billettsteuer ergab einen Betrag von Fr. 433 805. -

(401 295. -). Dieser Erhöhung der Steuereinnahmen um Fr. 32 510. -oder 8,1 o/o entspricht eine Zunahme der Besucherzahl von I 869 940
auf 2 050 557, also um 180 617 oder 9,7 o/o.
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Der seit der Einführung der Billettsteuer im Jahre 1919 stark
an gestiegene Ertrag wird durch folgende Zahlenreihen veranschaulicht :

Durchschnitt liberhaupt

Fr. Rp.

1919-1924 322040 24,9
1925 341 0t4 22,7

1926 353ß2 21,9

1927 375055 21,8
1928 368 2l I 21,3
1929 40t 295 21,5

1930 433805 21,2

Durchschoitt übshaupt

1919-1924 1293769
1925 r 500 483
1926 l 612682
1927 t 721 704
1928 1727 243
1929 I 869940
1930 2050557

1919/24-I930 S,5
1929/1930 9,7

SteuerEtlag
Theater

Stadt- Vaiidtd KEsaal
tbeater (Alhambra) Schäuli

und Corso
Fr. Fr. Fr.

70060 30979 11 523

55t74 2t3672 7 427

61037 25202 7072
53075 41770 6923
55487 43683 7 142
55 606 45?.55 5 694
53211 3l 045 4901

pro
Besucher Nino

Fr.

122964
146270
169707
172716
165 970

197 087
235 590

Aodse
VeraBtal-

tungen

Fr.

86 514
to3 47t
90 344

100 571

95 929
97 653

109 058

zil,o
ll,7

Zunahme in o/o

t9l9lr4-t9,30 u,7 -14,9 91,6 -?l,t o,2 -57,51929-1930 &1 - 1,4 19,5 - 4,3 -31,4 -13,9

Die Zahl der ständigen Kinos betrug 1925: 5; 1926:7;1927:7;
1928: 7; 1929: 8; l93O: 8 und die ungefähre Anzahl Sitzplätze 1925:
2550; 1926: 3550 und l93O: 4450.

Der Verlauf der Besucherzahlen ist aus nachstehenden Angaben
ersichtlich:

Kin. ,i.*tt; *i#iäfr, §ffirli ,fxfi-
680 040 113322 r00 94r 95 735 fi3731
800 602 89 915 91 53r 622t39 456 146

933059 9s222 80442 56934 447025
974812 92 603 154 305 58 938 Mt Mt
943216 r03365 212608 63090 404964

r 106330 tot74t 187086 52590 422193
1299406 96870 t322tD 449§ 47714r

Zunahme in o/o

9I,l -14,5 31,0 -53,1 57,1

17,6 - 4,9 -29,3 -14,6 13,0
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Bei der Auswertung der vorstehenden Zahlen ist zu beachten,
daß die Besucherzahlen des Stadttheaters und des Kursaal Schänzli
in Wirklichkeit etwas höhere sind, weil in der Besucherstatistik des

Billettsteueramtes die Inhaber von Abonnementen, sowie die Besucher
der Volksvorstellungen (Stadttheater) nicht mitberücksichtigt sind.
Über das Ausmaß dieser Differenzen in der Besucherzahl beim Stadt-
theater geben die folgenden Zahlen Aufschluß:

BillettsteuEamt
Spierzeit J:lii f:81,f;.

voßtellungen)

1928129 107 588
1929130 9s777

Angaben der
TheatE-

verualtung

r44 930
154 723

Nach den Ängaben der Theaterverwaltung hat somit die Besucher-
zahl des Stadttheaters von 1928129 auf 1929/30 um 9793 zugenommen.

Am stärksten ist gegenüber dem Vorjahr die Zahl der Kino-
besucher gestiegen, nämlich um 193 076 oder 17,6 oÄ. Unter
den rund 1,3 Millionen Kinobesuchern befanden sich natürlich stets
viele Ortsfremde (aus den Vororten und Hotelgäste). Die Zahlen der
Kinobesucher der letzten Jahre zeigen eindringlich den Siegeszug
des Films, haben doch die Lichtspieltheater im letzten Jahre beinahe
doppelt soviele Besucher gehabt als noch vor wenigen Jahren.
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7. VERKEHR.

Eisenbahnverkehr.

Der Personenverkehr des Hauptbahnhofes, sowie der im Gebiete
der Stadt Bern gelegenen Stationen und Haltestellen hat im Berichts-
jahr gegenüber dem Vorjahre eine erfreuliche Entwicklung aufzu-
weisen. Es wurden insgesamt ausgegeben:

Gewöhnliche Billette einlacher
Fahrt uod Hin- und Rtickfabrt streckenabomements'-- (l"tr6äu"*Aöp;u)- karten

Verkehr auf S. B. B.-Linien
Verkehr auf Privatbahnen

1929 1980

888950 912494
502863 52/t651

1929 1930

7 310 7 791
10458 tr?&

Zusammen I 391 813 I 437 145 17 7ß l9 055

Die Zahl der gewöhnlichen Billette ist im Jahre 1930 gegenüber
dem Vorjahre um 45 332 oder 3,3 o/o angestiegen, während die
Streckenabonnementskarten eine Zunahme um 1287 Stück oder
7,2% erfahren haben. Im Jahre 1929 betrug die Steigerung gegen-
über dem Jahre 1928 bei den gewöhnlichen Billetten bloß 1,9 o/o

und bei den Abonnementskarten 7,5oÄ,

Bei den S. B. B. sind die gewöhnlichen Billette um 23 544 (2,6%)
und die Streckenabonnementskarten um 481 Stück (6,6 o/o) ange-
wachsen, während bei den Privatbahnen die gewöhnlichen Billette
eine Vermehrung von 21 788 oder 4,3 o/o und die Streckenabonne-
mentskarten eine solche von 806 oder 7,7 o/o aufweisen.

Die Zahl der täglich von den Bahnen verkauften gewöhnlichen
Billette betrug im Durchschnitt des Jahres 1930 3937 gegen 3813
Billette im Vorjahre und 3733 Stück im Jahre 1928.

Der Güterverkehr hat unter den Rückw.irkungen der ungünstigen
Wirtschaftslage einen fühlbaren Rückschlag erlitten, der besonders
schwer die Privatbahnen trifft.



Die Gütermengen betrugen:

Verkehr auf S. B. B.-Linien
Verkehr auf Privatbahnen

61 545
63 345

Im Versand Im Empfang
(in Tomen)

1929 1930 1929 1930

62 019 189 310 ?ß3970
5242.8 tt7 201 t02697

Zusammen l%890 114447 306511 306667

Der gesamte Güterversand, dessen Veränderungen für die Beur-
teilung der Wirtschaftslage Berns wichtiger sind als die des Güter-
empfanges, verzeichnet 1930 gegenüber dem Vorjahre einen mengen-
mäßigen Rückgang von l0 443 Tonnen oder 8,4 o/o, während das

Jahr 1929 gegenüber 1928 noch eine Zunahme um 9619 Tonnen oder
8,3 oÄ aufwies. Der Ausfall des Jahres 1930 fällt ausschließIich zu
Lasten der Privatbahnen, bei denen eine Verminderung um l0 917

Tonnen oder 17,2 o/o eingetreten ist, während bei den S. B. B. sich
eine bescheidene Zunahme um 474 Tonnen oder 0,8 o/o feststellen läßt.

Der gesamte Güterempfang ist von 1929 auf Ig30 nahezu unver-
ändert geblieben. Wäjrrend das Jahr 1929 gegenüber 1928 eine
mengenmäßige Steigerung um 25 lgt Tonnen oder 9,0 o/o aufwies,
beträgt die Erhöhung von 1929 auf 1930 bloß noch 156 Tonnen oder
O,l %.Die S. B. B. haben zwar im abgelaufenen Jahre ihren Güter-
empfang zu steigern vermocht, nämlich um 14 660 Tonnen oder
7,7 o/o, gegenüber eirer Zanahme um 8,4 oÄ von 1928 auf 1929.

Dagegen ist bei den Privatbahnen im Jahre 1930, verglichen mit
dem Vorjahre, ein sehr starker Rückgang erfolgt. Er beträgt 14 504
Tonnen oder 12,4 o/o, während das Jahr 1929 gegenüber 1928 noch
eine erlreuliche Zunahme um 10 531 Tonnen (9,9 %) brachte.

Bei den Bundesbahnen hat sich in den letzten Jahren der Personen-
verkehr des Hauptbahnhofes, sowie der Station Bümpliz-Süd wie
folgt entwickelt:

1925

1926
1927

r928
1929
1930

838 106

826 930
97,O

95,7

Anzahl du ausgegebenen Billette
einfacher Fahrt und Hin- und

Rlickfahrt (letztere uuverdoppelt)
absolut 1926 :100

864 130 100,0

Anzahl der ausgegebenen
StreckenabonneEentskarteE

absolut 1926 :100

6964 100,0
6970 100,1

7286 104,6
6930 99,5
7310 105,0
7791 111,9

871373 100,8
888 950 102,9

912494 105,6
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Dcr Verkauf der gewöhnlichen Billette ist in den Jahren lg26
und 1927 etwas zurückgegangen, um in den folgenden Jahren wiederum
fortwährend anzusteigen. Im Jahre 1930 sind 48 364 gewöhnliche
Billette (5,6 %) mehr zur Ausgabe gelangt als im Jahre 1925,
wobei innerhalb dieses Zeitraumes die Billette einfacher Fahrt eine
Verminderung um 1,2 oÄ, die Retourbillette aber eine Vermehrung
um 9,9 o/o erfahren haben.

Bei den Streckenabonnementskarten beträgt die zahlenmäßige
Zunahme von 1925 auf lg30 827 Stück oder ll,9oÄ.

Der Güterverkehr der S. B. B. hat in den letzten Jahren folgende
Entwicklung za verzeichnen :

1925
1926
1927

1928

1929
r930

Vesand
in Tonneu f92ö :100
58 958 100,0
58 452 95,7
55 765 94,6
57 579 97,7
61 545 104,4
62 019 t05,2

Empfang
in Tonren f926:100

t84 983 100,0

17t 746 92,8
166 608 90,1
174 650 94,4
189 310 102,3
203970 110,3

Der Güterverkehr hat im Verlauf der Jahre 1925-1930 eine
ähnlich gerichtete Bewegung aufzuweisen wie der Personenverkehr.
Sowohl im Güterversand wie Güterempfang gehen die Transport-
mengen bis zum Jahre lg27 leicht zurück und steigen in den folgenden

Jahren wieder ununterbrochen an, wobei der Güterempfang eine
stärkere Zunahme zu verzeichnen hat als der Versandverkehr. Von
1925 bis 1930 ist der Güterversand um 3061 Tonnen oder 5,2 oÄ

angestiegen, der Güterempfang aber um 18 987 Tonnen oder 10,3 o/o.

Der Versand- und Empfangsverkehr zusammengefaßt, hat sich
mengenmäßig von 243941Tonnen im Jahre 1925 auf 265 989 Tonnen
im Jahre 1930 erhöht, was einer Zwa};,me von 22 048 Tonnen oder
9,O oÄ entspricht.
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Poet, Telegraph und Telephon.

Der Postverkehr hat im Jahre 1930 wiederum zugenommeu, doch
erreicht die Zunahme nur einen Drittel der letztjährigen. Besonders
vermehrt haben sich die Zeitungsabonnemente und die Briefsachen,
namentlich die barfrankierten Sendungen. Die Barfrankierung
wird von den Aufgebern von Massensendungen, wie Drucksachen
in alle Haushaltungen usw., mit Vorliebe benützt. Hervorhebung
verdient die Tatsache, daß 36,5 o/o des Gesamtpostverkehrs des

Kantons Bern auf die Stadt Bern entfällt.
Nach Mitteilungen der Kreispostdirektion zählte Bern im Berichts-

jahr 2l Poststellen mit 778 ArbeitskräIten. Die Austragung der Post
erforderte 160 Zusteller, wovon ll Kassenboten, 34 Paketboten und
115 Briefboten sind.

Der inländische und internationale Telegraphenverkehr nimmt seit
einigen Jahren wegen der zunehmenden Ausbreitung des Telephons
ständig ab. Im Berichtsjahre hat sich der Rückgang durch die all-
gemeine Wirtschaftskrise noch verschärft.

Der Gesprächsverkehr zeigt andauernd steigende Tendenz. Seit
der zweiten Jahreshälfte scheint sich jedoch die ungünstige Wirt-
schaftslage auch hier geltend machen zu wollen.

Die Größe der Veränderung des Post-, Telegraph- und Telephon-
verkehrs gegenüber dem Vorjahr kommt in folgenden Zahlen zrum

Ausdruck:

Wertzeichenverkauf und 7e2e

Barfrankierung Fr. 6498 565

Briefpostvelsand, Stück . . 34308737
Paketpostversand, Stück . 2052498
Checkeinzahlungen, Betrag

ZunahEe
1930 absolut in %

6738 360 239795 3,8
37 045 407 2736670 8,0
2tt2 641 60 143 2,9

172,2 6,6 4,Oin Mill. Franken
Postanweisungen, Betrag

165,6

in Mill. Franken l7,l 17,4 0,3
Aufgegebene Nachnahmen,

Anzahl I 545229 I 594 579 49 350
Abonnierte Zeitungen, An-

zahl . . . . . 40434 505 42206928 1772 423 4,4
Telegramme, Anzahl ..... l3Ol522 1158798-142724 -11,0
Orts-u. Ferngespräche, Anz. 17 439 l4O 18 905 466 I 466326 8,4

1,8

3,2
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Städt. Straßenbahnen und §tadtomnlbus.

Die Straßenbahn benützten insgesamt 22731 l7O Personen, gegen-
iber22720 532im Jahre 1929, den Stadtomnibus 3 480702 (2 175 396.

Beförderte Personen
Straßenbahn Stadtomnibus

1926 ..... 21324759 l 639453
1927 ..... 21 481 400 1967 347
19281) ... 23567 898 2057 457

1929 ..... 22720532 2175396
1930 ..... 22731 170 3480702
r) Saffa.

1926: 1gg
100,0 100,0

700,7 120,0
110,5 125,5

106,6 132,7

106,6 2t2,3

Betriebseinnahmetr im gauen
Stra0enbahn Stadtomnibus

Fr. Fr,

39tt 214 520257
3926978 545 033
4 355 867 566 463
4147 613 591 658
4152492 854 0ll

1926 .....
1927 .....
1928 .....
1929 .....
1930 .....

100,0
100,4
I11,3
106,0

106,2

100,0
104,9
108,9
113,7

164,2

Die Aufwärtsentwicklung der Verkehrszahlen der Straßenbahn
und die rasche Ausgestaltung des Omnibusbetriebes in den letzten
5 Jahren lassen sich aus diesen Zahlen ohne weiteres erkennen. Die
Betriebslänge nahm von 1925 auf lg30 bei den Straßenbahnen von
16,2 aluf 16,9 km, beim Stadtomnibus dagegen von 9,4 auf 21,8 km zu.
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Fremdenverkehr.

Bern wurde im Jahre 1930 von 193470 polizeilich gemeldeten
Fremden besucht. Das bedeutet gegen das Jahr 1929 mit 184 066
eine Zunahme um 9404 Gäste oder 5,10/0. DieZahl der Logiernächte
betrug 481 559 gegenüber 471623 im Vorjahre; die Logiernächte
haben somit um 9936 oder 2,1 o/o zugenommen.

Wie gestaltete sich nun die Bewegung innerhalb des Jahres, wie
verteilen sich Gästezahl und Logiernächte auf die einzelnen Monate ?

Darüber geben die nachstehenden Zahlen Aufschluß:

Monat Abgestiegene Gäste
1929 1930

Januar .. . . l0 643 ll 484

Februar... 9645 ll7l4
Mär2...... 13052 l3 ll5
April ...... 14 138 14306

Mai ... ....
Juni ......
Juli.......
August . . ..
September .

Oktober ...
November

Dezember

15 105 14 637

16 313 t7 833

20 986 22031
25 637 26 ils
19 830 2t Ut
15 949 16 230

t2 455 13 526

r0 313 rl r38

Logi€mächte
1929 1930

32345 33202
292t9 32 108

35 839 36 103

36 140 36 300

38 475 38 816

39726 41725
44972 46964
56429 54324
47 960 49 604

40847 4t 202

36 580 37 892

33 091 33 319

Jahr 184 066 193 47O 47t 623 481 559

Ein Vergleich der Zahlenreihen zeigt, daß im Jahre 1930 die
Monate Mai (Gäste) und August (Logiernächte) eine kleinere Frequenz
verzeichnen als im Vorjahre; alle übligen Monate sind mit mehr
Gästen bzw. Logiernächten ausgewiesen. Im übrigen zeigen die
Monatszahlen die üblichen Schwankungen.

. Besonders erfreulich ist an Berns Fremdenverkehr der letzten
Jahre die Entwicklung der Auslandsgästezahl. Die folgenden Zahlen
geben hierüber Aufschluß:
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Zuoahme iu /" gegenüber dem
Yorjabre

Jahr tiu$i'.t&t *i*f ffi,,d3t u*tffjin, schweiz Ausrand

1927 169 809 110 319 59 490
19281) 187 663 124 095 63 568 + 10,5 + 12,5 + 6,5
1929 184066 112052 72014 - 1,9 - 9,7 + 13,3
1930 t93470 u6605 76865 + 5,1 + 4,1 + 6,7

t) Safra.

Gegenüber dem Jahre 1927 sind also im Jahre lg30 in Berns
Gasthöfen und Hotels insgesarnt 23 661 Gäste mehr abgestiegen,
davon 6286 Gäste aus der Schweiz und 17 375 Gitste aus dem Aus-
lande; in o/o beträgt die Zunahme:

Gäste überhaupt . 13,9 yo

Inlandsgäste . .. . 5,7 %
Auslandsgäste.... 29,20Ä

Der Anteil der Auslandsgäste ist allerdings noch lange nicht so groß
wie in den letzten Vorlaiegsjahren (siehe untenstehendes Schaubild),
wo von je 100 Fremden nach der Statistik des Hoteliervereins 57 aus

dem Ausland kamen.

Dh Ndlonalllät der6äste,{91Gl5 und t9ll0.

1910-15

Die folgenden Zahlen zeigen,
gäste gekommen und welche
jahre zu verzeichnen sind:

aus welchen Ländern die Auslands-
Veränderungen gegenüber dem Vor-
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AbgestiegeBe Gäste Zu- oder AbnahmeHerkunftsland

Deutschland
Frankreich
Italien
England
Tschechoslowakei
Österreich und Ungarn
Belgien und Luxemburg ..
Holland
Nordische Staaten
Oststaaten
Balkanstaaten . . .

Spanien und Portugal ....
übriges Europa
Nordamerika ....
Zentral- und Südamerika
Afrika
Asien .

Australien

1929 1930 absolut it o/o

31032 33 078 +2046 + 6,6
7 866 I358 +1492 + 19,0
3 44t 4 tO7 + 666 + 19,4
5 t36 5 055 8l - 1,6
ro47 ll83 + 136 +13,0
4 299 4 887 + 588 + 13,7
2 056 2 475 + 419 + 20,4
4331 3936 - 395 - 9,1
t42t 1453 + 32 + 2,3
1 350 1327 23 - 1,7
885 1090 +205 +29,2

1393 I 041 - 352 -25,2728 566 - 162 -22,33676 444O +764 +20,8
2375 1959 -416 -r7,5349 259 90 -25,8442 503 + 6l + 13,8
187 r48 39 -20,9

+ 6,7

+ 4,t

Ausland 72 014 76 805 +4851

Schweiz ll2O52 t 16 605 +4553

Zusammen 184 066 193 47O +9404 + 5,1

Die fünf Länder oder Ländergruppen mit der stärksten absoluten
Zunahme sind Deutschland, Frankreich, Italien, Nordamerika,
Österreich und Ungarn. Die größte relative Zwahme verzeichnen:
Balkanstaaten (23,2 o/o), Nordamerika (20,8 o/o), Belgien und Luxem-
burg (20,4 o/), Italier. (19,4%) und Frankreich (19,0o/o). Die Ein-
buße in der Gästezahl ist am stärksten bei den Gästen aus Afrika
(25,8%), aus Spanien und Portugal (25,2%), aus Zentral- und
Südamerika (17,5 oÄ), sowie aus Australien (20,9 %l und dem übrigen
Europa (22,3 oÄ). Diese Einbuße dürfte wohl im Zusammenhang
stehen mit den unsicheren politischen Verhältnissen, die im Jahre
1930 in Spanien und in verschiedenen südamerikanischen Staaten
herrschten. Bedauerlich ist unter anderem der Rückgang der Gäste-
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zahl aus England und Holland, Länder, deren reiselustige Bevölkerung:
namentlich vor dem Kriege die Schweiz und die Bundesstadt mit
besonderer Vorliebe aufzusuchen pflegte.

Über den Anteil der einzelnen Hotelkategorien am Gesamtergebnis
des Fremdenverkehrs geben folgende Zahlen Aufschluß:

Rang der Häus€r

Hotels L Ranges

Abgestiegene Gäste Zu- oder Äb-
1929 1930 nahme in oÄ

37 796 38 138 + 0,9
100738 t04254 + 3,5
28 397 30 233 + 6,5

166 931 172625 + 3,4
3 184 3 461 + 8,7

t3 951 17 384 + 24,6

39,9 39,8 45,3
49,7 47,9 51,3
54,5 51,8 50,2
54,9 56,2 67,8

51,0 49,5 59,4

,, II'
,, III.

Zusamrnen 184 066 193 470 + 5,1

Die Gästezahlen lassen erkennen, daß alle Kategorien an der
Gesamtzunahme beteiligt sind; die Gruppe Hotels und Gasthöfe
allerdings verzeichnet nur eine solche von 3,4 o/o, die Pensionen da-
gegen 8,7 o/o und die Heime und Herbergen sogar 24,6 oÄ! Am
schlechtesten abgeschnitten haben die Hotels I. Ranges, deren
Gästezahl um nur 0,9 o/o zugenommen hat.

Betriebswirtschaftlich aufschlußreich ist nun vor allem die Be-
setzungsziffer, d. h. die Zahl, die die Bettenbesetzung angibt. Im
Jahresdurchschnitt 1930 beträgt sie 53,4 gegenüber 49,5 im Vorjahre
und 51,0 im Jahre 1928. Innerhalb der einzelnen Hotelkategorien
liegen die Verhältnisse folgendermaßen:

,, If.

Bettenb€stzug
ts27 1928 1929 1980

51,2 51,4 47,4 47 ,6
50,6 53,0 51,6 55,2

Hotels und Gasthöfe ......
Pensionen
Heime und Herbergen ....

Hotelkategorien

Hotels I. Ranges

,, III. ,, . . 39,7
Hotels und Gasthöfe . . . .. 48,2

Fremdenpensionen 49,2
Heime und Herbergen .. . . 51,8

Zusammen 48,7
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Als Ergänzung der vorstehenden Zahlen seien noch die Besetzungs-
ziffern für das 3. Vierteljahr (eigentliche Saisonmonate) angeführt:

3. Vierteljabr
192E 1929 1930

73,4 65,0 63,6
81,3 68,4 70,2
48,5 44,O 55,5
72,1 62,6 65,9
70,4 59,0 54,5
59,4 56,0 69,1

Hotelkategorien

Hotels I. Ranges

,, II. ,' "
,, III.

Hotels und Gasthöfe
Fremdenpensionen
Heime und Herbergen . ...

1927

71,9
67,9
44,6
64, I
59,4
52,6

Zusammen 62,1 70,3

Das beste Jahresergebnis weisen, abgesehen von
Herbergen, die Hotels II. Ranges auf, für die die
55,2 beträgt, während die Hotels I. Ranges eine
und die Hotels III. Ranges 45,3 verzeichnen.

Die folgenden Zahlen weisen den Anteil der einzelnen Hotelkate-
gorien an der Gesamtzahl der Logiernächte aus:

?i_ ^Ä-? Durchschnittlicbe

Rans der Häuser 
,nrn*o"'ou"o,1nro 

Äil f. T:lJtt ?".H;

Hotels I. Ranges 104 661 97 688 - 6,7 2,8 2,6

,, II. ,, t8l 649 t95 082 + 7,4 1,8 1,8

,, rII. ,, 56 967 47 798 - 16,1 2,0 1,7
Hotels u. Gasthöfe 343 277 340 558 - 0,8 2,1 2,0
Fremdenpensionen 58 617 55 381 - 5,5 18,4 16,0
Heime u.Herbergen 69 729 85 620 + 22,8 5,0 4,9

Zusammen 471623 481 559 + 2,1 2,6 2,5

Nach diesen Angaben ist die Zahl der Logiernächte bei der Gruppe
Hotels und Gasthöfe um 2719 (- 0,8 %) kleiner als im Jahre 1929.

Am stärksten ist die Einbuße gegenüber 1929 bei den Hotels III.Ran-
ges, wo sie 9179 (- 16, I o/o) ausmacht. Nur die Hotels IL Ranges
verzeichnen eine Zunahme der Logiernächte (um l3 433 oder 7,4 %).

Die Gruppe Heime und Herbergen dagegen weist eine starke
Vermehrung auch der Zahlder Logiernächte auf, von 69729 im Jahre
1929 auf 85 620 im Berichtsjahr, also eine Zunahme um 15 891 oder
22,9 oÄ.

61,3 65,0

den Heimen und
Besetzungsziffer
solche von 47,6
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In der Jahresstatistik steht bei der Gruppe Hotels und Gasthöfe
die Zunahme der Besetzungsziffer in einem scheinbaren Widerspruch
zur festgestellten Abnahme der Za}i^l der Lo§iernachte. Der Sctrlüssel
dazu liegt in der unterschiedlichen Zahl der Hotelbetten, die im
Berichtsjahr infolge von einzelnen Hotelumbauten eine kleinere war
als 1929. Die Zatrl der Hotelbetten betrug in der Kategorie Hotels
und Gasthöfe 1929: 2612 und 1930: 2468.

Gemessen an der Zahl der Logiernächte verzeichnet der Hotei-
fremdenverkehr des Jahres l930gegenüber dem Vorjahre einen kleinen
Rückgang um 2719 Übernachtungen. Die Schlußfolgerung, die das
Statistische Amt hinsichtlich des Fremdenverkehrs im Sommerhalb-
jahr 1930 (Vierteljahresbericht 1930, Heft 3, S. 162) §ezogen hat,
trifft also auch für den Fremdenverkehr des ganzen Jahres 1930 zu.
Auch die Jahresstatistik zeigt, daß die vermehrten Mittel, die im
Jahre 1929 für die Fremdenverkehrswerbung ausgesetzt worden sind,
sich noch nicht stark ausgewilkt haben, was bei den schwierigen
Wirtschaftsverhältnissen des Jahres 1930 auch nicht wohl möglich
war. Im großen und ganzen darf indessen das Ergebnis des Fremden-
jahres 1930 als ein befriedigendes bezeichnet werden. Läßt sich
doch Berns Fremdenverkehr im interlokalen Vergleiche mit 193 470
abgestiegenen Gästen und 481 559 Übernachtungen sehr wohl sehen!
Diese Zahlen zeigen neuerdings auch, welche wirtschaftliche Bedeu-
tung der Fremdenverkehr für unsere Stadt hat. Berechnet man
ganz minimal, daß jeder Fremde pro Tag Fr. 72. - im Hotel und
ebensoviel im Restaurant und in Geschäften ausgibt, so wären von
den Fremden (ausschließlich der in Heimen und Herbergen abge-
stiegenen) bei 395 939 Übernachtungen rund 9-10 Mill. Fr. im Jahre
1930 nach Bern gebracht worden. Es ist notwendig, immer wieder
auf die wirtschaftliche Bedeutung des Fremdenverkehrs für Bern
hinzuweisen, das in seinen alten Bauten, seinen reichhaltigen Museen

und seiner reizenden Umgebung, zahlreiche Anziehungspunkte für
den Fremden bietet. Gerade Bern mit seiner etwas eigenartigen beruf-
lichen und Wirtschaftsstruktur, hat den Fremdenverkehr notwen-
diger als jede andere Großstadt der Schweiz. Fast alle Einwohner
gewinnen direkt oder indirekt vom Fremdenverkehr, nicht etwa nur die
Hotellerie ! Seine Rückwirkungen auf das übrige Gewerbe, auf Handel
und Yerkehr sind ganz außerordentliche. Die Privaten dürfen daher in
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ihrem eigenen Interesse keine Mühe scheuen, um im Verein mit den
Behörden von Stadt und Kanton durch eine planvolle Werbearbeit
aus der Bundesstadt noch mehr als bisher eine Fremdenstadt zu
machen. Alle Kreise müssen helfen, den Fremdenverkehr, der sich
alljährlich über unser Land ergießt, nach Möglichkeit auf die Bundes-
stadt hinzulenken.
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Yerkehrsunfälle.

Verkehrsunfälle wurden im Jahre 1930 im ganzerl 675 gegen 651

im Vorjahre und 758 im Jahre 1928 gemeldet, wovon 270 (275) oder
4O,O (42,2) o/o mit bloßem Sachschaden. An den Unfällen waren 616
(562) Automobile, 146 (137) Motorräder, 225 (271) Fahrräder, 55 (48)

Straßenbahnzige, 42 (47) andere Fahrzeuge und 160 (156) Fuß-
gänger beteiligt. Getötet wurden t5 (9) Personen und verletzt 438 (422).

Die Zahl der Motorfahrzeuge mit kantonaler Verkehrsbewilligung
betrug auf Ende Dezember 1930 3835 gegen 3519 auf Ende Dezember
r929.

Die Verteilung der Straßenverkehrsunfälle auf die einzelnen Monate
und Vierteljahre geht aus der nachstehenden Zusammenstellung hervor :

1929 19t0

Juli .. 81 87
August ..... 49 60
September .. 58 83
Oktober .... 64 76

November .. 61 60
Dezember... 47 46

1929 1930

Januar ..... 31 25

Februar .... 28 32

März . 48 42

April . 45 47
Mai .. 66 74

Juni . 73 63

I. Vierteljahr 107

2. Vierteljahr 184

l. Halbjahr 291 283

99
184

3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

2. Halbjahr 360 392

188

172
2to
182

lrGrkelusun fälle nach Werhlldu€n, 1 926 -1950.

,19t6

4927

1928

,t929

1930



Auf die einzelnen Wochentage entfallenen VerkehrsunfäJle:

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag

1929 1930

92 88
124 to7
l0l 92
72 77
93 ll5

109 r25
60 7r

1a o/o

1929 1940

l4,t 18,1

19,1 15,9
15,5 13,6
ll,l ll,4
14,3 17,0
16,7 18,5

9,2 10,5

Zusammen 651 675 100,0 100,0

Aus naheliegenden Gründen ereignen sich am wenigsten Unfälle
am Sonntag (Wegfall des Geschäftsverkehrs), eine Erscheinung, die
bereits auch für die früheren Jahre festgestellt worden ist. Unter den
Wochentagen stehen, ebenfalls wie in lrüheren Jahren, Dienstag und
Samstag, die beiden Bernermarkttage, obenan.

Neben den Unterschieden nach der Jahreszeit und nach denWochen-
ta6;en, stehen solche nach der Tageszeit. Die Unfalle des Jahres 1930

verteilen sich auf die Stunden des Tages rvie folgt:

0-5
5-7
7-9
9-11

11-13
l3-15
t5-17
t7-t9
t9-2r
2t-24

Tagrxzeit ,r$*o'uirro
19 t7
t7 26

35 39
67 70

108 116

lt o/o

1929 19t0

2,9 2,5
2,6 3,9
5,4 5,8

10,3 lo,4
16,6 17,2
l l,5 12,6
12,6 12,9
21,0 18,1

10,3 9,3
6,8 7,4

75
82

137

67
44

85
87

122
63
50

Überhaupt 651 675 100,0 100,0

Eine Betrachtung der Unfälle nach dem Unfallort ergibt, daß von
den 675 Verkehrsunfällen des Berichtsjahres 220 auf die Innere
Stadt, 18 auf Brücken ur.d. 437 auf die Außenquartiere entfallen.
Die Verteilung im Vergleich zum Vorjahre veranschaulichen die
Iolgenden Zahlen:
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VerkehrsuDläUe
absolutUnrallort

Innere Stadt
Außenguartiere . . ....
Brücken

Plätze
Straßenkreuzungen ..
ÜUrige Straßen ... . .

Brücken

l9r9

247

379
25

1930 1929

2% 37,9

437 58,2
18 3,9

in o/o

1930

32,6

M,7
2,7

Zusammen 651 675 100,0 100,0

Die Gliederung der Verkehrsunfälle nach der Unfallstelle ergibt
folgende Zahlen:

VskehrsunläUe
Unfallstelle

1929

t5l
241

2U
25

1930

135

256
zffi

18

in o/o

1929 1930

23,2 20,0
37,0 37,9

35,9 39,4
3,9 2,7

Zusammen 651 675 100,0 100,0

Bei der praktischen Auswertung der vorstehenden Zahlen ist zu
beachten, daß die Gesamtlänge der Brücken rund I km beträgt,
währenddem das Straßennetz rund 283 km umfaßt. Die Frage, auf
welchen Straßen und Plätzen sich die meisten Unfälle ereignen, ist
für die Unfallbekämpfung von besonderer Bedeutung. Ein anschau-
Iiches Bild kann hierüber am ehesten eine Verkehrsunfallkarte ver-
mitteln, in der die einzelnen VerkehrsunfäIle kenntlich gemacht sind.
Wie für die stadtbernische Unfallstatistik der Jahre 1926, 1927,
1928 und 1929, wurde auch für das Jahr l930eine Unfallkarte erstellt,
die der Jahresstatistik 1930 als Anhang beigefügt ist und auf die hier
verwiesen sei. Nur eine Bemerkung bezüglich des Bubenbergplatzes
sei hier angebracht. Wie aus dem beigelegten Plan hervorgeht, zeigt
sich 1930 ein ähnliches Unfallbild wie in den früheren Jahren.
Es ist dies auch nicht anders zu erwarten, da die Umgestaltung des

Bubenbergplatzes erst auf Jahresschluß beendigt wurde, und infolge-
dessen die damit zusammenhängende Neuregelung des Verkehrs
sich im Jahre 1930 noch nicht in einer Verminderung der Unfall-
häufigkeit auswirken konnte. In dieser Beziehung wird der Unfallplan
des Jahres 1931, verglichen mit denen lrüherer Jahre zweifellos
interessante Rückschlüsse erlauben.
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In dem von den Unfallkarten der Jahre 1926 bis 1930 umschlos-
senen Stadtgebiet ereigneten sich von den UnfäIlen überhaupt:

1926
1927
1928

1929

r930

Unlallstelle

Plätze
StraßenkreuzunBen
Brücken
Übrige Straßen

Zusammen:
Verunf. Kinder
Unfälle

314 oder
346 ,,
431 ,,
346 ,,
315

60,4 oÄ

58,6 oÄ

56,9%
53,2 oÄ

46,7 oÄ

Die übrigen Unfälle verteilen sich auf die weiter außen liegenden
Teile der Stadt.

Die Kinderunfälle verdienen im Rahmen einer Statistik der Ver-
kehrsunfälle eine besondere Beachtung, weil ein verhältnismäßig
großer Teil dieser Unfälle durch die Kinder selbst verschuldet wird.
Besonders aus erzieherischen Gründen rechtfertigt sich daher eine
eingehende Behandlung der Kinderunfälle auch in der Jahresstatistik.

Kinderunfälle ereigneten sich im Berichtsjahr 55, gegenüber 58
im Vorjahre, davon 3 (2) tödliche. Die Zahl der verunfallten Kinder
beträgt 57 (58). Von den verunfallten Kindern waren 42 (46) Knaben
und nur 15 (12) Mädchen. Nach dem Alter der Kinder verunfallten:
22 (17) Kleinkinder und 35 (41) schulpflichtige Kinder.

Wo verunfallten am meisten Kinder: auf Plätzen, Straßen-
kreuzungen, Brücken oder übrigen Straßen ?

Verunfallte Kinder
1926

5

I5
I

3l

7927

8
l9
4

27

1928 1929 1930 1926/1930
absolut ir Yö

124938
18 2t 13 86
ll 7

13,0
29,3
2,4

37 32 35 162 55,3

52

50
58
55

57

55

58
58

68
64

293
267

100,0

Wen trifft die Schuld bei den Kinderunfällen, oder vorsichtiger aus-
gedrückt: wen trifft die Hauptschuld ? Hierauf versuchen die folgen-
den Zahlen eine Antwort zu geben:
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Hauptschuld beim Kind:
Unvorsichtiges Überschreiten von

Straßen und Plätzen
Anhängen an Fuhrwerke aller Art
Unvorsichtigkeit beim Schlitteln
Unvorsichtigkeit beim Trottinet-

fahren
Auf- u. Absplingen v. Fahrzeugen
Unvorsichtigkeit beim Velofahren

Hauptschuld bei anderen:
Verschulden d. Fahrzeuglenkers
Unachtsamkeit des erwachsenen

Begleiters
Besondere Umstände

Überhaupt

überhaupt
Davon tödlich

1926 1927 1928 1029 1930 1926/30

20 t9
3-
35

24 24

o

;;

24

I
I

lll
4

ll

I
3

42

I
I
I

Überhaupt 29 35 40 35 33 172

7

36

ö
3

7

;
I

t4 13 2t l2

,-
5 lt

78l8

23 23 28 23 24

lr
89

52 58 68 58
6-42

t2t
Verunfallte Kinder 57 293

315

Von den 57 im Berichtsjahr bzw. 293 in den fünf Jahren 1926 bis
1930 verunfallten Kindern trifft nach der vorstehenden Aufstellung
die Schuld das Kind selbst:

1930 in 33 Fällen : 57,9o/o
1926/1930 ir 172 Fällen : 58,7 oÄ

Von den 172 unvorsichtigen Kindern verunfallten zufolge:

Unvorsichtigkeit beim Überschreiten von Straßen und 1e26/1c30

Plätzen 64,5 oÄ

Anhängen an Fuhrwerke aller Art . . 2,3 o/o

Unvorsichtigkeit beim Schlitteln und Trottinetfahren . . 7,0 %
Auf- und Abspringen von Fahrzeugen aller Art ....... 1,8%
Unvorsichtigkeit beim Velofahren 24,4 o/o

An weitaus erster Stelle steht ,,unvorsichtiges Überschreiten von
Straßen und Plätzen", dann ,,Unvorsichtigkeit beim Velofahren",
,,Schlitteln und Trottinetfahren".
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Die verschiedenen Fahrzeuge sind an den drei Hauptursachen:

l. Unvorsichtigkeit des Kindes,

2. Verschulden des Fahrzeuglenkers,

3. Unachtsamkeit des Begleiters und besondere Umstände, wie folgt
beteiligt:

unvoreichtig. Jä*":il;*"t"ltiitJL'"'i_f,,lulT des rahrreuE- 
äf\1"*""*: 

ueberhaupr

abs. it y" abs. it Yo abs. in % abs. ia Yo

Automobile . ... l0l 58,7 43 55,1 l0 23,3 154 52,6
Motorräder .... ll 6,4 ll l4,l 7 16,3 29 9,9
Fahrräder 39 22,7 14 18,0 I I 25,6 64 21,8
Straßenbahnen I I 6,4 2 4,6 l3 4,4
And. Fahrzeuge 6 3,5 I 2,3 7 2,4
Sturz, Anprall

usw. . 4 2,3 l0 12,8 12 27,9 26 8,9

Überhaupt 772 100,0 78 100,0 43 100,0 295 100,0

Die Zahlen zeigen, auf welche Fahrzeuge die Kinder in Schule und
Elternhaus hauptsächlich aufmerksam zu machen sind, damit sie

Unfällen entgehen. In den Jahren 1926-1930 verunfallten 154 oder
52,6% aller verunfallten Kinder überhaupt durch ein Auto; in l0l
FäIlen ist dabei der Unfall auf die Unvorsichtigkeit des Kindes selbst
zurückzuführen; 93 Kinderunfälle sind Motorrad- oder Fahrrad-
unfälle, wobei in 50 Fällen das Kind selbst die Schuld trifft. Durch
eigenes Verschulden verunfallten weiter l l Kinder auf der Straßen-
bahn.
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8. T'ÜRSORGE UND BERUFSBERATUNG.

Städt. Armenpfle§e.

Die Rohausgaben der städtischen Armenpflege (einschließlich
Armenanstalt Kühlewil) beliefen sich im Jahre 1930 auf Franken
3 845 936. - gegen Fr. 3 594 460. - im Vorjahre und Franken
3549375. - im Jahre 1928. Auf die einzelnen AusgabengrupPen
entfallen:

rahr f#,*fl,:r", unt*r.flruns 
t"lJ:ä'i3ääs" 

*mt{+t" Y.TXf"::X-i##:ä

1927 3 5r9 438 2197 87 404 961 697 620 219170
1928 3549375 2t7tt20 418262 737077 222916
1929 3 594 460 2204942 433gg2 722835 232691
1930 3 845 936 2329 159 463127 812 003 

"lt 
&7

in o/o

1927 100,0

1928 100,0

1929 100,0

1930 100,0

62,5
61,1

61,3
60,6

I 1,5

I1,8
12,l
12,0

19,8 6,2

20,8 6,3
20,1 6,5
2l,l 6,3

Reinausgaben verursachte die städtische Armenpflege (abzüglich
Staatsbeiträge und andere Einnahmen):

1927

1928
1929

1930

Fr. I 596 824

,, 17a2059
,, I 546 094

,, 1659 547

Der Aufwand für Armenunterstützungen ist um Fr. 124 217 größer
als im Vorjahre, was auf die gedrückte Wirtschaftslage atrickzuführen
sein dürfte (vermehrte Arbeitslosigkeit, siehe Abschnitt Arbeitsmarkt-
lage) ; ferner ist auch an die weitere Ausdehnung der Armenpflege
auf Bürger anderer Kantone (Konkordatsunterstützungen), die eben-
falls zur Erhöhung der Ausgaben beitrug, zu erinnern.
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Die ausgerichteten Armenunterstützungen der Jahre 1929

1930 setzen sich aus folgenden Beträgen zusammen:

Ur. ""
Barunterstützung .......... I

I
Pflegegelder (Anstalts-, » 1572074'l

Privat- und Spitalpflege) . . I
Mietzinse 357 129
Milch . IO3 874
Spezereien und Kartoffeln 46739
Brot . 32037
Brennmaterial .... 21 307

Kleider 53 742
Arzt-u.Apothekerrechnungen 18040

Zusammen 2204942 100,0 2329159 100,0

Die Zahl der Unterstützungsfälle (direkt untepstützte Personen)
betrug im Jahre 1930 3805. In dieser Zahl sind die Unterstützungen
durch das Hilfsbureau nicht mit einbezogen. Dauernd unterstützt
waren etwas mehr als die Hälfte: 2049 oder 53,8 oÄ, 1756 dagegen nur
vorübergehend. Auf die Gruppe der Personen, die in Bern Unter-
stützungswohnsitz haben, entfielen 3241, oder 85, I % aller Fälle.
Konkordatsfäille sind 235 und Vermittlungen 292 zu verzeichnen. In
37 Fällen wurden Ausländer unterstützt, und zwar 20 deutscher,
5 österreichischer, 6 italienischer, 4 französischer, I ungarischer und
I tschechoslowakischer Nationalität.

Mit der Zahl der Unterstützungsfälle ist die Anzahl der Personen,
die der Unterstützung teilhaft werden, noch nicht gegeben, da neben
den direkt Unterstützten in der Mehrzahl der Fälle noch andere
Personen (Angehörige, Kinder) in den Genuß der Unterstützung
gelangen. Es ist von großem sozialpolitischem Interesse, die zahlen-
mäßige Verteilung dieser Mitunterstützten auf verschiedene Gruppen
kennenzulernen.

In 1962, also in mehr als der Hälfte aller Fälle, waren nur Erwach-
sene Nutznießer der Unterstützung, und zwar handelte es sich um

und

it o/o

71,3
1223779 52,5

t6,2 385 187 16,5
4,7 105 262 4,5
2,t 72214 3,r
r,5 30 853 1,3
1,0 22873 1,0

2,4 57 425 2,5
0,8 24 7s2 1,1

1080
Fr. it o/o

406 814 17,5
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insgesamt 2235 Personen. Auffallend hoch ist der Anteil der unter-
stützten weiblichen Einzelpersonen, was wohl mit der anläßlich der
Zählung der über 60 Jahre alten Personen im Juli lg29 festgestellten
großen Zahl betagter weiblicher Personen zusammenhängt. Die ins-
gesamt 3805 Unterstützungsfälle umfaßten l0 326 Personen. Davon
sind etwas mehr als die Htilfte, nämlich 5230, Kinder. In den Fällen,
bei denen die Unterstützung Kindern und Erwachsenen oder nur
Kindern zugute kam, wurden insgesamt 8091 Personen direkt und
indirekt unterstützt, also ungefähr vier Fünftel der Gesamtzahl.
Bemerkenswert ist die große Zahl von kinderreichen Familien, hat
es doch unter den unterstützten 1067 Familien (beide Eltern und
Kinder) nicht weniger als 291 mit fünf und mehr Kindern.

Bevormundungen, Beistandschaft oder Beiratschaft.

Im Berichtsjahr wurden bevormundet durch Vormundschaft,
Beistandschaft oder Beiratschaft 180 (194) Erwachsene und 341

(353) Kinder; unter den 343 Kindern waren 67 (56) noch ungeboren
(zu erwartende Kinder außerehelicher Mütter, die bis zum Zeitpunkt
der Geburt einen Beistand erhalten). Die Verteilung der Bevormunde-
ten auf die beiden Geschlechter ist ziemlich gleichmäßig: 54,0 o/o

(50,7 %) männliche und 46,0 % (49,3 o/o) weibliche Mündel. Bei den
Kindern war der Hauptgrund der Bevormundung mit 56,9 % (59,5 %)
die Außerehelichkeit, und in zweiter Linie mit 29,9 % (26,1 o/) der
Entzug der elterlichen Gewalt. Hauptsächlich zwei Ursachengruppen
waren es auch bei den Erwachsenen, die die Bevormundung, bzw.
Beistandschaft oder Beiratschaft erforderlich machte: In erster
Linie Trunksucht, lasterhafter Lebenswandel, Mißwirtschaft und
Verschwendung 33,3 % (38,1 o/o), dann Geisteskrankheit und Geistes-
schwäche in 20,6 % (20,6 o/) d,er Fälle. Das Hauptkontingent der
521 (547) Bevormundungen entfällt auf Vormundschaft: es sind
dies 330 (352) Fälle : 63,3 % (64,3 %), 183 (182) Erwachsene und
Kinder erhielten einen Beistand 35,1 % (33,3 o/o) und nur 8 (13)
Erwachsene 1,6 % (2,4 o/o) einen Beirat. Im Jahre 1929 wurden 339
(282) Bevormundungen aufgehoben und zwar 4O,l oÄ (47,9 o/) in-
folge Mündigkeit und 23,6 % (18,8 %) infolge Übertragung (Wohn-
sitznahme in einer andern Gemeinde usw.).
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Amtliche Pflegekinderaufsicht.

Im Anfang des Berichtsjahres betrug der Bestand 508 (525) zu
beaufsichtigende Kinder. Im Verlaufe des Berichtsjahres kamen 113

(92) Neuanmeldungen hinzu. Abgemeldet wurden ll8 (109) Kinder,
so daß auf Jahresende 1930 der Bestand auf 503 (508) noch zu beauf-
sichtigende Kinder zurückgegangen ist. Von den Neuanmeldungen
waren 12 (18) Kinder außerehelich.

Berufsberatung, und Lehrstellenvermittlung.

Die in den Übersichten ,,Städtische Berufsberatung" aufgeführten
Zahlen beziehen sich auf 1282 Jugendliche (712 Jünglinge und
570 Mädchen), die sich im Berichtsjahre in Begleitung ihrer Eltern
auf der Berufsberatungstelle einfanden, um dort ihre Berufswahl
zu besprechen und eine Lehrstelle zu suchen. Etwa ein Viertel der
Ratsuchenden kam von auswärts. Die Statistik erfaßt nur die eigent-
lichen BerufsberatungsfäIle. Nicht mitgezählt sind die za.hlreichen
andern Anfragen über Lehrstellen, einzelne Berufsgebiete und ver-
wandte Angelegenheiten, sowie auch die erhebliche Anzahl brieflicher
und telephonischer Auskünfte, die nach auswärts erfolgten.

Die Zahlen betr. Berufswünsche und Berufswahlentscheidungen
erstrecken sich auf alle Schulentlassenen der Stadt Bern. Eine nicht
geringe Anzah1 der aus der Schule tretenden Knaben und Mädchen
sucht ihren Weg ohne die Vermittlung der Berufsberatungsstelle,
noch andere treten als Berufslose (Hilfsarbeiter, Handlanger usw.)
ins Erwerbsleben ein. AJlerdings treibt der Mißerfolg infolge falscher
Berufswahl oder bitterer Erfahrungen nicht wenige später doch dazu,
den Weg zur Berufsberatung zu suchen.

Die Zahl der 840 angemeldeten Lehrstellen, 490 für die männlichen
und 350 für die weiblichen Berufe, betrifft alle eingelangten Gesuche

um Zuweisung von Lehrlingen. Von diesen wurden 283 durch Knaben
und 256 durch Mädchen - insgesamt also nur 539 besetzt. Die Zahl
der 301 unbesetzten Lehrstellen mag hoch erscheinen. Die Berufs-
beratungsstelle weist aber nur gut empfohlenen Betrieben Lehrlinge
zu, die andern Lehrstellen bleiben offen. Außerdem ist zu beachten,
daß die Nachfrage nach Lehrlingen in einzelnen Berufen im Berichts-
jahr sehr stark war, fast stärker als der Nachwuchs. Der Berufsbera-
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tung kommt die wichtige Aufgabe zu, den Ausgleich zwischen über-
fäLllten und nachwuchsarmen Berulen anzubahnen; sie hat auch zu
vermitteln zwischen den sachlichen Anforderungen der Wirtschaft
und den persönlichen Absichten der Eltern und den Wünschen ihrer
Kinder.

Knabenabteilung. In der Gruppe Bau- und Holzarbeiter fällt das

Mißverhältnis auf, das zwischen den Berulswünschen (108), dgn
Berufswahlentscheidungen (55) und der Zahl der angemeldeten (lll)
und besetzten Lehrstellen (66) bestand. Zur Erklärung diene, daß
die Berufswahlentscheidungen zur Hauptsache auf den Schreiner-
und Maurerberuf fielen. Unter den angemeldeten Lehrstellen sind
sehr viele Wagnerlehrstellen auf dem Lande, die nur zum Teil besetzt
werden konnten. Auch im Malerberul überstieg die Nachfrage <las

Angebot.

Die Berufswünsche im graphischen Gewerbe (25) richten sich vor
allem auf die Berufe des Schriftsetzers, Buchdruckers und Chemi-
graphen, die Rerufswahlentscheide, auch die angemeldeten und be-
setzten Lehrstellen betreffen solche für Buchbinder, Chemigraph und
Photograph. Schriftsetzer- und Buchdruckerlehrstellen werden durch
die Vermittlungsstelle des Berufsverbandes besetzt.

AuffäIlig hoch war die Zahl der Anwärter für das Metallgewerbe.
Die Zahl der Berutswünsche ist hier gegenüber dem Vorjahre noch
um 89 gestiegen (283 gegenüber 194 im Jahre 1929) und das trotz
des Rückganges der Zahl der Schulaustritte. Der starke Ztdrang za
den metallgewerblichen Berufen des Schlossers, Mechanikers und
Elektromonteurs darf in unserem technischen Zeitalter allerdings
nicht verblüffen. Die Maschinenindustrie erfreute sich im Berichts-
jahre zudem eines guten Geschäftsganges; tüchtige Metallarbeiter,
namentlich auch Spezialarbeiter, waren sehr gesucht.

In der Gruppe Lebensmittelarbeiter ist ein steigendes Angebot
von Anwärtern für den Kochberuf festzustellen, eine Zunahme,
die in keinem Verhältnis stand zu der beschränkten Zahl verfügbarer
Lehrstellen und der mißlichen Beschäftigungsmöglichkeiten im
Winter. Wenn von den 87 angemeldeten Lehrstellen dieser Gruppe
nur in 26 Fällen eine Vermittlung erfolgen konnte, so ist das dem
Umstand zuzuschreiben, daß stets ein Überangebot an Bäckerlehr-
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stellen vorhanden ist. Wohl in keinem andern gewerblichen Berufe
besteht ein so offenkundiges Mißverhältnis zwischen Lehrlingsbedarf
und Nachwuchs.

Auch im Bekleidungsgewerbe wurden von den angemeldeten
Lehrstellen nur etwa die Hälfte besetzt (22 von 4l). Im Schneiderge-
werbe herrschte eine ziemlich starke Nachfrage nach Lehrlingen. Das
Angebot von geeigneten Anwärtern war aber gering.

Berufswünsche für die Berufe der Gruppe Handel und Verwaltung
wurden 109 geltend gemacht, gegenüber 100 im Vorjahre. Die Zahl
der Berufswahlentscheide ist hier von 5l aü. 44 und die Zahl der
besetzten Lehrstellen von 37 auf 3l zurückgegangen. Dieser Rückgang
ist als erfreuliche Tatsache zu bewerten. Angesichts der bestehenden
Überfüllung muß die Berufsberatung sich bestreben, die jungen
Leute, namentlich solche mit mangelnder Eignung, vor dem Eintritt
in die kaufmännischen und Bureauberufe zu warnen und sie in
andere, namentlich in die nachwuchsarmen Berufe des Gewerbes
und der Industrie zu leiten.

Mädchenabteilung. Die Berufswünsche der Mädchen sind weit
weniger vielgestaltig als die der Knaben. Wurden doch die zwei
Gruppen Handel (Verkäuferin und Bureaulistin) und Hausdienst
von mehr als zwei Dritteln der Schulaustretenden begehrt (403 von
570 Ratsuchenden) und die Berufswahlentscheidungen, die auf diese

zwei Gruppen entfallen, betragen 272von 382 im Ganzen. Gewerbliche
Bertrfe wurden von 167 (143) Mädchen gewünscht und ll0 (42) traten
tatsächlich in eine gewerbliche Lehre ein.

Augenfällig ist die Zunahme der Zahl der Mädchen, die in eine
Hausdienstlehre traten; 113 gegenüber gI im Vorjahre. In gleicher
Weise ist für die Berufe der Verkäuferin und. Bureaulistin im Berichts-
jahre eine bedeutende Vermehrung von Berufswahlentscheidungen
festzustellen, nämlich 153 gegenüber 82 im Vorjahre.

Die Zahl der angemeldeten Lehrstellen für die hauswirtschaftlichen
Berufe ging auf 106 zurück (1929: 189). In den Gruppen Handel
und Bureauberufe ist ebenfalls ein Rückgang von 153 auf l0O fest-
zustellen.
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9. GEMEINDEBETRIEBE.
Gaswerk.

Die Erzeugung von Gas war im Jahre 1930 größer als im Vorjahre;
die Zunahme beträgt 715 630 ma oder 4,5 oÄ, von 15 892 250 auf
16 607 880 m3; der Kohlenverbrauch des Gaswerkes betrug 32 016
(35 124) Tonnen; der Minderverbrauch an Kohle ist auf einen größern
Zusatz von Koksgas zurückzuführen. Die größte monatliche Gas-
erzeugung (im Dezember) betrug t 501 480 m8, die kleinste (im Fe-
bruar) I 280 770 m3.

Wasserversorgung.

Der Wasserverbrauch im Berichtsjahr war ungefähr derselbe wie
im Jahre 1929; 14341 400 ms gegen 14325 350 m8. Den größten
Tagesverbrauch verzeichnet der Monat Juni mit 56 100 und den
kleinsten der Oktober mit 25 000 m8.

Elektrizitätswerk.

Erzeugung und Bezug von elektrischem Strom haben gegenüber
dem Vorjahre zugenommen, von 52 142 200 auf 53895740 Kwh,
oder um 1753 54O Kwh (3,4 o/"). Von der Gesamterzeugung von
53 895 740 Kwh wurden 41 948 040 (43 286 400) oder 77,8 % (83,1 %)
in eigenen Anlagen erzeugt, während die restlichen ll 947 70O
(8 855 800) Kwh : 22,2 % (16,9 o/) auf Fremdstrombezug entfallen.

Die festgestellte Zunahme in der Stromerzeugung ist auf die all-
gemeine Weiterentwicklung des Energiebedarfs zurückzuführen.

Schlachthof.

Im städt. Schlachthof wurden 41062 Tiere (42 625) im Gesamt-
gewicht von rund 47078 q (gegen 44754 q) geschlachtet. Davon
entfallen auf:
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Stiere . 497

Ochsen 65
Kühe 2970
Rinder 1442
Kälber 12 602
Schafe 2612
Schweine.... 21646
Pferde 767
Ziegen 24

Zusammen 42 625 4t 062 44754 47 078

Die Einfuhr betrug 15 476 q (16 389 q), so daß sich die gesamte
Fleischgewichtsmenge, die im Jahre 1930 den Schlachthof passierte,
auf 62 554 (61 143) Zentner berechnet. Der Fleischkonsum betrug,
auf den Kopf der Wohnbevölkerung berechnet:

1930

626
2021
2025

815
l0 258
3 106

2t 487

673
5l

1929 1930
Fleischgewicht (q)

I 974 2329
230 7 423

9067 6 116
3917 2 304
7 153 6 305
608 774

19724 r9 928
2077 r 89l

48

l9l3
l9l4
r9l5
l9r6
t9t7
19r8
r9t9

66,7
64,5
53,8
48,4

lzo 1920 . 46,3
1925 . 51,4
1926 . 49,7

1927 . 48,6

kg

43,7 ,, 1928 . 50,2
42,6 ,, 1929 . 48,6
40,2 ,, 1930 . 48,0
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10. WITTERUNG.
Temperatur.

Das Jahr 1930 ist im Vergleich zu seinem Vorgänger als warm
zu bezeichnen, betrug doch die Temperatur im Jahresmittel 9,lo C

gegen 7,9o C im Vorjahre. Kennzeichnend für den Temperatur-
verlauf ist zudem die Tatsache, daß das Monatsmittel der Temperatur
nur im Mai und Juli unter dem langjährigen Durchschnitt zurück-
blieb. Am Il. Februar (12. Februar im Vorjahre) errelchte die Tem-
peratur mit - 7,60 C (-22,+o1 ihren tiefsten Stand; man muß um
mindestens drei Jahrzehnte zurückgehen um einer so hohen Minimal-
temperatur zu begegnen. Die höchste Temperatur des Jahres wurde
mit 29,2o C (31,2) am 5. Juli (23. Juli) gemessen.

Niederschläge.

Die Niederschlagsmenge von 1304 mm ist für Berner VerhäItnisse
als sehr hoch zu bezeichnen. In den letzten 20 Jahren zeigt nur das

Jatu 1922 mehr Niederschläge (1312 mm). Zum Vergleich sei noch
die durchschnittliche jährliche Niederschlagsmenge in den 60 Jahren
1864-1923 angegeben; sie betrug 957 mm. Besonders viel Nieder-
schläge verzeichnen die Monate April, Mai, Juli, Oktober und No-
vember, wie aus der Gegenüberstellung der betr. Mengen mit dem
60jährigen Durchschnitt zu ersehen ist:

Monat Niederschlag in mm
1930 Sechzigiähr. Duchschnitt

Mai

Juli
Oktober
November

In den angegebenen Monaten war die
nahe doppelt so groß als im Durchschnitt

75,1

87,8
105,0
86,9
69,9

Niederschlagsmenge bei-
von 60 Jahren.

April 147

147
227
t7t
ll5
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Bewölkun§

Mußte schon die Zahl von 76 Nebeltagen im Jahre 1929 als günstig
bezeichnet werden, so gilt die Feststellung ,,günstiger" Verhältnisse
noch mit mehr Recht fär 1930, welches bloß 62 Nebeltage aufweist.
Die Zahl der trüben Tage beträgt 140 (121), ist also um 19 höher
als 1929, bleibt aber doch noch unter dem langjährigen Durchschnitts-
wert von l5l Tagen. Heitere Tage, d. h. Tage mit einer Bewölkung
von unter 2O o/o verzeichnet das Jahr 1930 bloß 38, gegen 73 im Vor-

iahr und 44 im Durchschnitt.





JAHRESÜBERSICHTEN





1. BEVÖLKERUNG.

Eheschließungen, Ehescheidungen, Geburten und TodesfäIle.

Entwicklung der Wohnbevölkerung.

I vietetiatr

G€schlecht

HeiEat

An-
fugs-

be-
stand

Ge'
butetr-
6bq-
schuß

Wan-
dmngs-
gewinn

Gesamt-
2§-

nabme

Eadb€stand Mittlae
lYoba-

bevöl&e-
rung

Iber-
haupt

DavouAusländs

absolut

l. Viertelja^hr.
o

3.
4.

Mäonlich ..,.
Weiblich ....
Schweizer ...
Ausländer . . .

Ja.br f930
Jahr f929

ll0 893

nl004
ilo 798

ll0 986

+6r
+76
+ 148

+ß7

+60
- 282
+40
+ tl88

+ rrr
- 206

+ r88
+t256

lll 004
lr0 798

tl0 986
ttz21t

6690
6688
6424
6660

5,1

6,0
4,9
6,0

lll 070
lr0 720
ll0 820
lrl 670

50 513
60 380

+234
+ll8

+ 378

+ 6t8
+ 6t2
+ 736

5t r25
6l tr6

2303
9347

4,6
o,o

60 710
60 360

106 326
5 568

+362_t0 + 806

+ r9r
+ 1266

+82
106 591

6 660 goso
106 490

6 680

tr0 893
109 626

+362
+293

+ 996

+1074
+ 1348

+ 1867

ltz24t
ll0 803

6650
6668

6,0
6,0

lll 070
109 770

r) EiDschueßUch Veräudmng infolge Ehescbließung uud EiDbürgerung.

2
Viertetiahr

Heimat

Absolute Zahlen Auf je 1000 Einwohna pro Jahr mI.k
Ehe- Ehe-

Lebend-
ge-

borene

Gestorbene r 
) Ehe- Ge-

burten.
über-
schuB

G6torb
au{ je
100 Le-

beDdge-
boreEe

ßun-
8en

duu-
gen

llber-
haupt

tm
1. Le-
bens-
jahr

tchlte-l
Sr.- I

ce" 
I

ge-

boretre

l. Vierteljahr.
2.

3.
4.

Schweizer . ..
Ausländer . ..

Jahr 1930

Jahr 1929

128

349
2tt
289

34
37
l4
26

3ö4
364
406
32r

293
288
267

254

16

13

I3
t4

4,6
L2,6

7,6
10,4

t2,7
t3, I
14,6

I1,6

r0,5
10,4
9,3
9,1

+2,2
+2,7
+6,3
+2,4

4,6
3,0
9,2
4,4

8r0
t44

r98
22

r398
46

1036

56
64

2

t3,2
8,2

9,8
10,0

+3,4
- 1,8

3,9
4,3

977

991

ll0
tI7

1444
t446

I092
lt62

56
46

8,8
9,0

13,0
13,2

9,8
I0,6

+3,2
+2,7

3,9
3,2

!) Ohne TotgeboreDe,

Ge-
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Todesursachen.

3 Todesmache

Geschlecht

Sterbeort

Altersjahre Gechlecht
Todesfälle
übehaupt

u"-l
tsl
1l

1

bis
14

15 bis
60

60 uod
mehr

MänD-
lich

Weib-
lich

1930 1929

Todesursache.
1. Frifhg. u. ang.Lebensschvr
2. Altersschwäche .........
3. Selbstmord
4 TTnfall

18

6
I
.t

;
I

u

I
8

10

8

I
I

5

,

I

lq

,:

-l

3

o

;
s7
16

26
t3

3

36
oo

24
26

46

4

44

24
6

1',

_'

;
6

oo

32
2t
67

r60
JJ

32
84

2

44

I

20
30

I
D

1

4

60
t7
4

3I
27

t2
33

96

25
29
65
4

40

I
t7
t3
13

o

_
6
2

9
I

66
t3

3

27

33
t4
6l
86
40
30
66

o

70

l8
24
33
43

I
,

-l

I
3

t3
I

ll6
30

58
60

26
94

182

65

59
l3t

6
110

l0
t9
33

öl

I

;
6l

2

10

5
107

38
6

67

68

35

93

171

60
53

t7l

9l

5. Masern und Röteln
ß §nharllch

Panlren

2
o

8. Typhus abdominalis,...
9. Grippe (Influenza) ......

10. Keuchhusten ....
11. Diphtherie
12. Kindbettfieber , .

13. Tuberkulose der Lungen .

14. Tuberkulose and. Organe
15. Magendarmstör. d. Säugl.
16. Übr. Krankh. d. Verd.-Org.
17. Lungenentztindung ... ...
18. Übr. Kranlrh. d. Atm.-Org.
19. Herzkrankheiten .. ... ...
20. Arterienverkalkung .....
21. Krankh. d. Nervensystems
22, Krkh. Harn-u. Geschl. Org.
2R T{rc}rs

I
7

I

I
I

3

I

24. And. bösartigeGeschwitlste
25. Andere Todesursachen .,.

Geschlecht.
Männlich

l3

33
23

33

35
224
r93

229
322

619

673

5I9 558

554Weihlich

Sterbeort.
In Spitälern und Anstalten
Auf öffentlichem Terrain ...
In Privatwohnungen

Jahr 1930

Jahr 1929

34

22

40

28

qqo

t7
178

229
I

313

245
20

254

280
6

287

525
26

541

b5l
43

552

56
46

68

43

417

467
551

696
619

668

673
654

l0s2
ll62



4 vi"ttd"ht

Gschlecht

Heimat

Vierteljahr.

l. Vierteljahr.
o

o.
4.

Geschlecht.
Männlich . ...
Weiblich . ...

Heimat.
Stadt Bern ..
übr. Kt. Bern
Übrig.Schweiz
Ausland .....

Jahr 1930

Jahr 1929

Dlb
861

633

857

426
400

61
1671

864

230

2870

422

933

498

649

1266

1236

201 58
431 1r355
29r | 855

e0 | 234

227t
2972
1910

232t

3895

5679

190
4956
3191
I t37

9474
9l80

2 693

3 905
2 408
2970

5 16l
6 815

248
6 311
4046
I 37t

r1 976

lt 609

4 423
6 443

187

6 624
3 640
I 4t5

l0 866

422

+378
+618

-15
+605
+2t5
+ r9r

+ 996

89

Ztzag und Wegzug.

Weggezogeoe Mehrzuzug
oder

Mehrwegzug

Fa- | Per-
milien

+ rrl
-206
+ r88
+l

r) Ohne Wegzugszuschlag. t) EinschließlichWegzugszuschlag.

Einbürgerungen. Überseeische Auswanderung. 1)

6
Vierteljahr

Gechlecht

Familien I Ein-
l,"t-
l r".-
l"oo"o

Personen
liberhaupt

AD-
zahl

Per-
sonen 1930 1929

Vierteljahr.
1. Viertelj.
,
3.
4.

Geschlecht.
Mäunlich .

Weiblich

Jahr 1930

Jahr 1929

t)

8

1
I

3

t0

l3
28

;
3

20 
I

24 I

rr I

,ul

I

43 I

27 I

-t
70l
78 I

120
34
t4
t5

48

37

83

l--
lzs
lrn
lzs

t;
l*

t) Nach Angaben des Eidg. Auswandffungsamtes.

5
Vierteljahr

BishuigeHeimat

Vierteljahr.
l. Vierteljahr.
o

3.
4.
Bish. Heimat.
Kanton Bern
Übr. Schweiz
Ausland .....
(dav.wied. eing.)

Jahr 1930

Jahr 1929

rsao I rszs

16116
613

19114
12lt4

Z\gebge\e

Familien
Einzel-
per-

sonen

Per-
soEen
liber-
haupt

Familien
Einzel-

Pet-
sonen

Per-
sooen
über-

haupt r)

An-
zahl

Per-
soneD

An-
zahl

Per-
SONED

r90
287

t72
285

2334
3 002
2 064
3 466

2 909
3 863

2 697

4323

143

302
I68
2I9

+47
-16+4
+66

5 849

7 843

26
638

286

86

248
7 295
4 604
I 645

+5
+ r07

5

6

934

939

l3 692
13292

832

773
,502
,329

+ 102

+ r66

l9
l5
52
(4)

86
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2. GESUNDHEITSWESEN.
Polizeilich gemeldete Fälle der hauptsächlichsten, ansteckenden

Krankheiten (ohne Tuberkulose). r)

z Diph-
thsie

Sohar-
lach

Masm
und

Röteln

Spitze l

Blattml Typhus Mumps
Keuch-
huten

In-
flueMa

l. Vierteljahr
2.

3'",
4.

Jahr 1930

Jabr 1929

43
46

34

34

43
l4

I

t2

l8
I
2

I

ll
I

:

2

2

_,

3

4

7

33
2t
L7

o

I
3

166

99

76

ll8

oo

24

24

33

o

l5

a

94

78

60

0

l96l

1) Mitteilungen des Stadtarztamt6.

Patientenzahl der SpitäIer r).

I Vierteljabr

spitäler

ADfangs-
bstand Eiutritte Austritte

Todes-
fä.lle

End-
bestand

Pflege-
tage

ttr
l, Patienten überhaupt.

l. Vierteljahr ,

2.

o.
4.

Irrenanstalten
A-ndere öffentl
Privatspitäler luTu :

Jahr 1930

Ja.br 1929

2

Irrenanstalten .. ..,. , ,. .

Andere öffentl. Spitäler
Privatspititler

Ja.hr 1930

Jahr 1929

Davon in Bern wohnhaft.
264 l
2s6 I

s6 I

-t.
656 I

646 I

1990

2298
224t
2tg6

4287
4 080
4264
3 930

3 806

3 868
4 ll3
3 809

2t3
zts
r96
180

206 402
206 618
206 790
209 343

2238
224t
2196
2041

l02l
736
233

321

I 920
6 300

239
I 872
6 066

66
507

242

374?73
248 061
t246tg

1038

777

226

r900
r969

l6 541

16 689

16 676

14 689

814

870

747 063
802 0t2

204t
1990

r) Mitteilungen dc Spitaldirektionen,

261 I 36961 33191 24t
r2r I 2766l| 2666 I 136



3. BAUTATIGKEIT, WOHNUNGSMARKT, GRUND.
BESITZWECHSEL UND BAUKOSTEN.

Länggasse-Fr
Weißeubähl-

gemeinntltz.
Unternehm.

Eigenbau
Mit öffen'

Neubauten mit Wohnungen.

Stadtlage

Ersteller

Finanzierung

Eßtellte Zahl d$ WobEunge[ mit
Woh-
nun-
8eD

1929

Ge-
bäude

de

Woh-
nun-
gea ZiEmerD

Stadtlage:
Inaere Stadt
Langgasse-Fetsenau .. ..':: : :
Weißeubähl- M'ttenhof -Hollig.
Ifirchenfeld-Schoßhalde ....
Breitenraio-Lorraitre . ......
Bümpliz

Ersteller:
Gemeinde

lgemeinntltz.
Baugennoss'sch. I Unternehm.

IMieter.....
Andere jurist. Personetr .....
Einlache Gesellschaften . ...
Einzelpersonen: Verkaufsbt. .

Bestellbauten
Finanzierung:

Eigenbau der Gemeinde . ,. .

Mit öffentl. Finanzbeihilfe ., .
Ohne öffentl. Finanzbeihilfe..

ahr 1930
ahr 1929

2
58
3l
26
56

6

o
ooo

163
öo

209
l0

I
I
2
ü

I
34
I8
I

7l
I

IG
63
3l
98

o

I
o5
60
t3
g7

o

'I

2t
6

q

44
r07
r39

69
lr0
33

I

t7
2t
r8

6
8l
34

I

74
28

r36
27

30r
84

I
t

ö

n
4

l0
74

8

_
23
28
92
t6

r30
33

I

2l

36

75
26

4

l9
l3 o

_
44
B2
38
29

906
53

I
177

I

660 r26

I

I57 36 ,
;

480

178
140

661
602

,
tt

t26
170

322
r98

168
r03

36
13

a)

7 602

Wohnungszuwachs und Wohnungsbestand.

10

Gebäudeart

Ge-
bäu-

de

Woh-
nun-
gen

Zahl der Wobaungen mit
Woh-
nutr-
8en

1929

I 3 4 D
6 und
mehr

Zimmern

Zuwachs:
178
53
96
23

6

651
63

460
t2g

I
t7

2

I

126

95
3l

4

322
2C

248
60

4

6

168
l9
9S
36

36
t2
l6

8

1

602
36

366
9l
1t
1l

Einfamilienhäuser . . .

Mehrfamilienhäuser .

Wohn- und Geschäftshäuser
And. Gebäude m. Wohnungen
An-, Auf- und Umbauten .. ..

Abgang: (Abbruch usw.)

Reinzuwachs 1930
Reinzuwachs 1929

Ges.-Wohnungsbest. 31. XII. 30

8 3( lc l0 3llrlsolrz
I tssg

, 28

t70
129

638
485

20 802

6l
DI

21841

120
162

8660

318
198

t1 268

l58l
e5l

422s1
6

1662
486

I 2 3 4 6 und
mehr
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Wohnungsmarkt.
(Städt. Wohnungsamt.)

Wohnungswechsel (innerhalb des Stadtgebietes) und Stadtlage.

l2 über-
haupt

Innere
Stadt

I r**-
I gasse

Weißen-
bühl

Matten-
hof

Kirchen-
feld

Schoß-
halde

Breiten-
rain Bümpu

Umz.v. ein.Wohn.in eine and.:
Verlassene Wohnungen .. ...
Bezogene Wohnungen .. . ,. .

Mehreinz. ( f ), b*.Mehrausz. (-)

Neubez., bw.Aufg.ein. eig.Wg. :

Aufgabe der eigenen Wohnung
Neubez. ein. eig. Wohnung

Mehreinz. ( f ),bw.Mehrausz. (-)
Mehreinz. (*), bw. I Jahr 1930

Mehrauszug(-) !
itberhaupt .... f;"nr teZS

3364
3364

636

466
5b5
636

766
796

380

380

885

862
263
oox

6l
863

-60

1t
166

+81

8

168

+39

23

t90
8

t04

_23

I
203

_28

3

32

+802
+802

+ 7r9

+ 155

+86

+ 65

l+ rGo

E:

+ 167

+206

+tsz

+96
+96

+ r35

+ 105

+t72

+162

+25
+1

+11

Verlassene WohnuDgen Ubühaupt: I. Vierteljahr 250; II. Vierteljahr 1594; IU. Vierteljab4S9;
IV. Vierteljahr 1142.

Bezogene Wohnungen überhaupt: I. Vierteljahr 325; II. Vierteljahr 1908; III. Vierteljabr 599; IV.
Vierteljahr 1395.

I. Zur Vermietung aufgeg. Objekte.

Unmöblierte.

l-Zimmerwohnungen .

Reine Mietwohnungen überhaupt

Einfamilienhäuser und Villea ..,..
Geschäftslokale mit Wohnungen ..
Unmöblierte Wohnungen überhaupt

Möblierte Wohnungen tiberhaupt ..

II. Nur formell ang. vermietb.Wohng.

3841 3631 31 I 314
ue2 lrl0rl el lll78
1505113401 165 11206
516l 420il 95 I 439
2241 167l 67 I 167

3940134631 477 13399

e5l 80l 15 I 7t

338
I 101

r330
420

178

3367

72

23

3462

4- ""' I 95
6- u. mehr ... . . | 46
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Grundbesitzwechsel.

t3
GruDd-

stücksat

Freihand. Käufe Zwg.
ver-

wertg.

Erb-
gangZahl

der
Grund-
stiloke

Ftä.
che
Ar.

Grund-
steuer-

schatzung
Fr.

Kaulpreissumme Fr,**,i;m
tung
usw.

Zahl d. Grutrdsttlcke

. Beb.Grundst. 1)

Einfamilienhäus.
Mehrfamilienh.
Wohn-u. Geschh.
Landw. Heimw..
Andere

Zusammen 1930
Zusammen 1929

2. Unbeb. Gr'dst.

Bauplätze ....,
Andere

Zusammen 1930
Zusammen 1929

3. Grundst.ilberh.
Jahr 1930
Jahr 1929

85
23Ly2
t39y2

I
21

46t
I162
750
136
514

4 2t4 730
19 933 789
2t 6tt t72

2t 920
3 049 380

4 293 371
20 660 931
27 930 069

30 000
3 876 590

2 400 662
4 078 t47
6 560 795

906 705

4
13
l0

I

26
ToYz
38

v,
2Yz

2
llr/2

'1

478
501

t43y2

148 s3o rrr
l+ztas sst

I n,, u,n
I zzoto

;6 790 961
19927 63t

3 950 85!
177 174

|2 946 30S
,8 280 343

110 484

28

o

33Yz
137 y2

t72

a,

Srrl,
30Ye

l)

t60rh
t2ty2

628y2
622y2

I 4r4ruI szs osz

lnn rru rru

lna 
uz oso

4128027
2 004 447

60 9I8 988
5l 93I 982

I rroasrI snr ssc

l*ouur*
lzs 

ozr zsr

?
o

30
38Yz

2
3lz

t39y2
t76y2

5
t4

36y,
44Yt

r) Nach der Art des Hauptgebäudes.

Baumaterialienpreise.
(Preise ftr gfößere Bezüge an Händler oder Baumeister, franko Station Bern.)

t4
Ärtikel

VEr-
kaufs-
einheit

Ducbschtrittspreis in Fr.

1914
Dez,
1928

Dez.
1929

Juni
r9s0

Dez.
1930

Tannen-Bauholz, n. Leisten geschn.
Tannen-Bretter, roh, kon. abliniert .

Tannen-Bodenriemen IIa
Portland-Zement, exkl. Säcke ... ..
Hydraulischer Kalk, exkl. Säcke . .

Baugips, exkl. Säcke .....,..,. j.,
Normalsteine 2611216
Biberschwanzziegel . .

T-Träger, unter 2000 kg .........
Zinkweiß, dick, in Öl .. ..
f rinöl

lms

10000 ts

1000 §r.

100 kg

45.-
47.60
2.90

400. -
200. -
196. -

61.-
46.-

106. -
97. -ll0.-

74.-
72.-
4.80

630. -
405. -496.-
75.-

t2ö. -27._
t35. -tu.-
126. -

78. -
78. -
5.20

450. -
390. -
480. -'I D,-
t25.-
26.-

r35. -
146. -
120. -

'15.-
78.-
5.20

426.-
370. -476.-

aa.-
I07. -

26.50
136. -
r43. -
r02. -

'l,J.-
72.-
6.20

410. -
355. -
460. -75.-
rl5. -24.-
135. -

95. -
102. -TerpentinöI, rein

Jeut "

3023
L459

t822
64r

12468
I eao

lunru

lozoo
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Die Kosten des Wohnhausbaues.

Mitgeteilt vom städtischea gauinqpeLtorat.

l5
Arbeitsgattutrg l0t4 r9s0 1925

4. ViateI-
jahr
1929

4.Vifftel-
j ahr
1e30

Baukosten, absolut in Franken.

l. Erda.rbeiten

2. Maurer-, Steinh.- u. Kanalisat.

3. Zimmerarbeiteo . ..
4. Dachdeckerarbeiten

6. Spenglerarbeiten ..
6. Gipsera^rbeiter .....
7. Schleserarbeiten (inkl. Kochh.)

8. Schreinerarbeit. (inkl.Beschläge)

9.Malerarbeitetr.,...

10. Glaserarbeiten ..
11. Tapeziererarbeiten . .

12.Hajaerarbeiter ...
13. Install.-Arb. (inkl. san. Anlagen)

14. Eleldrische Installationen ....
16. Umgebungsarbeiten

16. Einkauf i, d. städt. Kanalisation

17. Anschluß a. d.Wasser-u. Gasleit.

18. Anschluß an die elektr. Leitung

19. Unvorhergesehenes u. Bauzinse

20. Pläne und Bauleitung ..,....
Gesamtkosten

Verhältniszahlen : Baukosteoindex

219

I 348

2 6t0

446

876

861

860

g 075

916

188

309

672

3 635

793

7L5

280

228

165

2 300

I 462

631

23 338

7 783

I 396

I 283

2 979

2 t'l
7 S2r

3 104

4ro

I O52

I 496

8 475

I 853

2 607

670

780

375

6 000

4 105

480

14 600

4 300

800

800

2 300

I 760

6 960

2 044

568

685

r t86

4 000

r 120

I 500

600

700

2ö0

3 600

3 000

480

14 066

4 086

740

800

2 700

I 606

5 916

I 048

6L2

609

I 068

2 892

I 120

I 465

600

720

260

3 360

2 700

480

14 066

4 246

740

800

2 700

1 696

0 064

I 948

612

609

I 068

2 852

I 120

L 466

600

720

260

3 360

2 718

28 L46

r00

77 630

276

60 042

178

47 706

160

48 032

l7t

- (_OhDe Grund und Boden fit-eiß eiagebautes, dreistöckigs lVohnÄaus mit drei W'ohnuogen zuwei linlnm, mit Ofenheizu,g, Ktiche, Bad mit Abort uad' eiufachem Innenausbau; auf Jbenem
BaugeläEde mit normaler FmrliCruog.)
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4. PREISE UND INDEXZIf,'I'ERN DER LEBENS-
HALTUNGSKOSTEN.

Kleinhandelspreise ftir Nahrungsmittel, Brenn- und Leuchtstoffe
und Seife (Index-Artikel, ohne Rückvergütung).

I. Nahrungsmittel.
Milch, Vollmilch ....
Butter, Zentrifug. Ia (i, Anschn., f00 g)
Käse, Emmenthaler fa
Eier, Kisteneier ....
Rindfleisch, Siedelleisch (Riemen, Bug)
Rindfleisch, Bratenfleisch (Stotzen) .,.
Kalbfleisch Ia (Stotzen, Nierbraten) ,,
Kalbfleisch IIa (Stotzen, Nierbraten)
Schweinefleisch, mager (Stotzen) .....
Magerspeck, geräuchert (dtinne Seite) .
Schweinefett, einheim., roh (Schmer) ..
Schweinefett, amerikanisch
Kokosnußfett (in Tafeln)
Kochfett, Fabrikmarke
ÖI, Arachidöl
Brot, Vollbrot (runde Form)
Mehl, Weißmehl ......
Mais, Maisgrieß ..,,
Reis, italienisch, glaciert
Hafer, Grtitze (offen).
Gerste, Rollgerste, mittelkörnig (offen)
Teigwaren, Mittelqualität (offen) .....
Bienenhonig, einheim. (ohne Glas) . . . .

Zruck:er, Kristallzucker, weiß .,
Schokolade, m6nage
Erbsen, gelbe, ganze Ia ....
Bohnen, gewöhnliche, weiße, Ia ......
Kartoffeln, Herbsfirreis
Kartoffeln, Tagespreis
Kaffee, Santos, Mittelqual. (geröstet)

2. Brenn- u. huchtstoffe u. Seife:
Tannenholz, 4 Scbnitt-Scheiter .......
Buchenholz, 4 Schnitt-Scheiter ....,,,
Gaskoks, 30-60 mm
Belg. Witrfelkohlen, 30-60 mm .. . ,.. .
Briketts ,,Union"
Kochgas
Elektrischer Strom, einfacher Tarif , . .
Seife, Kernseife Ia . .

Ducbschoittspreis io Rp.

Preis-
veräq-
daung
in Rp.
Dez.
1929
bis

Dez.
1S30

36
630
376
2l

325
345
460
390
446
480
275
265
226
200
180
48
OD

75
95

510
Db

340
126

95
200

16
475

920
320
840
28
40

140

r00 ,,
100 ,,
lm!
lkwl
lkg

36
680
375
l3

326
340
430
370
450
485
285
266
206
200
IDD
60
OD

60
70
76
70
g5

620
44

340
115
90

376
l3

340
350
490
400
420
476
275
265
200
200
140
48
DC

40
60
70
70
86

520
4l

340
I05
85

920
320
840

28
40

140

361 341- 2
5801 6751 - 65
3551 3561 - 20
171 201 - I

3401 3401 + 16
3501 3501 + 6
4e0l 4e5l + 45
4301 4401 + 50
4451 4461 -48ol 480 I -2761 27Ol - 5
27ol 27Ol + 5
r90l 1901 - 35
2001 2001 -1401 r40l - 40
481 431- 5
561 501- 15
401 401 - ro
601 60l - 15
651 661 - 16
651 651 - r0
8ol sol- 16

6201 4901 - 20
3el 3el - 16

3401 3401
r0ol 851 - 40
801 701 - 25

120011600 | +4oo2rl 18l+ 3
4051 4051 - 70

8801 88ol gtol - ro
24011240112801 - 40
zsol zgol Bool - 40
281 281 28 I40l 40l 40l

136l r25l 116l - 25

lß

Artikel
Ver-

kaufs-
einheit

Dez.
1929

[Iärz
1930

Juni
1930

Sept.
1930

Dez.
1930

II
lkg
I ,,
I St.
lkg
1,,
1,,
1,,
I ,,
1,,
I ,,
t,,
L,,
I ,,
ll
lkg
I ,,
1,,
t,,
I ,,
I ,,
1,,
1,,
t,,
I ,,
t,,
1,,
100k5
lkg
I ..

28
405

t/ nn



Preis in Rp. (Jabesdüchscbnitt)

1e26 
I 

1er?

88

3l
37

44

40

74

7000

43

286

140

166

68

lkc I 83

lksl 36

r,, | 60

1,, I 38

r,, l 6r

roo,, | 4460

r,, I 38

r,, | 2e0

1,, I 168

t,, I l4e
t,, I roe

7rl 76

6200 I 3900

491 43

290 I 2S8

136 I 145

r32 I r3r
8rl 77

Spinat .

Kopfsalat (Kopf von 300 gr)

Feldrobli

Zwiebeln

Weißkabis

Tafeläpfel Ia, saure

Tafeläpfel, Ia (Haupterntepr.)

Kochäpfel, saure ,

Himbeeren

Heidelbeeren

Kirschen, Ia ....
Zwetschgen

89
g2

4t
48

47

63

3000

42

260

r66

06

7S

86

34

40

63

42

B7

6r00

39

291

179

163

80

rB
Vsbraucbsgruppeu

Milchprodukte

Eier .. .

Fleisch

Fette und Speiseöle

Brot und andere GetreideproduHe

Zrucker, Honig, Schokolade ...,..
Hülsenfrüchte

Kartoffeln

Kalfee .

16r I 146 | t47 | tßl t47

167ll4rl167l2rrlr7r
t77lt7S I r80l r83l 180

136l r32l r30l r30l r32

t42lt37lr34lr27l136
l28l rrsl rr4l rlsl rr8
193lr77l167l15rlr72
ro7lr24l144l136lr28
167l164lr0olrsolr6s

a. I Jahresdurchschnitt

r9s0 | 1e29

r53 I 154

r98 | r89

169 I 167

136 | r37

r44 | 156

r38 | r48

236 | r93

147 I 146

r80 I 186

Kleinhandelspreise für Gemüse und Obst.

Nahrungsindex (Juni 1914 :100).

96

t7
Artikel

V6.
kaufs-
einheit 1926 1928 1929 1930
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Gesamtindex (Juni 191a : 100).

le *ola,

Ausgabengruppe
t924 1925 1926 t927 192E l92S 1930

L Stadt Bern,

Gesamtindex.

L Vierteljahr .....
Januar
Februar

t77
r78
t77
177

t76
176

t76
t76
176

176
176

176

178

178

r78
r78

178

178

178

177

176
t76
176

t76
178

t7ö
175

t76
t76
t7ö
I76
174

t72
r73
t72
l7l
r69
169

169

170

t69
170

169

r69
170

169

170

r70

168

r69
168

167
r67
166

t67
167

167

t67
t66
r68
169

168

t69
r69

167

r68
t67
t67
167

167
167

168

167

187

r67
168

t69
160

r69
r69

r68
168

160

r68
166

166

166

r66
167

t66
167

167

r67
r68
168
r67

r66
166

166

164

161

l02
161

162
t62
102
t62
t62
l6r
t62
l6t
t6l

II. Vierteljahr
April ....
Mai .....
Juni .....

III. Vierteljahr
Juli .....
Arrqrst - ^

September
IV. Vierteljahr ....,...

Oktober
November
Dezember

Gruppenindices
(Jabresdurchschnitt)

Nalrnrno 172
r66

t69
166

l6t
l6l

I58
t5t

168

146

t57
144

150

143Heizung, Beleucht., Reinigung

Zusammen

Bekleidung

Zusammen

Miete .

t7r
194

168

t93

160

185

r58

176

67

78

t65

179

160

t78

r76

18r

r73

187

t65

r90

161

ls2
6l
g4

160

194

L64

196

Gesamtindex

II. Andere Indexzahlen.
(Gesamtindex)

Schweiz (Landesdurchschnitt)
Stadt Zürich
q+^.1+ Raeal

t77

169

l7l

176

r68
r70

t62

t70

162
t65

166

r60
r63

lö2

r68 r68

t6I
163

t62

l6l
164

r63
t62

167

158
181

160

t48

162

Stadt St. Gallen

r) Dsember 1929.
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Produzenten- und Konsumentenpreise für einige wichtige Nahnrngsmittel.

1. Schlachtvieh- 1) und Fleischpreise,

Ochsen .

Rinder .

Kühe Ia
Kühe IIa
Ochs.- u. Rindfl.: BrateDfl., Stotzen. .

Ochs.- u. Rlndfl.: Siedefl., Riem., Bug
Kuh{leisch, Bratenfleisch, Stotzen. . .

KutrIltisch, Siedefleisch, Riemen, Bug
Kälbe Ia
Kalbfleisch, Ia Stotzetr
Kalbfleisch, IIa Stotzen
Schweine
Schweinefleisch, mager ..
Speck, mager

2, Milch- uod Käsepreise.

Milch: Produz., beste Platzpr,,ab StalI)
Milch: Milchhändler, ab Stall ......
Milch: Konsument, ins Haus ...,..

(Detaillist :3i Winterw.
Käse: Pmmen- t .. sommerw,[aler. ta I "' lKonsument ........

e. Getreide-a), Mehl- utrd Brotpreise.
Manitobaweizen II . .....
Vollmehl (franko Haus vom Müller).
Weißmehl (franko Haus vom Müller)
Weißmehl, Kousument
Brot, gewöhnlich, runde Form ....,

1ks
1,,
1,,
t,,
1,,
L,,
I,r
1,,
1,,
1,,
1,,
1,,
7,,
1,,

1l
1,,
1,,
1kg
1,,
1,,

Preis-
ver-

e[de-
rung
in Rp.
Dez.
Lg2S

Dez. I bis
1e8o I De?:

+-10
+20
+25
+5
+15
+10
+15
+60
+45
+50

-:5

-20
-20_20

151 6

-7
-7_15

-5

350
360
320
280
350
p40

310
440
490
400
260

420
476

315 | 31ä

26y2126y2124y2
2stl.l28tlrl27tl.
361 351 34

260127b| 260127

26361223011835
40l 40l 34

471 471 4L

6äl 651 5o

481 481 41

346 | 360
350 | 3ö5

806 | 310
265 | 2A5

346 | 340
326 I 326
926 | 3S5

300 | 310
405 | 3eo
450 | 430
3e0 I 3?0
295 | 295
44,5 | 450
480 | 485

26y, | 26y,
29tlr | 29tlr
361 36

2e5l3101 2e6l31
375 | 376

8365 | 2786
4tl 43

481 60
661 65

481 60

r) Schlachtgewicht; Mittelpreis aus den Notierungen des schweiz. Metzgermeistsverbatrds
(Platz Beru), des Schweiz. Bauemverbaods (Bm ohne Jua) und des städt. Schlachthofs. r) Für
dle von auswärts zugeführte Milch reduziert sich der Preis für den Produrenten um den Betrag der
SamEelkosteD (zirka 3 Rp.) und des Transports (zirka 1 Rp.). t) Die erete Zahl bezieht sich auf Bsüge
über2500 kg, die zweite auf solche uuter 800kg.{)Angaben der eidg. Getreideverwaltungr Monats-
durchschnitt-'der billigsten Tagesofferten plus Frächien Lis Bern, plui Spsen (Umschlag und Über-
oahme im Seehafen, Sackspesen, Transportversicherung, Zoll, statistische Gebithr, Zimen und Vemal-
tungskosten).

trü

Artikel
Ver-

kaufs-
einheit

Duchschnittspreis in Rp.

Dez.
1929

MLtz
r980

Juni
1930

Sept.
1080
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5. ARBEITSMARKT UND LÖHNE.
Stellenvermittlung des Städt. Arbeitsamtes.

Stellensuchende

An-
fangs-

bestand 1929

A. Männerberufe.
Bauarbeiter
Metallarbeiter
Holz- und Glasarbeiter .....
Handel, Verwaltg. u. Verkehr
Übrige Gelernte ....

Gelernte tlberhaupt
Ungelernte

Zusammen

3r3 I

43 I

58 I

reI
46 I

-l
479 I

384 I

-t

863 |

l37r
667
467
262
633

3370
3343

286 | 265
1s8 I 146
306 I 27O
291 I 844
178 I 2Ls

242
tl6

-l

6713 167 I 154

B. Frauenberufe.
Gewerbliche Arbeiterinnen . .
Hotel- u. Wirtschaftsperson.
Bureau- und Ladenpersonal.
Haushalt
Übrige Gelernte ...........

Gelernte ttberhauPt
Ungelernte

Zusammen

Gelernte
Ungelernte

Jahr 1930
Jahr 1929

3rl 6031 634 218 I r39 246
126
210

69
336

108
L24

115

206
107
234

56
428

84
99

90

I 164 | 164 r31 I 76
2l 27Sl 281 r34 I 88

1233 I 4862l S50l 852
I 471 47 14 I 2

36 | 18ß | 1878
14 | tBB6 | 1350

49 I 3179 I 3228 2814 | 1487

C, Zusammen.
5r4 I 5213 | 6727 13317 | 206r r73 | 153
3e8 | 467e | 50771 4308 | 3610 rr8 I rrl
912
778

t42
t29

t27l
2913

Die Zahl der Arbeitslosen.')

21 a
Ende des MoEats

MennE

Fraueu
Arbeits-

lose
übs-
haupt

Ver-

Bau-
db€its

Andere
Ge'

lsnte
Un-

gelernte
llber-
haupt

gegenübet
dem

VormoEat

Dezember 1929
März 1930 ....
Juni 1930 ... . .

September 1930
Dezember 1930.

313
t7
20
16

t22

166
124
93
64

190

384
l4l
69
4A

444

863
282
t72
I20
966

4S
7g
64
4L
36

st2
366
226
l6t
991

+ 644

- 389

- 120
46

+ 465

r) Ende d6 Monats beim ArbeitsaEt geoeldete Stellemuchende.

3 849
3 727
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Arbeitslosenversicheruug.

Städtische und 14 private Arbeitslosenkassenl).

Mitgliederbestand und Arbeitslose.

22 Berulsgruppe

cesluteut

Kasse

Mitgliederzahl
auf Monatsende

Gäulich Arbeitsloso auf je
100 Kassenmitglieder am Monatsende

Metz
1930

Dez.
1930

Jauuar
1930

MLrz
1930

Juni
1930

Sept.
1930

Dez.
1930

Bekleid.-, Leder-, Textilarb.
Bau- und Holzarbeiter....,
Graphische Arbeiter
Metall- und Uhrenarbeiter .

Kaufmännisches Personal . .

Verschiedene Berufe.. . .. ..
Männer

261
4044
I 618
3 646
I 384
2902

317
4062
I 610

42W
r 393
2 63ö

6,1

30,9
t,8
2,8
3,0
7,2

2,6
6,6
0,8
2,2
1,8

6,3

l,l
3,2
t,l
1,3

1,8
3,4

1,0
t,7
1,9
0,7
2,4
t,4

4,4
36,1

2,6
3,4
6,4
6,4

I 982
r 676

36812

I 869

13,2

3,8
4,0
3,6

oo
2,6

3,1
l,l

16,3

1,6Frauen.

Private Kassen ,

Städtische Kasse

Zusammen

1l 693

2 066
12 216
2 002

9,4
26,8

3,6
6,7

2,t
3,3

2,4
6,3

10,6
31,6

13 668 t4 217 12,0 3,9 2,3 2,8 13,6

r) Den Arbeitslosentassen gehören aucb Mitglieder an, die außerhalb des Gemeindegebiets wobnen.

Ausbezahlte Unterstützungen.

Private Kassen .. ! 314945
Städtische Kasse, I l4l 802

1. Vierteljahr 
I 

z. Vierteljahr 
| 

3. vierteljahr 
I 

a. viertetiatr I t " O.

153 497

61 302

214 799

2Ea

Kasse

Ausbezahlte Unterstützuugeo
in Fr.

1930

72 848
16084

46 889
l3 671

688 179

232 859

456 747 88 932 60 560 821 038
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Eingereiste ausländische Arbeitskräfte.

Löhne einiger wichtiger Arbeitergruppen (Platz Bern).

Eingereiste Arbeitskräfte 1930

A. Männerberufe.
Bauarbeiter
Metallarbeiter
Bekleidungsarbeiter ..
Graphische Arbeiter
Musiker u. Schauspieler
Andere Berufe ......
Zusammen: f930.....

1929. ....
B. Frauenberufe.

98
ll

6
t2
33
36

a,

8
6

t0
t6
32

Ein-
gereiste
Arbeits-
kräfte
1929

93
20

8
l3
27
40

I
2
6
I

I

;
a)

96

l
l0

u1'

uln

D

tt2
96

,

t2
I8

24

Bsuf Lohnart

Gelernte Arbeiter
Ua- utrd aDgelqute

Arbeiter
(über 18 Jahre)

Dez,
1929

Juni
1930

Dez.
r930

Dez.
1929

Juni
1930

Dez.
1930

l. Baugewerbe.
Maurer
Gipser .
Maler -

pro Stunde.

I ausbezablter I

I Durcn- I

[ *[11'I
pro Stunde.

(durchschnittlich)

im Stundenl.
,, Akkord
,, StundepI.
,, Akkord

I Tarif-Wo-
I chenlöhne
! fur Ledig",
I einschtießI.
I orts-Zuschl.

t.72
2.20
l. 85
l. 75
t.72

l. 60
t. 80

91. -
l0l. -
60. -
74. -

t.72
2.20
l. 85
l. 82
t.75

l. 60
l. 8l

91. -
l0l. -
60. -
74. -

L,,
I z.zo
I r.as
I r.sz
I t.zo

l,uo
l '."

1,.
Iror. -
I 60.-

l'n-

1.36

1.26
l. 30

l. 40
l. bb
l. äD

36. -
48. -

I. 40

L.26
r. 35

l. 40
l. 55
l. 65

36. -
52. -

t. 40

l. 40
r. oo
I. Oa)

L.26
1. 36

36. -
52. -

Schreiner
Zimmerleute , ..,..
2. Metallgewerbe

Maschinenschlosser

werhd.'-rriusarb. .

3. Graph. Gewerbe
Gehilf. nach d.2. J.
Maschinensetzer . .
Buchb., im l. Jahr

'' ,,3.

I

40

46
82
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Kantonales Einigungsamt.

Kollektivstreitigkeiten in der Stadt Bern.

. Jabr

Z\t
KeEtnis
gelangte
Streitig-
keiten

Eröff nete Einiguagsverf ahreD

übshaupt
von

Amt6
wegen

auf Antrag

dü Arbeit-
gebs

ds Arbeit
nehEs

23

2t
23

l9
4
I

3

I
l6
I

Behandelte Kollektivstreitigkeiten.

26n

Jahr

Behandelte
Streitigkeit. Einigungen Nicht zustaDdegek

Abschlusse
HauptsäcblichE
StreitgegeNtand

über-
haupt

da-
von
im

Bau-
ge-
wer-
be

über-
haupt

drch

üb6-
haupt

in{. Ableh-
nung duch

Ab-
strlu!
von

Tarif.
vd-

Ein-
stel-
lung
ods
Ent-
las-

sung
von

Arbei-
tdr

son-
stiges

m-
mit-
telb.
Vs-
stän.
drc.

I An-
lmrr-
lmed.
I v."-
l-itt-
I lungs.
I vor-
I schl.

Ar-
beit-
gebtr

Ar-
beit-
neh-
mq

1930 .
tgzs .

2g

l0
IO

8

I6
t8

D

5

t0
t3

8

I
5

I
j l8

8

2

b
2
3

I
3

Gewerbegerichte.

28

Jahr

Eingereichte
Klagen

Erledigte Klagen

duch Urteil ohDe Urteil

duch
Arbeit.
gebfr

duch
Arbeit-
trehms

über-
haupt

zugunsten d6

übs-
haupt

davon durch

Arbeit-
gebqs

Arbeit-

Inttr-
ventiou
d. Ze\-
tral-

seliret.

Ver-
gleich

Ableh-
nungd.
ZustäD-
digkeit

1930 .
1029 .

30
38

869

851

u6
ll9

30
32

86

87

770
770

692
683

tz4
I83

4
4

r930
r929
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6. INDUSTRIE, GEWERBE UND HANDEL.

Bewilligungen für abgeänderte Normalarbeitswoche, Verschiebung der
Grenzen der Tagesarbeit und zweischichtigen Tagesbetrieb.

Abgeänderte Normalarbeitswoche .. | 8

Verschiebung d.Grenz. d.Tagesarbeit | 6

Zweischichtiger Tagesbetrieb ...... I 35

ll
Fabriken, I Zahld* | Fabriken,
die Be- I erteilten I die Be-

willigungenl Aewilli- lwilligungeu
erhielten I gungen I erhieltentt

Überzert-, vorübörgehende Nacht- und Sonntagsarbeit.

gungen

- 40

8

40

oo

6

169

163

Textil- und Bekleidung.

Nahrungs- rr. C"ooß*itt"t

Graphische Industrie,...

Metall- und Maschinen ..

üurige .

Jabr 1930

Jahr 1029

e I 169311 r 20 lt7 r30l 12637

I I 328t61 48r 2r ltt66rlr0328r

rrr 736 I 20

Fa-
briken,

die
Bewilli
Sungen

er'
hielten

vortibergehende

üuerreit 

lY;3I; I 
'$;i;

Art der Bewilligungen

Zahl d6
erteilten
Bewilli-
gungeu

1930 1929

I
4

t0

l0

5

48

8

3

6

F{it

Industdetruppe

Zabl
der

Bewilligte Arbeitsstunden
Be-

wiligte
Arbeits-
stundea

1929

Zt-Bewilli-

44

g7

77

363

83 107

132 877
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Handelsregister
Eingetragene Firmen nach Zweck und Rechtsform Ende 1930.

2S

Zweck der Fima Eitrzel-
fimea

Kollek-
tiv- u.
Kom-

Baudit.
Ge-

trosreD-
Vereioe,
Stiftun-

Berner
Fimen
über-
haupt

Aus-
wärtige
Fimen
(Filia-

leu)

gesell-

gesell-
schafter

Urproduktion . . ...
Industrieu. Hard*r"*

Nahrungs- u. Genußmittel
Bekleidung und Reinigung
Baugewerbe
Textilindustrie. . .,.. ... .

Chemische Industrie ... ..
Metall und Maschinen ...
Kraft-, Gas-, Wasserwerke
Graphisches Gewerbe .. ..
llh.io"

0

658

2t0
94

140
4

3

l4l

40
26

902

86

554
ll
48

203

t2

t7

184

t4
l7
76

o

4

45

24

o

r93

oo
104

I
l6
I
a

ll

2L6

36
65

I
96
10

l8

20

at

98

l3
I

23

4
a)

25

3

l4
o

t

2l

6

II

,

,

108

13

l4
ll
69
t

2

13

80

3

I

o

26

1

3

8

t4

29

68

I
964

243
120

260
10
L2

213

5

80

31

446I
r91
738
43

237

236

39

42

196

20

o

2

3

ll

I
1

47

t2
27

2

6

I

1

HandeI

Großhandel
Kleinhandel
Banken, Versicherungen .

Hilfsdienste des Handels .

Gastgewerbe

Verkehr

Pensions-, Kranken-
kassen usw. .....

Andere Zwecke .....
Zusammen I 594 395 354 226 126 2 695 69
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Eintragungen und Löschungen.

89a
RechtsforE

StaBd
am

1. Jan.
1930

Eintra-
gungeE

Ltt6ch-
ungen ZunahEe

1930

Stand
am

1. Dez.
193019S0

E'inzelfi 1556
407
342
208
128

t37
42
37
23

7

99
54
25

b
I

38

-t2t2
l8

-2

I 594
395
354
226
126

Kollektiv- u. Kommanditgesellschaften
Aktiengesellschaf ten .

Genossenschaften ....
Vereine, Stiftungen usw. . .

Berner Firmen zusammen

Auswärtige Firmen (Filialen)

2 64t

oä

246

I
tgz

ä

64

4

2695

69

Veränderungen und Endbestand des Aktienkapitals 1930.

e9b

Zweck der Firma

Vuänduung infolge

Batand
Ende 1930Eir-

tragung
Lösch

ung

I Attienkapitat-t-
I pt- I Herab-
I nohung I setzung

des Aktieu-
kapitals

Urproduktion ......
Industrie u. Handwerk

Nahrungs- u. Genußmittel
Bekleidung und Reioigung
Baugewerbe
Textilindustrie. ...... ...
Chemische Industrie .. ...
Metall und Maschinen. . .

Gas-, Kraft-, Wasserwerke
Graohisches Gewerbe . ...
fh.,i--

1000 Fr

i+s

I 322

854

36

230
60

96

226
297

10
721
68

60

I60

1000 Fr.

l6

2 326

Joo
I 100

870

_

t3 471

I 070
12 000

jo'

700

35

r.000 Fr

I 166

40

500

iao
t2

34

600
20

6

402

60
80

000 Fr

180

r00

-80

35

.ro

1000 Fr.

l5

486

25

+ 374

- 1050
+ 600

834

+ 449

- ll 782

+ 286
728

- lr 900
+ 57O

+80
650

+ 149

1000 Fr.

t24

96 340

5 097
I 909
6 668
3 068
4720
I 138

6t 272
3 198
I 280

220 t77

I 68r
r6 890

173 710
t5 475
442r

82 186

I 041

Handel

Großhandel
Kleinhandel
Banken, Versicherungen .
Hilfsdienste des Handels .

Gastgewerbe

Verkehr

Andere Zwecke , .. , .

Zusammen 2 976 L6 647 I 602 2L6 - L2784 399 867
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Betreibungen und Konkurse.

2Lt5 | 33

Vierteljahr

A"ri*

1622118001 619

1878119301 486

2693121841 687

2768130661 64r

l. Vierteljahr lil 930

2. ,, lr3 643

3. ,, lee75
4. ,, lrr 702

Bern-Stadt ..
Bttmpliz ....

Jahr 1030

Jahr 1929

4 087

6 400

2 843

492t

342117 353

2 808 | 868

150 lr8 25r

7 676 ll9 066

Abzailungskäufe mit Eigentumsvorbehalt.

Vskäufe
mit einem Fordsungsbetrag von rungs- l

uetäg I z^thlunc

rooo il. I rooo rt'

77,0

27,8

10,4

26,0

30,4

22,0

34,6

209,6

86, I
0,6

623,L

687,6

6l816l 736,e

31221 1227,7
| 30r | 116,5

6lr23l 168,4

r0 I 08 1289,2
141 851 3e6,1

98 I tzs,s
79 lr55 l874,5

20 I 286,6

- | 231 10,6

133 11939 13234,4
161 11806 | 3304,2

Hausrat f, Privatg.

Musikinstrumente

Nähmaschineu

Bilromasch., Kassen

Gewerbl. Masch. ..
And.Geschäftsinv.

Velos, Motorräder.

Personenautos .,.
And. Automobile. ,

Verschiedenes ,.,

Jabr 1930

Jahr 1920

463

94

280

60

29

20
oo

I

l8

s77

869

roglr4Tlroo
17l 931 t4
ztl l-
2Ll 18l r8

281 16l 16

22|| rr I l8
rrl 461 19

6l l9l 50

rl 4l

BO Betreibungen Nachlaßverträge
Eröff-
nete
Kon-
kurseliber-

haupt

davon
Steuer-
betrei-
bung

Pfän-
dungen

Vs-
lust-

scheine

Pfand-
verwer-
tungen

übü-
haupt

be-
stätigt

ver-
worfen

t4

8

7

I

7

7

6

6

7

I
I
3

l9

I
10

o

7797

1054

8676

303

oo

4

1l

I
38

4

8861

8988

8979

sa12

2233

2t24

38

g2

26

28

t2

4

42

63

3l

Wüengattung

Vd-
käufe
im

gawabis
Fr.500

Fr. 1001
- 2ooo

Fr. 2001

- 6000

über
Fr. 5000

236

225

364

336

2BS

214
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Städtische Billettsteuer.

VeraastaltuDgen

l. Besucherzahl (ohne Inhaber von Abonnemeaten').

I{inematographen . ,..
Stadttheater

Alhambratheater .,. ..
Vari6t6 Corso ........
Kursaal Schänzli .,,.
Kunsthalle

Dauernde Veranstaltg.

And. Veranstaltungen

367 070 1275072 | 286 165 I 37r r99 I r 299 406 I r 106 330

399611 17613l 40031 362931 968701 tol74l
223481 5745l| 29641 14168l 4S2tOl r0r386

20 800 | r9 600 | 21 400 | 21 200 | $ 000 | 86 700

89001 rr200l 168r9l g01rl 44ssol 626so

r7061 8961 r186l 26271 63t51 4479

330 53? | 463 388 I 462 220

4t7 72060 ssä I r74 le8

Zusammen 1677 337 1454769 J 390 875 | 627 686 .I205O557 | r 869940

2. Steuerbetrag in Fr.

I(inematographen ... , | 67 407 50 360 | 50 978 | 66 855 | 235 590 | r97 087

Stadttheater .l f67f4 16 737 | l 606 | 20 264 I 53 2rr | 56 606

Alhambratheater..... | 6ff8 23341 796 | 4377 | r3 626 | 27 760

Vari6t6 Corso ....... I 43ö0 40851 44861 45001 174201 17606

Kursaal Schänzli .... J 932 r2091 r7r4l r0461 490r1 5694

Kunsthalle .......... I l7l 9ol lrsl 25Bl 6321 448

DauerndeVeranstaltg. | 94652 73 805 I 69 597

Andere Veranstaltung. | 27 167 28 983 J rr 8r9

Zusammen

r. viertel- I z. vistel- I 3. viertel-iabrli"utli"n.

461 680

1t5 667

334 126

120 633

7l 416

r) Stadttheats, Kusaal Schäuli und Musikgesellschalt.
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7. VERKEHR.
Eisenbahnen.

l. Bero-Hauptbahnhof.
I. Vierteljahr

2. Andere Stationen.

l. Vierteljahr

3. Überhaupt.

Schweiz. Bundesbahnen
Andere Bahnen ........ :

Jahr 1930

Jahr 1929

Güterverkehr (Stückgut
und Wagenladuugeo)

T.

Il 76
1455
1608
1373

62 0r9
62 428

T.

t4 714
t7 242
l8 798
17 ztg

10 849
tl 839
12 180
rl 606

39 861
43 749
49 400
39 997

912 494
524 65t

r 437 146 | r9 055
I 391 8r3 I 17 768

lt4 447 I gO0 ooz

124 890 I eOo Str

2 598
2 453
2 283
2 666

7 791
ll 264

Städtische Straßenbahnen und Stadtomnibus.

34 Vierteljahr Wageu-
kilometer

Befördcte
Personen im ganzen Personen-

verkehr andse

Städt. Straßenbahnen.
(BetriebsEEge 16,9 km)

Vierteljahr

Ja"hr 1930

Jahr 1929

2. Stadtomnibus
(Betriebslänge 2l,E km)
Vierteljahr

Jahr 1930

Jahr f929

t.
o

3.
4.

l.,
3.
4.

008 165
910 384
986 554
939 r52

6 002 86
5 561 86
5 308 73
5 857 7l

I 072 035
I 028 821

993 661
I 058 076

I 046 915
I 007 861

978 trg
L 061 724

26 r20
20 960
t5 442
6 351

3 744 256
3 594 650

t43 783
r93 096
249 853
261 430

12731 170
,2 720 632

624 666
807 598
960 833

I 087 615

4 t52 492
4 147 613

162 403
204 402
233 105
254 101

4 083 619

4 075 381

162 2L3
202 763
229 658
253 69t

68 873

72 232

190
1639
3447
410

848 162

618 108

480 702

175 306
854 0ll
691 668

848 325

588 491

6686
3167

33 .9"
Viuteljahr

{ugegebenr Strrcken-
abonne-
ments-
Kdten

Gepäck- u.
Expre0-

retour gutversand
Versand EEpfang

st.

264 g}t
337 923
376 159
285 t25

st.

2 462
2 294
I 875
2 434

T.

44 339
45 876
64 598
64,678

32
48
6l
42

l7 746
24350
28 514
26 627

4777
1008

203 970
t02 697

5786

5741

Betriebseinnabmen itr Fr.
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Post.
Mitteilungen der Kreispostkontrolle.

Telegraph und Telephon.
Mitteilungen der Obertelegraphendirektion.

35
. Vistel-

jahr
l. Vitrtel-

jahr
l. Viotel-

jahr
4. Vistel-

jahr Jahr
1929

1930

Postverkebr,

Wertzeicb.-Verk. u. Barfrank. Fr.

Briefpost-Versand, St. .........
Paketpost-Versand, St. . .. .....
Checkeinzablungen, Änzahl .. ..

Betrag in Millionen Fr. ...,...
Postanweisungen, Anzahl ....,.
Betrag in Millionen Fr......,..
Auf gegebene Nachnahmen, Anzahl

Abonnierte Zeitungen, Anzahl ..

I 5?8 501

461 807

39? 426

46,5

47 84?

4,0

469 99ö

10410 ?67

! 626 122

506 866

348 548

38,6

46 559

4,1

333 689

I 982 050

I 666 167

606 239

389 ?53

39,4

19 7E7

4,4

402 740

11 029 64?

t 847 270

6X1 729

420 376

47,7

56 974

4,0

388 305

0 784 674

J;::::;l

i:::Hl
,:::rrrl

17,4 
I

iffi:;:l

I 6 498 56a

l,;:::::

l, 
n ,,n,

I 165,6

| ,nu on,

| 
,2,,

I I 645 22t

lrn ,rn on,

I

86
, Viertel-

jahr
2. Viertel-

jahr
3. Viertel-

jahr
4. Viqtel-

jahr Jahr
7929

1930

Telegramme.

(Abgehend und ankommend.)

21 965

36 423

8 9?2

273 026

27 276

39 r37

10 312

206 604

2? 767

39 448

t\ 242

261 363

23 046

36 548

10 076

19ä 600

100 04t

151 56(

40 60i

866 59i

103 865

168 814

35 989

I 002 861

Telegramme überhaupt

Telephongespräche.

Ortsgespräche .,......
FerDgespräche,.......

Durchgaogsgesprächc . .

Gespräcbe überbaupt ..

280 385

2 814 695

I 676 116

282 460

283 329

2 967 503

1 798 164

334 772

329 814

2 832 076

1 852 564

423 826

265 270

3 066 877

1 898 472

348 443

1 158 79t

11 681 15(

7 224 311

1 389 50(

I 301 52i

11 231 03(

6 208 11(

1 141 17(

4 772 27t 5 100 439 5 108 464 5 313 792

lzo 

zsr see 18 5E0 31(
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Fremdenverkehr.

Mitteiluagea der Betriebsinhaber.

:t7
Vi$telrahr

Hotels

Auahl GeEeldete Glste Logiüoächte
von Je

r00
Frem-

Ho-
tels

Frem-
den-

betten

obs-
haupt

davon
AusläDdd

absolut I in /o

An-
zah).

Duch-
ichtr.prc

Gast

wden
duch-

rchtrittl,
besetzt

Vierteljahr

Hotels u. Gasthöfe
Fremdenpensionen
Heime u. Herberg.

Jahr 1930
Jahr 1929

l.
q

3.
4.

58
60
60
68

2428
2500
2526
2420

36 3r3
46 776
69 487
40 894

loB24
t8 647
37 049
l0 645

29,t
39,6
53,3
28,O

101 413
lt6 84I
160 892
l12 4r3

2,8
2,6
oo
2,7

46,4
61,4
65,0
50,6

34
t3
t2

1820
302
346

172 625
3 461

l7 384

70 211
1 793
4 85r

40,7
6r,8
27,g

340 558
65 38r
86 620

2,O
I6,0
4,9

61,3
60,2
67,8

69
58

2468
26t2

193 470
184 066

76 86e
72014

39,7
39,r

481 659
471 623

2,6
2,6

63,4
49,5

Die Nationalitat der Gäste.

37a
Nationalität

Hotels
Pen-

sioueu

Heime
und
Hü-

bergen

Zusammen

überh- I.
Rang

II.
Rang

III.
Rang

Jahr
1930

Jabr
1929

Deutschland
Franlaeich
Tfalicn

25682
9014
3834
4601

999
4169
2364
8776
r348
l05l
091
969
5t5

4204
1836

248
478
t38

7874
3106
L420
2061

166
I 167
893

r504
667
228
321
486
l16

2626
927
tt7
3r3

07

t9741
5524
204?
2452

688
2480
1379
2135

758
726
609
453
368

1539
859
128
l6t
67

26Bi
384
36t

g't
t4E
622

92
13,

33
0t
6I
3(
ot
3[
5(

a

4

4

467
192
tr9
297

2ß
DÖ

30
'lc
36

109
2l
B7
31

166
93

8
o
I

2939
L62
t64
167
158
663

81
85
69

167
78

o
20
7l
30

3
20

3

33 078
9358
4107
5056
Ir83
4887
2478
3936
1463
tg27
l0e0
r04l
666

4440
r959
265
603
t48

3I 032
7866
3441
6136
1047
42gg
2056
4331
t42l
1350
885

1393
728

3676
2375

349
442
r87

Ensland
Tschechoslowakei ...
Österreich u. Ungarn
Belgien u. Luxemburg
Holland
Nordische Staaten ..
Oststaaten
Balkanstaaten .....,
Spanien u. Portugal.
Ubriges Europa ,.. . .

Nordamerika
Zentral-u. Südamerika
A frilza

Australien

Ausland
Snhweiz

70217
102408

2?464
r4 688

42t09
62145

466t
25675

1793
166t

4855
t2529

76 86t
1t6601

72014
tL2052

Zusammea 17262E 38 138 1o4254 30233 346r I7384 r93470
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Verkehrsunftille.

Mitteilungen der Stadtpolizei t).

Motorfahrzeuge mit kantonaler Verkehrsbewilligung.

38 Unfalldt - Beteiligte

Vsuufallte Pereonen

r. vj. 2. Vj. 3. vj. 4, Vj. Jahr Jahr
19291930

Art der UnfätJle.

Zusammenstöße .. . .
An-, bzw. Überfahren v. Fußgängern
Anprall, Sturz, usw. v. Fahrzeugen.
Ausgleiten, Sturz usw. v. Fußgäng. .

UnfäIle zusammen
Davon mit Personenschaden ......
Davon mit ausschließl. Sachschaden

Beteiligte.

68
ll
t6
4

106
30
38
I

t30
39
40

1

107
DO

t7
2

4ll
146
ln

I

423
t42
73
r3

99

49
60

t05
lt
33

8

I84
tl5
69

159
47
bl
t7
t0

2r0
136

74

I7l
66
88
l5
u

l8l
32
47
t6
l3

182
105

ll

675
405
270

616
146
225

55
42

66t

562
t37
27t

48
47

376
276

Vplac
Straßenbahnen ..,..
Andere Fahrzeuge

Fahrzeuge zusammen
Fußgänger

Verunfallte Personen

t64
l4

2
49

250
48

3
133

34I
4l

D

r43
t

lt3

289
62

1084
160

l5
438

1066
r68

I
422Verletzt

Verunfallte zusammen 5l I36 148 l18 453 431

1) Außerdem noch die vou den Straßenbahnen der Polizeidirektion nicht gemeldeten Unfälle.

30
Art der Fahrzeuge

Bestand
Eude
Dez-

1929 r)

Aumeldungen Abmel-
dungetr
r930

Bestatrd
Eode

Dez. 1930L_l--f-tl
Vierte

s.l 4.
rljahr

Personenautomobile ....
Lastautomobile ... .... .

Motorräder
Traktoren

Zusammen

Anhängewagen.,.......

2 066
473
981
l0

ll6
l4
98

I

174
23

Y

101

t8
8l

110

2l
80
I

365

30

Y

220L
6t9

I 104

t2

3 519

42

229

6

366

o

200

2

212 690 3 836

62

r) Fortschreibung.

l\fa+a*ä ziar
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8. T'ÜRSORGE UND BERUI'SBERATUNG.
Die Kosten der städtischen Armenpflege.

40 Gruppe

l. Armenunteßtützungen.
Kostgelder u. Buutmtützungetr .

Mietzinse
Naturalien
Arzt, Apotheke usw. .,..........

2. Anstalten, Ferienheime, Asyle.
Armenanstalt Kühlewil
Ferienheim Hartlisberg
Ferienheim Schweibenalp .,,.....
Städt. Krippen u. Kindergärten ..
Jugendheim
Asyl Neuhaus

3. Andere Ausgaben.
Subvent, an gemeinnlitz. Vueine
Bekleidung (Eigenbetrieb) .,......
Vemaltutrgskosten ...............

Ausgaben zusammen

Verwandtenbeitr. u. Rilckerstattg.
Buger-, Armengutsbeitr,, Bußenant.
Ferienheime
Armenanstalt Kühlewil

Pflegegelder:
Städt. Krippen u. Kindergärten ..
Jugendheim
Asyl Neuhaus
Geschenke f. d. Schülerepeisung .. .

Bekleidung (Eigenbetrieb) ........
Vqwaltung
Staatsbeitr. u. Handwerkerstipendien

Einnahmen zusammen

Ausgaben
Eitrnahmen

Reinausgaben

3ö4 6ö?

78 :r72
60 707

6 266

4'742

l5 789
7 546
g 077

l

139 446
2 70g

52 20g

-l

?20 ll9

I 64 168t-
l*z
I

I| 4631

I a, eeo
I zsro
L,n

1 ?65

23

265 oO0

337 986

391 624

t02 462
78 093

6 744

11 408

6 488

29 916

7 748
10 369

43 645
2 474

50 623

739 418

101 316

12 989

796

393 940

90 719

59 161

4 576

13 066

12 698

24 008
10 E23

11 73E

101 914

1 600

48 958

773 196

t03 836

3 ö16
6 106

6 070
7 7X!

10 3?6

721
, ,to

490 372
113 844
100 666

I 166

2l 968

14 483

34 208
15 080
2t s82

I 630 693

385 187
288 627

24 751

680 638

60 ä84
32 619

10s 916
41 192
53 156

4Ag ß7
I 839

231 808

A, Ausgaben

1929

t 672 071
357 129
257 499

18 040

429 475
50 666
4S 220

109 077
38 352
62 155

433 992
10 43'

222 2ö9

178 223
3 666

80 018

I 082 6661 3 846 936 3 6941 460

B. Eimahmen.

8 119

I O47

10 ö73

776
3 044

8

811 ?61

956 817

23t 637

26 324
10 634

I l3?
I 292

r3 470
932

3 23+
97

I 605

602 917

4t 829
17 906

486 029

27 967

29 508
4L 714

2 t02
I 833

128
1 076 416

2 186 389

486 869

I az ose
28 034

346 14C

I

BO 141

28 376
I es ree

1 ö01

I sros

| 422

I r 060 ?64

I z ole eoo

C. Rein-Ausgabeo.

720 119 I ?39 418 f 7?3 196 11 082 666

srz es5 I s56 sr? I 140 2s6 I ilazzz
3s2 rB4 I I eez soo I zez aas

-1.''-l-l-
3 845 936 | 3 594 460
2 186 gB9 I z ole aeo

1 669 547 | r 546 094
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Erfolgte Bevormundungen.

1l
Vierteljahr

Geschlecht

Kinder Ermchsene

über-
haupt

Vor-
mund-
schalt

Bei-
stand-
schaft

dav. außerehel.
über-
haupt

Vor-
mund-
scbaft

Bei-
staEd-
schaft

Beirat.
schaftz\ et-

warteB
de

itbrige

l. Viertelj.
o
o
L

Männlich ..
Weiblich ..

Jahr 1930
Jahr 1929

90
la
83
91

6l
bD
50
69

2S
oo

33
32

l6
t5
t8
l8

32
2t
33
44

39
42
62
47

20
30
27
22

t2
t2
oo

2t

I

3
4

(r40)
(r34)

1I9
r06

6l
69

r05
75

62
43

38
29

D

3

341
353

226
232

Ir6
t2t

ß7
DO

t30
t58

t80
194

r06
t20

67
6l

I
l3

1la
Fürsorgegrund

Mündel Vor- Bei-
stand-
schaft

Beirat.
schafttibs-

haupt it Yo
Männ-

lich
Weib-
lich

schaft

a) der Kinder:
Tod der Eltern .

Entzug der elterl. Gewalt . .

Vertretungsbeistandschaft ..
Außerehe1ichkeit....

Jahr 1930

Jahr 1929

b) der Erwachsenen:
1. a) Geisteskrankheit .. .. . .

b) Geistesschwäche ...,...
2. a) Altersschwäche .

b) andere Gebrechen ...,.
c) Unerfahrenheit .,......

3. a) Trunks.,lasterh. Lebensw.
b) MißwirLsch., Verschwend.

4. Vermögensgefährdung,...
5. Freiheitsstrafe . ...
6. Verhretungsbeistandschaft .

7. Schutzbedürftigkeit ,. .. . .

8. Freiw. Vermögenshinterlage

28
t02
t7

t94

8,2
25,9

5,0

66,9

t4
ol
I

(60)

l4
45
I

(67)

28
r0l

96

I
t7
98

341
353

25

t2
29

3

l0
49
t1
6

I
t6

8
o

100,0

t00,0

r3,9
6,7

t 6,l
t,7
5,6

27,2

6,r
3,3

5,0
8,9

4,4

t,l

(r40)
(161)

13

8

13

I

36
7

4

I
ö

o

1

(134)

(r46)

t2
4

l6
o

l3
4

2

ll
3
I

225
oro

l9
l0

I
8

40
I
I
I

I

tl6
l2l

6
2

20
q

o

8

2
4

16
4
2

I

-l

I

o

Jahr 1930

Jahr 1929

180

r94
r00,0
100,0

106

98

75

96
r06
L20

67

6l
8

l3

(2t)
(28)
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4p 
Vierteljahr

Gschl€ht
über-
haupt

Vormund-
schaft

Beistaod-
schaft

Beirat-
schaft

Ver-
mögeqs-

vowaltung

l. Vierteljahr
2.
3.
4.

Männlich ,...
Weiblich ... .

67
6l
07

164

63
42
63
90

4
I

t2
,o

1
I

(r83)
(r64)

132
t06

(48)
(48)

j
Jahr 1930
Jahr 1029

339 r)
282 ')

238
214

98 ')
62 ,l

3
o

-l

r) Eiuschl. 2 zu efldtende Kiuder. !) EiLschl. 3 a trwüteade Kiuder.

42a

Endiguogsgrund

Mündel
Vor-

Euod-
schaft

Bei-
stand-
schaft

Beirat-
schaft

Vu-

über-
haupt in Y,

mäm-
lich

weib-
licb

ver-
waltuD€

Mündigkeit......
Ende der Strafzeit
Tnd

136

I6
30
36
I6
l6
t2

80

40,1
4,4
8,9

10,6
4,4
4,4
3,6

29,6

70

l3
(t6)
(r7)
I
7

7

44

66
2

(13)
(18)

6

I
o

36

L27

l5
l0
l4

1t
I

4B

0

l0
20
l6
4

3

B7

I
oAulhebung

Umw. i.Vormundscb.
Adopt. u. I*gitimat.
Wiederh. d. eltl. Gew.
Verschollenerklärung
Übertragung ......

Jahr 1930

Ja^hr 1020

339
282

100,0
100,0

(r$)
(r44)

(164)
(136)

238

2L4
08
62

3
b I

Amtliche fsicht.

4A Viüteljabr

Puelilteit

An-
fangs-

Be.
staEd

Ameldungen Abmeldungen Eod-
Be-

standüber-
haupt

Kna-
ben

Mäd.
chen

über-
haupt

Kna-
ben

Mäd.
cheo

I. Vierteljahr ......
2.

3.
A

Eheliche Kinder .. .

Außerehel. Kiader

Jahr 1030

Jatu 1929

608
494
504

494

t7
22

26
48

6
ll
t2
l6

ll
1l
L4

32

3l
12

36
30

l0
3

12

l6

2l
0

24

24

494
604
494
603

419
89

l0l
12

42
3

69
I

101

t7
36

D

66
12

419
84

608
626

ll3
92

46
40

68

62

ll8
109

40
46

78
63

503
608
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Städtische Berufsberatung: Knabenabteilung.

44
Vierteljahr

Betufsg:uppe

Ge- Buufs-
wahl-

Berufs-
wahl-

Ange-

Berufs Lehr-
stelletr

Lehr-
stellen Lebr-

stellendungen dungen

1930 1929

Vierteljahr.
I Viarialichr 258

1r9
130
205

t47
96
o2
36

240
108
8l
61

95
9l
66
42

t44
145
l5
26

169
t63
58
79

o

J.

4.

Beruf.
Bau- und Holzarbeiter
Graphische Arbeiter

r08
25

283
52
24
ul
109

66
l0

I30
t2
t7
6B
4L

llr
ll

108
87
4L
67
66

66
1l
81
26
22
46
31

7L
16

104
22
l3
62
61

106
t5
92
8B
33
69
7L

Lebensmittelarbeiter . . .
Bekleidungsarbeiter ..
Übrige gewerbl. u. Arbeiterberufe . .

Handel und Verwaltung . ,.. . ., . .

Zusammen 712 34I 400 283 s29 465

Städtische Berufsberatung : Mädchenabteilung.

44a

Vi*teljahr

Bmfsgruppe

c"- |

äußste I

Bmfs-l
wünschel

Berufs
wahl-

Ange- Beruls-
wahl-

ADgo-

Lehr-
stelleo

Lehr-
stellen Lehr-

stellendungen duugen

1930 le29

Vierteljahr.
I Viarteliahr 304

0l
82
93

144
r26
86
27

104
103
88
66

77
8l
44
64

123
40
20
34

245
1r0
90
58

o

3.
4.

Beruf.
Schneiderin und Nätherin
Cnif{anca

7L
2l
76

138
ul
136
l9

03
l7
30
89
64

ll3
6

109
12
23
47
63

r03
3

44

l3
39
27

122
I

27
8
7

63
l9
9l

2

t29
t2
30

r03
60

180
I

Übrige gewerbliche Berufe
Wadrätfarin
Rrrmarrlieli
Hausdiensflehre
Übrige hauswirtschaftl.iche Berufe .

Zusammen 570 382 360 266 217 513

r---

Ange-
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9. GEMEINDEBETRIEBE.
Mitteilungen der Direktionen.

Gaswerk und Wasserversorgung.

Elektrizitätswerk : Energieerzeugung.

,$

Vi6teljahr

Gaswsk Wasservffiorgung

Erzeugtes
Gas

m8

Gmabgabe
an Private

Et

Kohlen-
Verbraucb
Tonnen

Verbrauch

mt

Größter Kleimter

Tagesvebrauch mr

l. Vierteljahr

2.

3.

4.

Jahr 1930

Jahr 1929

4 u0 980

4 087 460

4 035 250

4371 200

4 r20 763

4 081 t24

3 664 3r0

4 188 9tl

8 373

7 529

7 200

8 9r4

3 260 700

3 778 160

s 706 350

3 606 200

46 r00

66 100

63 660

63 700

26 700

26 700

27 300

26 000

16 607 880

16 892 260

16 055 108

t5 694 966

32 016

35 t24

14 341 400

14 326 350

56 100

58 060

25 000

24 550

48

Viüteljahr
G6aEte

Erzeugung in eigenen Anlagen

Energi eerzeu
gung

in kWh Überbaupt

kwh

Hydraulische
AD.lagen

kwh

Kalorische
Anlagen

kwh

Strommiete
kwh

l. Vierteljahr

2.

3.

4.

Jahr 1030

Jahr 1929

t3 824 620

t2 423 870

t2 470 340

l6 176 910

I 860 520

ll 572 970

t0 994 240

I 530 3r0

I 790 020

tL 523 200

t0 979 440

I 336 030

60 500

4S 770

r4 800

t96 280

3 974 r00

860 900

I 476 100

6 646 600

53 896 740

52 t42 200

41 948 040

43 286 400

41 627 690

43 046 610

320 350

239 790

Il 947 700

8 866 800

Straßcnbahnen und Stadtomnibus: Siehe Übssicht 35.
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Schlachthof: Sctrlachtungen und Einfuhr.

47
Stückzahl ileischgewicht in

1930 1929

,. I

vierteU.lv
4.

iertelj. Jatu Jahr

1930 1929

1. Schlachtungen 41 062

626

2021

2026

815

t0 268

3 106

6I

2L 487

673

42 626

497

OD

2970

I 442

t2602

2 6L2

24

2t 646

767

l0 650

84

60

2 463

851

I 767

t08

2

4 831

486

3 659

l6

797

26t

654

66

22

64t

89

1042

l0 780

612

I 782

| 223

617

1 690

lI3

3

4497

343

3 956

44

89

681

278

696

70

/o

802

t76

I 045

2027

888

2740

s7l

629

I ö11

226

4744

4LS

3 823

70

77

616

2to

618

63

2

897

182

I 088

3 621

746

2 831

L 470

407

I 337

328

3

5 866

644

4 038

49

74

646

2t4

489

87

2

857

o9q

I 398

47 078

2329

7 422

6 ll7
2904

6 306

174

8

l9 928

r 891

L6 476

179

gl2

2 740

963

2 467

286

102

3 r97

668

4 673

lnnrrn

l,nrn

l,::;
L,,,

t,:::l.
l*:::,

t,,:::

t,:::

l:r::
! ,n,

i,;;:I 467

I nnn,

Ochsen

Kähe .

Kälber

Schafe ..

Ziegen ..

Schweine

2. Einfuhr

Stierfleisch

Ochsenfleisch .,...
KuMeisch.

Rindfleisch

Kalbfleisch

Schaffleisch ......
Ziegenfleisch ... , .

Schweinelleisch . , .

Pferdefleisch ..,..
Fleisch- u. Wurstw.

Gesamtgewicht 4 309 736 850 7 659 62 554

1,,,*

1

Tiertelj.
1,.
lvierteli.
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10. WITTERUNG. 1)

Temperatur, Niederschlag und Bewölkung.

tlo

Monat

Tmpsatü in Celsius-
graden Nieder-

schlag
in mm
MoDats.
summe

Zahl de Tage Dit

Monats-
mittel

MiDi-
muE

Maxi-
INUE

Nied€r-
schlag
0,3 Dm
u. mehr

Schnee Nebel

Bewöl-
kung
llber

80 o/o

Bewöl
kung
untq
2ool"

Januar......
Februar .....
MLrz ......,
April .......
Mai .......,.
Juni ........
Juli ........
August .. .. . .

September ..
Oktober ... ..
November .,.
Dezember ...

Jahr 1930

Jahr 1929

1,8

0,3

ö,2

8,7

I l,l
t8,3

r6,3

16,8

14,3

8,6

6,2

t,2

3,1

7,6

4,4

1,8

4,0

12,3

7,0

7,6

6,6

1,6

1,9

5,0

to,2

8,4

tg,2

21,0

29,2

26,4

29,2

27,8

27,2

16,9

r6,8

9,1

42

26

68

147

147

106

227

l4r
7l

l7l
t15

44

7

8

l6

l8

2g

t2

t9

I4

l6
l8

l5

l4

2

7

4

4

I
2

4

l6
o

4

I
3

I

o

l0
o

7

l5

t6

I
l5

l4
4

r0

D

I
l6

I
l0

2

4

4

6

4

3

I
I
I
4

2

9,1

7,5

- 7,6

-22,4

29,2

31,2

1304

806

180

136

24

oo

62

76

140

t2l

38

73

t) Mitteiluagen der eidg. metsrologischen ZeDtralanstalt in Ztricb'
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ANHANG.
Ergebnisse der Zählung der leerstehenden Wohmrngen anläßlich

der 9. eidgen. Volkszählung arn l. Dezember 1930.

Leerstehende Wohnungen nach Stadtteilen, 1. Dezember 1930.

l

Stadtlage

Woh-
nuDgs-

bestand
(1. Dez.

1e30)

Leeretehende
Wohnungen

Lesstehende Wohnungen
nach ds Zimaqzahl Dmnter

über-
haupt

ito/o
aUer

Woh-
nun-
gen

I
und

2
Zim-
mef

Zim-
mer

4
Ziß-
mer

5
Zia-
mg

6
und
Eehr
Zia-
mer

Ein-
fami-
lien-
häu-
sg

Ge-
rhäfts
woh-
nun-
gen

Innere Stadt , ,,
Längg.-Felsenau
M'hof-Weißenb. .

Kirchenf.-Schoßh
Lorr. -Breitenrain
Bümpliz

Zusammen

Wohnungsbest.
Leerst.Woh. in o/o

3 748
5 372
7 480
4 185
6 73ö
I 951

DJ
l0r
t27
68
62
74

1,4
1,9
1,7
t,4
0,9
3,8

84
26
3l

5
t4
5t

t3
38
46
30
26
I

I
30
29
I

l9
t2

I
5
I
I
I
I

4
2

t2
t)
2
I

I
4
I
8

I

o

I

t
4
I

29 47t 475 1,6 l6l L62 r00 26 26 3r I
29 47t 999(

1,6
11403

1,4
4303
2,3

l94l
t,3

I 834
1,4

Leerstehende Wohnungen nach der Bauzeit, Dezember 1930.

Irer-
stebende
Wohnun-

gen
übtrhaupt

vor l9l7 ......
nach l9l7 .....

Zusammen

Von je 100 Leerwohnungen entfallen auf die Bauzeit:

vorl9l7......l 45,31 58,41 37,01 30,01 53,81 65,41 29;0
nachl9l7.....l 54,7 141,6 1 63,0 1 70,0 1 46,2 134,6 171,0

Zusammen I I00,0 | 100,0 | f00,0
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Leerstehende Wohnungen nach der Ausstattung, l. Dezember 1930.

Von den leeretehenden Wobnungen batteo

eigeneD Abort lBemeinschaftl.Abort.it I ohae f- mit 1 oo"" | "'f,?ä.

8

35

44

8

6

51 2

el r0

l2

ll

28 I r

31 2t

llL25
188

t4

74

59

t7

l6

6

98

169

r00

26

25

I .......
,
a

4 .......
5 .......
6 u. mehr.

Zusammen I 475

vor1917.l 215

nach l9l7 | 260

4l

I20

162

r00

26

26

4t4

t54

260

l4

l4

I5

l5
32 281

76

205

r80 I r0r

3

Zimmm.
zabl

Leer-

Wohnun-
gen

überhaupl

Etagen-
ods

Ze\fial-
heizung

Boiler
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Leerstehende Wohnungen nach Mietpreisstufen, l. Dezember 1930
(ohrre Geschäftswohnungen).

1 | 2 | B | 4 I ö lääüi1hä,"",
Mietpreisstule

1. Leerstehende Wohnungen überhaupt.

unter Fr. 600
601 - 1000

l00r - r 500
1501 - 2000
200r - 2500
2501 - 3000
uber Fr. 3000

Zusammen

63

83

75
II5

b5
47
28

13,5
17,8
16, r
24,7
I 1,8

10,1
6,0

39
I

18

75

l8
6

lt7

6

46
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l0l

3t
1l

r0 l l
30 12
23 | 3
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2. Vor 1917 erstellte leerstehende Wohnungen.

466 r00,0 158 r00 I 25

I

l0
8

I

30

unter Fr. 600
60r - 1000

1001 - 1500
150r -2000
2001 - 2500
2501 - 3000
über Fr. 3000

Zusammen

unter Fr. 600
60t - 1000

t00l - 1500
l50r -2000
200r -2500
250r - 3000
über Fr. 3000
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30,3 
|
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I

2o,7 
|

15,9 
I
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4,81
5,7 I_t

100,0 
|

rä,+
t2,4
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L5,9
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6,2

100,0

I
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4,3

l4
t0
l2
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39

-l
39

I8

7

_
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;
o
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I

l3

D

28
t9

2

57

-l
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3. Nach 1917 erstellte ieerstehende Wohnungen.

;
82
4L

37
16

258

;
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t5
29

3

70

-
8

4
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Wohnungeo
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Leerstehende Wohnungen, l9l3 bis 1930.

r) Zählung detr leerstehenden \{ohnuugeu von Haus zu Haus durch besondef,e Zäblbeamte.

t) Feststellungen des Wohnungsamtes durch Rutrdfrage bei den Hausbesitzern auf Grund der im
Wohiungsamt vorliegenden AnEeldekute.

o

Zeitpunkt
Woh-
Dungs-

bestand

Leerstehende Wohnungen
Leere Wohnungen auf je

100 Wohnungen des Gesamt-
bestaEdes

über-
haupt

Klein-
(1-3)

Mittel-
(4-61

Groß-
6 uud
Eebr

lib§-
haupt

Klein-
(1-3)

Mittel-
(4-51-

Groß-
(6 ud
mehr)

I. Mai 1913r)

15. ,, 1914r)

l. Dez. 19202)

Nov.l92l')

t2. ,, ts22,)

t2. ,, r923r)

12. ,, 1924')

12. ,, 1925'\

t2. ,, 1926')

t2. ,, 19272)

t2. ,, 1928')

6. ,, 1929r)

l. Dez.19301)

2t 428

21 638

23 000

23 975

24 442

26 042

25 944

26 8rl
,7 382

28 134

28 67S

29 164

29 47t

326

103

4l

274

80

104

22t

348

410

6t2

518

325

476

258

83

l9

t8I
5t

70

104

236

259

46I

400

225

323

62

I
I

64

t7

30

98

l0r
93

r20

100

86

t26

6

1l

13

2g

t2

4

l9

ll
l8

3l
18

l0
26

1,6

0,5

0,2

l,l
0,3

0,4

0,9.

1,3

1,5

2,2

t,8

l,l
t,6

1,7

0,6

0,r

t,0

0,3

0,4

0,6

t,2

1,5

oo

I,9

l,l
1,5

1,5

o,2

o,2

1,3

0,3

0,6

1,0

t,8

1,7

2,1

t,7

t,4

2,O

0,4

0,7

0,8

1,8

0,8

0,3

1,2

0,7

l,t
1,9

l,l
0,6

t,4
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SACH REGI STER.
Test
Seite

Abzahluagskäule .. ö3

Aktiengesellschaften und Kapital 49 ff.
Arbeitsamt, Arbeitsmarktlage . . 39 f.
Arbeitslose 39
Arbeitslosenversicherung 4l
Armenpflege und Armenunterstützung 74 tt.
Arreste 52
Ausländer i. d. ortsanwesenden Bevölkerung ll
Ausländer in der Wohnbevölkerung
Ausländer bei Eheschließung und -Scheidung -
Ausländer bei Geburten und Todesfällen .,.. -
Ausländer bei Ztzng und Wegzug
Ausländer bei Einburgerungen ....
Ausländer, eingereiste Arbeitskräfte 42
Ausländer, abgestiegene Gäste . 62 lf.
Aussperrungen .... 46 f.
Auswanderung, ilberseeische ,,. l9
Automobile, Bestand ,......, 68

Baukosten utrd Baukostenindex 26
Baukredite, Ziasfuß 24
Baumaterialienpreise 24 f,
Bautätigkeit 2l tt.
Bautätigkeit zu gewerblichen Zwecken ..,.,. 2!
Beistandschaft, Beiratschaft,... 76
Berufsberatung, städtische ,..,. 77 ft.
Betreibungen 6f f.
Bevölkerung I ff.
Bevormundungen 78
Billetsteuer, Besucherzahl u. Steuerertrag ..., 63 f,
Briefpostversand .. 69

Ehescheidungetr ... 13 f.
Eheschließungen ,.. 12

Eigentumsvorbehalte 53
Einb{trgerungen ... 19

Einigungsamt 43 f.

Übersichtea
Seite

t06
r04, 105

99
99

r00
ll2

;
87

87
89
89

I01
lr0

89
lIt

94

93
9l

113,114
ll5
r06
87 ff.

ll3, l14
r07
109

87

87

r06
89

102
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Einwohnerzahl .....
Eisenbahnverkehr .

Elektrizitätswerk. . . .

Familienwanderung .

Fleisch-Einfuhr ....
Fleisch-Konsum. . . . .

Freihaudkäufe.....
Fremdenverkehr, abgestiegene Gäste
Fremdenverkehr, Bettenbesetzung
Fremdenverkehr, Logiernächte ..
Fremdenverkehr, Nationalität . .

Gaswerk
Gebäude, erstellte.
Geburten
Geburten, lebead .

Geburten, tot ...
Geburten, außereheliche
Geburten-Rilckgang
Geburtenüberschuß .

Gemeindebetriebe . .

Gestorbene
Gesundheitswese[ . .

Gewerbegericht,...
Grundbesitzwechsel ,

Gäterverkehr

Handelsregister: Eingetragene Firmen.
Handelsregister: Eintragungen u. Löschungetr.,
Handelsregister : Aktienkapitalbestand.
Hotels und Gasthöfe, Anzahl
Hypotheken, Zinsfuß

Index, Nahrungs- ,.
Index, Heizungs- und Beleuchtungs
Index, Bekleidungs-
Index, Miet-
Index, Gesamt- ...,
Index der Baukosten, Lebenskosten und Miete
Indexziffern der Lebenshaltungskosten
Inf ektionskrankheiten
Infektionskrankheiteo als Todesursache .....,

Tert
Sei te

l1
56 ff
80

18

8l
8l
29 ff.
6l If.
64 f.
6t, 65 f.
62 tt.

80
22
l3 f.
l3
l4
l3
l3
lt
80 f.
11, t4, 20
20
44 tt.
29 tt.
66 ff.

48 ff.
60
50

24

32, 36
32, 35
33, 35
26, 33, 35
34 t..

26
34 ff..

20
l5 f.

Übesichten
Seite

87

108
116

89
ll7

93
rl0
tt0
1r0
lr0

rl6
91

87

87
116

87, 88, 90
90

102
93

108

104
105

105

lr0 
_

97
90
88

96, 97
g7

97
g7
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Kinos, Zahl, Besucher und Steuerertrag ...,.
Kleinhandelspreise fär Nahrungsmittel .......
Kleinhandelspreise für Brenn- und Leuchtstoffe

und Seife
I(leinhandelspreise für Gemüse und Obst . . . .
Kollektivstreitigkeiten
Konkurse
Krankheiten, ansteckende

Lebenshaltungskosten
Lebensmittel, Durchschnittspreise
Leerwohnungsbestand
Leerwohnungsbestand, Ausstattung
Leerwohnungsbestand, Durchschnittsmietpreise
Leerwohnungsbestand, Mietpreisstufen .........
Leerwohnungsbestand, Mietzinsausfall ......,
Lehrstellenvermittlun g
Löhne, Arbeiter

Mietpreise
Motorf ahrzeuge, Bestand

Nachlaßverträge ,..
Nachlaßstundungen .

Nachtarbeit
Niederschläge
Normalarbeitswoche, abgeänderte

Omnibus, Stadt- .

Ortsanwesende BevöIkerunC,...

Personenverkehr, Eisenbahnetr ...
Personenverkehr, Straßenbahn und Stadtomni-

bus ..
Pfändungsverlahren .

Pflegekinderaufsicht, amtliche
Postverkehr, Poststellen
Preisbewegung ....
Preisbewegung, Nahrungsmittel...
Preisbewegung, Heizung und Beleuchtung . . ,
Preisbewegung, Bekleidung .....
Preisbewegung, Mietpreise
Produzenten und Konsumentenpreise

Text
Seite

ö4 t.
3I

43 t.
62 f.f..

20

34 f.
3l
26
27

27
27

28
77 tf..

42 t.

27, 33 f, 37
68

52 t.
52
48
82
47

60
lt

56 tf.

60
5l f.
tt
59
3r ff.
3r f.
32
33
33, 37

Übersichten
Seite

107

96

96
96

102

r06
90

96, 96, 98
tl7, 122
I20

t2t

Il5
l0l

lll

r06

I03
1t8
103

108

r08
r06
rt4
109
95 ff.
95 ff.
nu1

98
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Rete otionsverzeichnisse
Requisitionen ...:.................:

Säu glingssterblichkeit
Schlachthof
Sonntagsarbeit ....
Spitäler, Geburten
Spit?tler, Todesfälle
Spitäler, Patientenzahl und Pflegetage ......
Stadttheater, Besucherzahl u. Steuerertrag...
Stelleasuchende, Stellenvetmittlung
Sterbefälle
Straßenbahnen und Stadtomnibus
Streiks

Telegrapheu- und Telephonverkehr
Temperatur
TodesfäIle
Todesursachetr ....
Todesursachen, Herzkrankheiten und Arterien-

verkalkung
Todesursachen, Infektionskrankheiten
Todesursachen, Krebs
Todesursachen, Selbstmord .....
Todesursachen, Tuberkulose ....
Todesursachen, bei Säuglingen ,,
Todesursachen, Unfall
Totgeburtel

Überzeitgesuche, Überzeitarbeit ..
Uafälle, Verkehrs-
Unfälle als Todesursache . . .

Unterstiltzte der Armenpflege . .

Unterstiltzte der Arbeitslosenversicherung,..,

Verkehr
VerkehrsuafäIle...,
Verkehrs- Kinderunf älle
Verlustscheine.....
Verwertungen
Volkszählungs-Ergebnisse 1930 . .

Yormundschaft....

Text
Seite

52

52

l5
80 f.
48
l3
15, 20
20
63 f.
39 f.
l4
60
46 f.

60
82
14 20
16 ff.

l7
16

l7
l8
16 f.
16
18

I4

47 f..

68 ff.
l8
76 f..

4l

10f
76

Übemicbten

':"

88
117

103

88, 00
90

107

09
87, 88

108 
_

109
118
87, 88, 90
88

88

88
88

88
88
88

103

llt
88

100

rrs, lu

66 ff. 108 ff.
68 ff. 111

7l ff.
51 f. 106

29 f., 62 f. 93
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Tert
Seite

Wanderungen I ff, 18

Wanderungsgewinn . ll, l8
\ffasserversorgung . 80 f.
Wegzugszuschlag . . I
Wertzeichenverkauf . 69
Witteruog 82
W'ohnbevölkerung, Entwicklung . l0 f.
Wohnbevölkerung, Fortschreibung I
Wohnbevölkerung, nach Geschlecht
Wohnhausbau, Kosten 24
Wohnungen, Bestand
Wohnungen, Leerstehende 26 f..

Wohnungen, Zuwachs 21, 23
Wohnuogen, Abbruch, An- und Umbau....,. 2l
Wohnungen, Neubau 21, 2g
Wohnungen Neubau, nach Zimmergrö8e...,. 2l f..

Wohnungen Neubau, nach Ersteller......... 2l
Wohnungen Neubau, nach Gebäudeart ,..... 22

Wohnungsmarkt .., 28
Wohnungswechsel .

Zahlungsbefehle ... 62
Zrozrgu.d. Wegzug ...,...;.. 0, 16

Übereicbten
Seite

80
87, 89

116

109
l18

87

94
0t
ll0 ff.
88

9l
0l
9l
91

s2
g2

89
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VERÖFFENTLICHUNGEN
DES STATISTISCHEN AMTES DER STADT BERN.

Statletlsches llandbuch der Stadt Bern. Erste Ausgabe 1926. (Herabgesetzter
Preis Fr. 2. -.)

Betträge zur Statisdk der Stadt Bern. Erschienen siod Hefte l-14. (Preis
Fr. 1. - bis Fr. 3. -.)

HalbJahresberlchte über die Bevölkerungsbewegung und die wirtschaftlichen
VerhäItnisse der Stadt Bern. Jahrgang l-6, l9l8-f923, je zwei Hefte. (Teil-
weise vergriffen.)

Vierte{ahresberichte, 4 Jahrgänge, f927-f930, je vier Hefte. (Einzelpreis
Fr. 1.50, Jahresabonnement Fr. 4. -, einschließlich Jahresilbersichten. Jahr-
gang 1927 vergriffen.)

StatlstiecheJahresüberslchten, 1928, 1929, 1930. (Preis Fr.1.50, Jahrgang 1928

vergriffen.)

SonderveröffentlichunEen, Bern in Zahle\ 1927. (Vergriffen.) Die Frau in Bern,
1928.

BISHER ERSCHIENENE ARBEITEN, NACH SACHGEBIETEN
GEORDNET. :J

l. Bevölkerrrn§.

BevöIkerungsstand und Bevölkerungsbev/egung in den Vorortsgemeinden der
Stadt Bern. (Halbjahresberichte 1919, l. Heft.)

Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung in den Vorortsgemeinden.
(Halbjahresberichte 1919, 2. Heft.)

Ehescbließungen und Geburten in der Stadt Bern 1913 bis 1919. (Halbjahres-
berichte 1920, l. Heft.)

Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung in den Vorortsgemeinden der
Stadt Bern im Jahre 1920. (Halbjahresberichte 1920, 2. Heft.)

Die wichtigsten Ergebnisse der Volkszählung vom l. Dezember 1920 in der
Stadt Bern. (Halbjahresberichte 1921, L Heft.)

DieZahl der l(inder im Alter von l-G Jahren am l.Dezember 1920 und die
mutmaßIiche Zahl schulpflichtig werdender Kinder in den Jabren 1922-1527
in der Stadt Bero. (Halbjahresberi:hte f921, l. Heft.)

Der Ztzttg und Wegzug in der Stadt Bern im Jahre 1021. (Halbjahresberichte
1921, 2. Heft.)

Die Ehescheidungen in der Stadt Bern l90l bis 1920. (Halbjahresberichte 1021,

2. Heft.)
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Der Ztzttg und Wegzug in der Stadt Bern in den Jahren 1922 und 1923. (Halb-
jahresberichte 1922, Heft 2 und 1923, Heft 2.)

Geburtenräckgang und Säuglingssterblichkeit in der Stadt Bern (Schularzt
Dr. Lauener). (Beiträge, Heft 7, f926.)

Todesfälle und Todesursachen in der Stadt Bern 19ll-1925 (in Verbinduug
mit Schularzt Dr. Lauener). (Beiträge, HeIt 9, 1927.)

Voraussichtliche Schuleintritte in der Stadt Bern, 1928-1933, (Vierteljahres-
berichte 1927, 3. Heft.)

Die Bevölkerungsentwicklung der Stadt Bern seit der letzten Volkszählung.
(Viertelja.hresberichte 1929, 3. Heft.)

2. Gesundheltswesen.
Die Grippe-Epidemie in der Stadt Bern l9l8-1919. (Halbjahresberichte lgl9,
2. Heft.)
Enqu6te tiber die Schlaf- und Wohnverhältnisse der schulpflichtigen Kinder
in der Stadt Bern (Schularzt Dr. Lauener) . (Halbjahresberichte f 920, 2. Heft.)
Schlaf- und Wohnverhältnisse stadtbernissfus1 §6fuulLinder l9l9 uud 1925

(Schularzt Dr. Lauener). (Beiträge, Heft 7, 1926.)

Die iierienaufenthalte der stadtberni5sfusa §6[ulkinder im Jahre 1926. (Beiträge,
Heft 7, f926.)

Das Krankenversicherungswesen in der Stadt Bern, (Beiträge, Heft 8, f926.)
,t

3. Bautäti§keit, WohnunEswesen, Hardänderung,en.
Tabeilarische Übersichten betreffend die Wohnungszällung in Bern im Monat
Mai 1916. (Beiträge, Heft l, 1927.)

Die Erhebungen ilber den Berner Wohnungsmarlct im Jahre 1917. (Beiträge,
Heft 2, r9l7.)
Die Lage des Wohnungsmarlrtes in der Stadt Bern im Jahre 1918. (Beiträge,
Heft 3, r9r8.)

Der Ruckgang der Bautätigkeit in den größern schweizerischeu Gemeinden.
(Halbjahresberichte 1918, l. Heft.)

Die Bautätigkeit und die Wohnungsnot in den größern schweizerischea Gemeinden
l9l0 bis 1919. (Halbjahresberichte 1919, 2. Heft.)

Der Grundstilcksmarlrt in den Jahren 19f9, 1920, 1921, 1922 und 1923 (Halb-
jahresbericht 1919 bis 1923).

Die Wohnungsproduktion in den schweiz. Gemeinden mit liber 10 000 Ein-
wohnern im Jahre 1920, mit Rückblick auf das Jahrzehnt l9l0-1919. (Halb-
jahresberichte 1921, 2. Heft.) .)r

Die Wohnungsverhältnisse in der Stadt Bem nach den Ergebnissea der Wohnungs-
zählung vom l. Dezember f920. (Beiträge, Heft 6, 1522.)

Die Wohnungsproduktion in den schweiz. Gemeinden mit uber f0 000 EiD-
wohnern in den Jahren l92l und 1922. (Halbjahresberichte 1923, 2. Heft.)
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Wohnungsvorrat und Wohnungsbedarf in der Stadt Bern, Anfang 1926. (Bei-
träge, Heft 7, 1526.)

Die Wohnbautätigkeit im Amtsbezirk Bern, Ig26 und 1927. (Vierteljahres-
berichte 1928, l. Heft.)
Der Wohnungsbau in Bern 1910-1928. (Vierteljahresbericht 1928, 4. Heft.)
Die Bautätigkeit im Amtsbezirk Bern-Land 1928 und 1929 (Vierteljahresbericht
1930, Heft 2).

4. Mletprelse.

Die Mietpreise in den gtößeren schweizerischen Gemeinden. (Halbjahresberichte
1918, I. Heft.)
Die Entwicklung der Mietzinse 1914 bis 1919. (Halbjahresberichte 1919, 2. HeIt.)
Gemeindewohnungen und Mietzinse am 31. August 1920. (Halbjahresberichte
1920, l. Heft.)
Die Mietzinse in den schweiz. Gemeinden mit tlber l0 000 Einwohnern. (Halb-
jahresberichte 1921, 2. Heft.)
Hauptergebnisse der Mietpreiserhebung in der Stadt Bern im Mai 1923. (Halb-
jahresberichte 1923, l. Heft.)
Die Mietpreise in der Stadt Bern, lgl4-1927. (Vierteljahresberichte 1927,

2. Heft.)
Miet- und Baupreise in der Stadt Bern im Vergleich zu andern Schweizerstädten.
(Beiträge, Heft 12, 1928.)

Die Mietpreise in der Stadt Bern Ig28- 1929. (Vierteljahresberichte 1929, Heft 2.)

5. Lebensrnittelpreise 'nd Index.

Lebensmittelpreise und Kaufkraft in sechs großetr bernischen Gemeinden.
(Halbjahresberichte 1918, 1. Heft.)
Lebensmittelpreise und Kaufkraft in dreizehn größern schweizerischen Gemeinden.
(Halbjahresberichte 1918, l. Heft.)
Gemtlse-, Obst- und Eierpreise in den größern schweiz. Gemeinden, Oktober
I9l8 und März 1919. (Halbjahresberichte 1918, 2. Heft.)
Milch-, Butter-, Brot- und Fleischpreise in den größern bernischen und schweiz.
Gemeinden, Juli 1914 und Dezember 1918. (Halbjahresberichte 1918, 2. Heft.)
Berner Lebensmittelindex (1914 bis f9f0). (Halbjahresberichte 19f9, 2. Heft.)
Die Kaufkraft des Geldes im Kleinhandel (1914 bis l9l9). (Halbjahresberichte
1919, 2. Heft.)
Thesen des Stat. Amtes der Stadt Bern fitr einen schweizerischen Ver-
ständigungsindex. (Halbjahresbericht 1923, l. Heft.)
Mark@reise in einige'n Schweizerstädten Anfang Dezember 1027. (Vierteljahres-
berichte 1928, l. Heft.)

6. Lebensmlttel- und BrennstoffversorEunEl.

Übersichten über die kommunale Lebensmittelftlrsorge. (Halbjahresberichte
1919, 1. Heft.)
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Übersichten tiber die kommunale LebensmittelItirsorge. (Halbjahresberichte
1019, 2. Heft.)
Der Fleischkousum 1900 bis 1919. (Halbjahresberichte 1919, 2. Heft.)
Die Brennmaterialienversorg'ung in der Stadt Bern 1917-1920 (G. Bieri, Vor-
steher des städtischen Brennstoffamtes). (Halbjahresberichte 1923, l. Heft.)

7. Arbeltsmarkt und Löhne.
Enqu6te über die Arbeitslosigkeit in der Stadt Bern vom 10. bis 15. Januar
1921. (Halbjahresberichte 1920, 2. Heft.)
Die Arbeitslosenzärhlung in der Stadt Bern vom 31. Mai 1927. (Vierteljahres-
berichte 1927, 2. Hett.l
Die stadtbernische Arbeitslosenzählung vom 31. Mai 1928. (Vierteljahresberichte
1928, 3. Heft.)
Arbeits- und Lohnverhältnisse der weiblichen Handels- und Bureauangestellten
auf dem Platze Bern. (Vierteljahresberichte 1929, l. Heft.)

8. Industrle, Gewerbe und Handel.
Betreibungen und Konkurse in der Stadt Bern, l9ll-f926. (Vierteljahres-
berichte 1927, 1. Heft.)
Hauptergebnisse der eidgenössischen Fabrikstatistik vom 22. August 1929 in
der Stadt Bern. (Vierteljahresberichte 1929, 4. Heft.)
Die Bewilligungen zur Verlängerung der Arbeitszeit in der Fabrikindustrie Berns,
LS26- Lg29 (Vierteljahresbericht 1930, Heft 4).

9. Verkehr.
Post- und Eisenbahnverkehr in der Stadt Bern im Jahre 1023 (Halbjahres-
berichte 1923, Heft 2).
Der Fremdenverkehr in der Stadt Bern. (Beiträge, Heft I0, f928.)
Die Verkehrsunfälle in der Stadt Bern. (Beiträge, Heft ll, 1928.)

Die Verkehrsunfälle in der Stadt Bern, 1926, lg27 und 1928. (Beiträge, Heft 13,

1e29.)

Die Motorfahrzeuge in.der Stadt Bern am 15. Dezember 1928.'(Beiträge, Heft
r3, 1929.)

Bern als Fremdenstadt im Jahre 1928. (Vierteljahresberichte 1929, l. Heft.)
Berns Flugwesen (Vierteljahresberichte 1930, Heft f).
Berns Fremdenverkehr im Sommer 1930 (Vierteljahresberichte 1930, Heft 3).

10. FürsorS,e und BerufsberatunE.
Berufswthsche und Berufsmöglichkeiten in der Stadt Bern 1927. (Vierteljahres-
berichte 1927, 1. Heft.)
Die unterstützten Armen in der Stadt Bem im Jahre 1926. (Vierteljahresberichte
1928, 2. Heft.)
Die Öffentliche Ftlrsorge für die über 60 Jahre alten Personen in der Stadt Bern
im Jahre 1928 (Vierteljahresberichte 1930, Heft 2).
Vom Jugendamt behandelte Kirdergefährdungen (Vierteljahresberichte 1930,

Heft 3).
Die Altersbeihilfe in der Stadt Bern (Beiträge, Heft 14, 1930).
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li. Elnanzen, Steuern.
Untersuchungetr über die Einkommens- und VermögensverhäItnisse in der
Stadt Bern. I. Teil. Das Einkommen. (Beiträge, Heft 4, 1920.)

Untersuchungen ttber die Einkommens- und Vermögensverhältnisse in der
Stadt Bern. II. Teil. Das Vermögen. (Beiträge, Heft 6, 1921.)

Die kriegssteuerpflichtigen Erwerbseinkommen und Vermögen von ilber Fr, l0 000
bzw. Fr. 100 000 in der Stadt Bern (Halbjahresbericht 1922, 2. Heft).

12. Strafrechtspflege.
Die Strafrechtspflege in der Stadt Bern im Jahre 1923 (Halbjabresbericht
1923, Heft 2).

13. AbstlmmunC,en urd lilahlen.
Die Stadtratswahlen in Bern, 1896-1921. (Halbjahresberichte 1922, 2. Heft.)
Abstimmungen und Wahlen in der Stadt Bern im Jalre f923. (Halbjahres-
berichte 1923, 2. Heft.)
Die Gemeindewahlen in der Stadt Bern vom ll. Dezember 1927. (Vierteljahres-
berichte 1927, 4. Hett.)

14. GemelndeverwaltunE, öffentllche Funkdonäre.
Die Gehaltsverhältnisse der Gemeindefunlrtionäre (inklusive Lehrerschaft).
(Halbjahresberichte 1922, l. Heft.)
Die Wohnungen der Gemeindefunktionäre (inklusive Lehrerschaft) am L De-
zember 1920. (Halbjalresberichte 1922, l. Heft.)
Die Feuerwehr der Stadt Bern (J. Lüthi, Chef des Materiellen der städtischen
Feuerwehr). (Halbjahresberichte 1923, f. Heft.)
Personalbestand und Gehaltsverhältnisse der Stadtverwaltung Bern im Ja^hre
1927. (Vierteljahresberichte 1928, 3. Heft.)
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